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So es GI en.Die Preiſe ſteigen, die Löhne ſollen ſinken.
In dem Augenblick, wo von Unternehmerſeite und von der

Reichsregierung nach Senkung der Löhne gerüfen wird, ſteigen
die Preiſe. Die Reichsrichtzahl für Lebenshaltungskoſten beläuft
ſich nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamts für den
Dürchſchnitt des Monats Juli auf 149 3 gegenüber 147.6 im Vor
monat. Sie iſt ſomit um 1.2 v. H. geſtiegen.

Dieſe verhältnismäßig ſtarke Steigerung geht auf die

Verkeuerung der Ernährungskoſten
zürück, deren Inder ſich in der angegebenen Zeit um 1 Punkt auf
142,7 Punkte erhöhte. Als die Getreidepreiſe in den letzten
Jahren zurückgingen, iſt eine Senkung der Brotpreiſe nicht
in demſelben Ausmaß erfolgt. Jetzt, wo die Getreidemärkte eine
feſtere Tendenz zeigen, ſtoßt man immer wieder auf das Beſtreben,

die Einzelhandelspreiſe zu erhöhen.
Die bürgerlichen Parteien haben dagegen bis jetzt nichts getan;
im aufgelöſten Reichstag verſuchten ſogar die Deutſch
nationalen und die Wirtſchaftspartei,

eine Konkrolle des Brokpreiſes unmöglich zu machen.
Der Hausfrau bleibt die mangelhafte Anpaſſung der Brotpreiſe

an die Erzeugerpreiſe häufig verborgen, weil das Brot bei feſt e m
Preis und ſchwankendem Gewicht verkauft wird, wäh
rend bei allen anderen Erzeugniſſen die Gewichtseinheit feſtgelegt
iſt und der Preis ſich ändert. Die Hausfrau merkt es ſelten, wenn
ein Brot, das 50 Pfennige koſtet,

heute 1 kg und morgen nur noch 900 Gramm ſchwer
iſt, obwohl dieſe Gewichtsverringerung einer Preisſteigerung von
10 Prozent entſpricht. Um die Hausfrau in die Kontrolle über die
Brotpreisbewegung mit einzuſchalten, iſt unter der Regierung
Hermann Müller ein Brotgeſeh älts gearbeitet worden, deſſen
wichtigſter Beſtandteil die Vorſchrift war, Brot im Gegenſatz zu den
bisherigen Gepflogenheiten zu einem feſten Gewicht bei Aenderung
des Preiſes zu verkaufen. Dieſes Brotgeſetz konnte von der Re
gierung Hermann Müller nicht mehr verabſchiedet werden. Die
Regierung Brüning- Schiele hat monatelang gezögerts,
bevor ſie dem Reichstag ein Brotgeſetz vorlegte. Dieſes unterſchied
ſich jedoch im weſentlichſten Punkte von dem früheren Brotgeſetz:
die Vorſchrift des feſten Brotgewichts war auf Forderung der Wirt
ſchaftspartei und des Bäckergewerbes herausgenommen. Damit

war die Oppoſitionsſtellung der Sozialdemokratie gegen das Brot
geſetz gegeben. Obwohl die Landwirtſchaft das größte Intereſſe
daran hat, durch Einſchaltung der Hausfranen in die Brotpreis
kontrolle die Spanne zwiſchen Erzeugerpreis und Verbraucherpreis
möglichſt niedrig zu halten, haben die Agrarparteien für
dieſes Geſetz geſtimmt.

Erſt nachdem das Geſetz gegen die Stimmen der Sozialdemo
kratie angenommen war, gelang es der Sozialdemokratie,
in ein anderes Geſetz, nämlich die Verlängerung des Vermah-
hungszwanges,

die Vorſchrift des feſten Broigewichtes einzufügen.
Es iſt ein Erfolg der Sozialdemokratie, daß in Zukunft Brot nur
nach feſtem Gewicht verkauft werden darf und daß es jeder Haus
frau ermöglicht iſt, über die Entwicklung des Brotgetreides zu
wachen. Die Beſtimmung, daß das Brot in Zukunft nur nach
Gewicht verkauft werden darf, iſt ohne Zweifel, eine wichtige Waffe
im Kempf gegen den Brotwucher. Die Parteien aber, die ſich für
den Brotwucher einſetzten, indem ſie die ſozialdemokratiſche Forde
rung nach Gewichtsköntrolle im Brotverkauf ſabottierten, muß die
breite Bevölkerung am kommenden Wahltag die
richtige Antwort geben.

Der Fleiſchverbrauch geht zurück.
Jm erſten Vierteljahr 1930 iſt ein ſtarker Rückgang der

beſſchaupflichtigen Schlachtungen eingetreten, was
ſich in der Hauptſache aus einer Einſchränkung des Fleiſchkonſums
aus wirtſchaftlichen Gründen erklärt. Gegenüber derſelben Zeit
1929 gingen die Schlachtungen von Kälbern um 12,2, von Ziegen
um 124 von Schweinen um 62, von Kühen um 5, von Ochſen
und Bullen um 4 und von Jungrindern um 29 Prozent zurück
Charakteriſtiſcherweiſe iſt eine Zunahme der Pferde-
ſchlachtungen um 13 Prozent feſtzuſtellen.

Aus beſchaupflichtigen und nicht beſchauten Hausſchlachtungen
Zzuzüglich Einfuhrüberſchuß an Auslandsfleiſch ſtanden im erſten
Vierteljahr 1930 für die deutſche Bevölkerung 8,19 Millionen
Doppelzentner Fleiſch zur Verfügung gegenüber 8,57 Millionen dz
im erſten Vierteljahr 1928. Der Rückgang macht alſo 380 000 d
S 44 Prozent aus.

HGHLKOKEYXC—öOIo,,oc.... w. NetteUeberall Entlaſſungen.
Jn Berlin 4000 Angeſtellten gekündigt.

Eine Reihe von Betrieben der Berliner Metallinduſtrie haben
die geplanten Maßnahmen zum Abbau der Angeſtellten durchge
führt etwa 4000 Angeſtellte insgeſamt ſind zum 31. Juli gekün
digt worden. Die Kündigungsfriſten betragen durchweg vier bis
ſechs Wochen.

In erſter Linie ſind davon betroffen die Betriebe der A. E. G.,
die rund zehn v. H. das ſind etwas mehr als 1000 Angeſtellte,
gekündigt hat. Die Kündigungen bei den Betrieben des Siemens-
Konzerns betragen acht bis zehn v. H. das ſind bis 1800 Ange

ſtellte. Die NationalRegiſtrier Kaſſen Geſellſchaft hat ihre ge
ſamte Angeſtelltenſchaft, mehr als 300 Perſonen gekündigt. Die
Geſellſchaft gehört nicht dem Verband Berliner Metall-Indu-
ſtrieller an; doch will ſie ſich den Firmen des Verbandes anſchlie
ßen und durch die Kündigungen einen Gehaltsabbau erreſchen.

Am Tage vorher hatten die Vertreter der an dem Tarifvertrag
der Berliner Metallinduſtrie beteiligten Angeſtellten Verbände noch
einmal ihre Beſchwerde über das Vorgehen einzelner Firmen im
Reichsarbeitsminiſterium vorgetragen. Es wurde darauf hinge
wieſen, daß bereits Kündigungen bei einzelnen Firmen erfolgt
ſind und Gehaltskürzungen unter Druck aufgezwungen wurden.
Es wurde auf die bedenkliche Rückwirkung dieſer Maßnahmen
für den Arbeitsfriedn aufmerkſam gemacht. Wenn die Reichsre
gierung hier nicht einſchreitet, ſind die Folgen für die Zukunft
nicht abzuſehen.

Maſſen-Entlaſſungen in der AutoInduſtrie.
Bei Daimler-Benz.

Sktuttgark, 1. Auguſt. (EF.) Die Daimler-Benz- Werke beab
ſichtigen in nächſter Zeit wiederum 750 Arbeiter und Angeſtellte
zu ſentlaſſen. Die Entlaſſungen werden mit der allgemein ſchlechten
Wirtſchaftslage und dem ſchlechten Geſchäftsgang in der Auto
bränche begründet. Die Firma Robert Boſch beabſichtigt, 200 Ar
beiter und Arbeiterinnen zu entlaſſen. Jngeſamt hat die Firma
bisher etwa 1000 Arbeiter und Arbeiterinnen entlaſſen

And bei Adler.

Frankfurt a. M. Auguſt (EF). Die Adler Werke haben
den Antrag auf Genehmigung zur Entlaſſung von 500 Arbeitern
geſtellt. Das Werk beſchäftigt z. Zt. noch 2800 Arbeiter, die eine
Verkürzung der Arbeitszeit auf 40 Stunden unter entſprechender
Herabſetzung der Löhne zugeſtimmt haben.

Wahl-Schlagworte.
Thevrie und Praxis

Reichsfinanzminiſter Dietrich hat die Alternative aufgeſtellt,

„Jntereſſentenhaufen oder Skagktsvolk“.

Dieſes Schlagwort kehrt wieder m Gründungsaufruf der ſoge
nannten Deutſchen Staatspartei. Was iſt Staatsvolk
und was iſt der Jntereſſentenhaufe? Der „Jungdeutſche“, das
Organ des einen Führers der Staatspartei, gibt darauf die Ant
wort. Er bezeichnet Anton Erkelen z als einen typiſchen
Vertreter von Jntereſſentengruppen.

Wer iſt alſo der Jntereſſentenhaufe?

Der Jntereſſentenhaufe, das ſind jene Angeſtellten und
Arbeiter, die ſich nicht ſtillſchweigend zur höheren Ehre des
Unternehmertums abbauen laſſen wollen, ſondern erregt und laut
dagegen proteſtieren, daß ſie der Arbeitsloſigkeit preisgegeben
werden ſollen.

Der Jntereſſentenhaufe, das ſind die Arbeiterorgani-
ſationen, die ſich gegen die Abſicht des Lohnabbaues zur Wehr
ſetzen.

Der Jntereſſentenhaufe, das ſind die Arbeitenden und
die Erwerbsloſen, die ſich nicht in der Zeit der Not den
ſozialpolitiſchen Schutz rauben laſſen wollen, der ſie gerade in Not
zeiten vor dem Elend bewahren ſoll.

Aber das Staatsvolk nicht wahr, das ſind die Berliner
Metallinduſtriellen, die den Abbau betreiben, das ſind
jene Mittelſtändler, die die Sonderbeſteuerung der Konſum-
vereine durchgedrückt haben. Die Arbeiter, welche die Staatslaſten
tragen, der Intereſſentenhaufe aber die Kapitaliſten, die ihr Ka
pital ins Ausland flüchten, weil ſie keine Steuern
zahlen wollen das iſt das Staatsvolk.

Schlagwort Nummer 2,

das iſt die ſogenannte Deutſche Staatspartei, beſonders betont iſt
die Wendung von der „Entfaltung der Wirtſchaft auf
privat wirtſchaftlicher Grundlage.“

Die privatwirkſchaftliche Grundlage darauf pochen ſie nur,
ſo lange ſie ihnen gut iſt. Dann wollen ſie möglichſt wenig
Steuern zahlen und Freiheit zur Ausbeutung der Arbeiter haben
Wenn es ihnen aber ſchlecht geht, ſchreien ſie nach der Staats-
hilfe. Daher die Jnduſſtrieſubventionen, daher das
Drängen nach der Oſthilfe. Die wahre privatwirtſchaftliche
Grundlage beſteht für dieſe Herren darin, daß der Staat ihnen
Milliardengeſchenke macht!
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5. Jahrgang

O 2Die E.Wirtſchaftliche Hintergründe des Wahlkampfes.
Die ſchwere politiſche Kriſe, in der ſich Deutſchland befindet, war

das Werk der vom ſchwerinduſtriellen Großkapital und den Mo
narchiſten getragenen ſozialen und politiſchen Reaktion Das Groß
kapital beſtand darauf, die Sozialdemokratie von den Entſcheidun
gen, die das Schickſal der Arbeiterklaſſe betreffen altszuſchalten,
während die Monarchiſten der Teilnahme der Sozialdemokratie an
der Regierung Preußens ein Ende machen wollten und die preu
ßiſche Koalition zu ſprengen ſuchten. Dieſe Kräfte ſind für die par
lamenkariſche Kriſe, die die Gefahren der Diktatur heraufbeſchwor, in
erſter Linie verantwortlich. Doch trifft die Schuld nicht weniger die
anderen bürgerlichen Parteien, die jenen Beſtrebungen Vorſchub
leiſten

Wie hat ſich die Lage ſeit dem Austritt der Sozialdemokraten aus
der Koalition, eine Folge der bürgerlichen Angriffe auf die Arbeits
löſenverſicherung, geſtalket? Der Amtsantritt der Bürgerblockregie
rung Brüning, die ihre Arbeit in der offen bekundeten Abſicht be
gann, die Wirtſchafts und Sozialpolitit nach rechts zu orientieren,
traf Deutſchland in einer außerordentlich ſchwierigen Lage. Jn den
letzten Jahren hat die Rationg läſe rung Arbeitskräfte in ge
waltigem Umfang freigeſetzt. Deren Unterbringung in der Produk
tion ſtößt auf um ſo größere Schwierigkeiten, da die Kapital-
en fuhr ſeit Jahr und Tag erſchwert iſt, ſowohl durch die Ver
hältniſſe auf den internationalen Kapitalmärkten wie durch die künſt
lichen Hemmniſſe, die ihr durch den Reichsbankpräſidenten Schacht und
die Beraktungsſtelle bereitet wurden. Statt der erforderlichen Kapi
taleinführ tritt Kapitalflucht als Folge der nationaliſtiſchen
Hetze, die das Geſpenſt einer neuen Jnflation an die Wand malte, in
Erſcheinung. Am ärgſten wurde aber Deutſchland durch die ſchlei
chende Kriſe der ſtaatlichen Finan z wirtſchaft in Mitlei-
denſchaft gezogen. Die infolge der Wirktſchaftskriſe ver min die r

Einnahmerückgang aus
Zöllen dank billiger Rohſtoffeinfuhr und guter Ernte auf der einen
die er h öh tie m Staatsausgaben infolge Steigerung der Arbeits
loſigkeit auf der anderen Seite haben das Staaktsbudget, das noch
die Schulden der leichtſinnigen Finanzwirtſchaft früherer Jahre mit
zuſchleppen hat erſchüttert Vor allem waren es die Ge meinden,
die in eine ſchwere Notlage gerieten und deren Kreditbedürfniſſe zur
Abdeckung ihrer ſchwebenden Schulden anderen wichtigen Verwen
düngszwecken das notwendige Kapital entzogen Zu allen dieſen
Schwierigkeiten geſellte ſich die allgemeine Kriſſe der Welt
wirtſchaft, die ſowohl die Kapitaleinfuhr erſchwert, wie einer
erheblichen Ausfuhrſteigerung, ſo ſehr ſich auch die deutſche Aus
fuhr widerſtandsfähig zeigte im Wege ſteht.

In dieſer ſchweren Lage iſt es vor allem nötig, klare Vorſtellungen
über den Charakter dieſer Kriſenerſcheinungen zu gewinnen wie
über die Heilmittel die für deren Abſchwächung oder Ueberwindung
verwendet werden ſollen. Was waren die Aufgaben und wie wollte
die Rechtsregierung mit ihnen fertig werden

Die dringendſte Aufgabe war die Wiederherſtellung des Gleich
gewichts des Budgets. Sowohl die Erfüllung der Staats
aufgaben, vor allem die Unterſtützung des Millionenheeres der Ar
beitsloſen wie die Verhinderung einer Vertrauenskriſe in die Stabi
lität der deutſchen Wirtſchaft erfordern geordnete Staatsfinanzen.
Die Bürgerblockregierung ſcheute ſich jedoch, ein klares Bild über
die wirkliche Höhe des Defigzits zu geben. Als das ſichtbare Deftgit
krotzdem ſo hoch anwuchs, machte ſie den Verſuch, ſeine Deckung aus
ſchließlich auf die Schultern der Schwächſten abzuwälzen. Sie hatte
keinen durchdachten Finanzplan, ja keinen einzigen konſtruktiven Ge
danken für die Sanierung des Staatsbudgets außer dem einen, daß
der Beſitz unter allen Umſtänden geſchont werden müſſe. Sie war
ſtets zum Verhandeln bereit wenn es galt, die unmöglichſten Son
derwünſche einzelner bürgerlicher Parteien zu berückſichtigen. Sie
war nachgiebig, als die Wirtſchaftspartei die Sonderheſteuerung der
Warenhäuſer und der Konſumgenoſſenſchaften wünſchte oder als die
Bayeriſche Volkspartei der Erhöhung der Bierſteuern Widerſtand
leiſtete. Man braucht für die Bierſteuer, die ja eine Verbrauchs
ſteuer iſt und deshalb auch den notwendigen Lebensbedarf zu be
einträchtigen vermag, nicht begeiſtert zu ſein, um feſtzuſtellen, daß
ſelbſt dieſe Steuer der von der Regierung vorgeſchlagenen Kopf
ſte uer, dieſer mittelalterlichen Form der Beſteuerung, die die
Aermſten der Armen trifft, vorzuziehen iſt. Wenn die Regierung
Brüning an der Kopfſteuer, die zudem angeſichts der hohen Koſten
der Einkreibung auch noch ſehr wenig ergiebig iſt, ſo hartnäckig feſt
hielt, ſo geſchah das nicht nur aus dem Prinzip, daß allein die Maſ
ſen belaſtet werden dürfen Auch die Sozialagusgaben der
Gemeinden, die die ausgeſteuerten Arbeitsloſen und deren Familien
zu unterſtützen haben, ſollten auf dem Umwe g der Kopf
ſteuer gedroſſelt werden. Die Verkoppelung der Kopfſteuer mit
den Realſteuern, den hauptſächlichen Gemeindeſteuern, dient dem
Zweck, die Einnahmequellen der Gemeinden weiter zu
beſchneiden und ſie in der Erfüllung ihrer ſozialen Aufgaben zu hin
dern. Deshalb richtete ſich der Kampf der Sozialdemokratiſchen Par
keit gegen die Kopfſteuer nicht nur gegen eine barbariſche Skeuerart,
ſondern diente zugleich dem Schu z der gemeindlichen
Wohlfahrtseinrichtungen.

Um die Wirkungen der Wirtſchaftskriſe und der Arbeitsloſigkeit
zu lindern wären verſchiedene Maßnahmen erforderlich geweſen.
Zum erſten Arbeitsbeſchaffun g. Untätige Arbeitshände ſind
in. Millionenzahl vorhanden, der Produktionsapparat iſt ausgebaut
und liegt unausgenützt, die Rohſtoffeinfuhr kann zu außerordent-
lich günſtigen Preiſen erfolgen. Die Aufgabe war, die noch fehlen
den Kapitaliſten zu beſchaffen beziehungsweiſe die vorhandenen Ka



pitaliſten an jene Stellen zu leiten, wo ſie eine Nachfrage nach Ar
beitskraft ausüben können. Da die Privat wirtſchaft infolge
der geſchilderten Vertrauenskriſe und aus dem Grunde, da ihre Pro
duktionsſtätten bereits weitgehend ausgebauk ſind für die Erweite
rung der Anlagen zunächſt wenig in Frage kam hätten die Kapita
lien in die öffentliche Wirtſchaft und vor allem in den
Wohnungsbau geleitet werden ſollen, damit ſie dort Anlage
finden und die Konjunktur ankurbeln. Unker der Regierung Brü
nings geſchah das Gegenteil. Die künſtliche Fernhaltung der Kapital
einſuhr wurde ſortgeſetzt, ja durch die jüngſten Richtlinien für die
Beratungsſtelle vielfach noch verſchärft, die Gemeinden wurden von
den Kapitalquellen abgeſchnikten, dem Wohnungsbau die erforder
lichen Kapitalien nicht zur Verfügung geſtellt. Allein verſchwom
mene Pläne wurden gelegentlich verkündet Eine neue Aktion des
Reichsarbeitsminiſters für den Bau von Kleinwohnungen iſt ein
Tropfen auf den heißen Stein. So hat die Rechtsregierung, indem
ſie ſich in den ausſchließlichen Dienſt des privaten Kapitals ſtellte,
bei der Arbeitsbeſchaffung völlig verſagt.

Eine andere Möglichkeit der Arbeitsbeſchaffung bietet die Preis
ſeinkung, um durch Verbilligung von Waren Kaufkraft freigu
ſetzen, welche eine Nachfrage nach Mehrprodukten entfalten und die
Ausnützung brachliegender Produktionsanlagen bzw. die Erweite
rung der Produktion ermöglichen könnte. Was tat die Regierung
Brüning für die Preisſenkung? Zunächſt wurden die Lebensmittel
durch eine enorme Skeigerung der Lebensmitktelzölle
und andere Maßnahmen zugunſten der Landwirtſchaft, in Wirklich
keit zugunſten des Großgrundbeſitzes, erhöht. Gewiß war die Stüt
zung der Landwirtſchaft in ihrer ſchweren Kriſenlage und die He
bung der Kaufkraft der Landwirtke unvermeidlich. Jhr hat auch die
frühere Koalitionsregierung erhebliche Opfer gebracht. Die Regie
rung Brüning hat jedoch bei dieſem Schutz jedes Maß verloren. Da
ſie ſich allein als Vertreter der Beſitzintereſſen fühlte, hat ſie die
Maßnahmen, die früher zum Schutz der Verbraucher in die Agrar
zollgeſetze eingebaut wurden, beiſeite geſchoben, dem Großgrundbeſitz
ſtark überhöhte Preiſe zugeſchanzt und außerdem durch die Handha
bung der Einfuhrſcheine einer uferloſen volkswirtſchaftlich wie han
dels politiſch ſchädlichen Schleuderausfuhr die Schleuſen geöffnet.
Durch dieſe Agrarpolitik hat ſie auch die handelspolitiſche Lage und
die Ausſichten der Jnduſtrieausfuhr ſtark geſchädigt. Jhre Politik
gegen die Gemeinden führte dieſe zwangsläufig zur Steigerung der
Aufwendungen des Arbeiterhaushalts für Verkehr und für ſon
ſtige Leiſtungen der Verſorgungsbetriebe. Das neue Aufwertungs
geſetz wird die Mieten weiter in die Höhe treiben. Es iſt offen
kundig, daß an dem Hochſtand der Preiſe die Kartelle und die
Truſts, die an der Politik der Preishochhaltung während der gan
zen Zeit der Wirtſchaftskriſe feſthielten, die Schuld tragen. Die nicht
kartellierten Jnduſtrien ſind angeſichts der hohen Preiſe ihrer Vor
produkte nicht in der Lage, die erforderlichen Preisherabſetzungen
vorzunehmen. Nüchts erfolgte unter der Regierung Brüning ge
gen die Kartellverteuerung, nichts gegen die Hochhaltung der
Preiſe für Bedarfsartikel durch den Ein zelhandel. Das einzige,
was die Rechts regierung im Dienſte der Preisſenkung
tat, war ihre durch den Schiedsſpruch von Heynhauſen von der
Staatsautorikät befeſtigte Propaganda für Lohnabbau. Nicht
die übrigen Koſtenelemente der Produktion ſollen verbilligt, nicht die
Monopolpreiſe ſollen abgebaut werden, ſondern nur die Löhne,
ſo ſehr auch die Lohnſenkung eine für die Steigerung der Abſatzmög
lichkeiten verhängnisvolle Schw ächung der Maſſenkauf-
r aft bedeutet. Die Regierung hat ſich in dieſer Propaganda aus
ſchließlich durch einſeitige privatkapitaliſtiſche Jntereſſen, denen die
Lohnſenkung privat wirtſchaftlich vorteilhaft iſt, leiten laſſen.

Gekrönt wurde dieſe „Wirtſchaftspolitik“ durch den ſchonungs
loſen, unbarmhergigen Abbau auf ſozialpolitiſchem Gebiet gerade in

dem Zeitpunkt, wo wir der Sozialpolitik am dringend
ſten bedurften. Der reaktionäre Charakter dieſer Regierung kam
gerade darin am ſchlagendſten zum Ausdruck, daß ihre ſämmtlichen
wirtſchafts und ſogialpolitiſchen Maßnahmen gegen die Arbeiter
ſchaft gerichtet waren. Dieſe Gleichzeitigkeit und die abſolute Ein
ſeitigkeit der Aufbürdung aller Opfer auf die arbeitenden Maſſen
ſchließt jeden Zweifel über den wirklichen Charakter dieſes Regimes
aus.

Die ſogialdemokratiſſche Partei war die einzige unter
allen politiſchen Parteien die die Lage klar erkannte und den Weg
für die Beſeitigung, zumindeſt die Abſchwächung der Wirtſchafts
kriſe in klaren Linien gezeichnet hat. Sie war bereit, für die Sanie
rung der Finanzen und der Wirtſchaft Opfer zu bringen, vorausge
ſetzt, daß dieſe Opfer nicht in Verachtung aller Gerechtigkeit einſeitig
ſind und daß ſie zum erwünſchten Ziele führten. Sie mußte aber
Maßnahmen, die die Lage, ſtatt ſie zu beſſern, nur verſchärfen, ſowie
die brutalen Angriffe auf die Sogialverſicherung mit aller Energie
abwehren.

Es iſt an der Wählerſchaft, die Richtigkeit dieſer Politik zu be
ſtätigen. Sind die großen Arbeitermaſſen nicht von allen guten
Geiſtern verlaſſen, ſo werden ſie den Parolen der ſozialdemokra
tiſchen Partei, die allein den Weg aus dem Chaos weiſt, folgen.

100000 ſtreiken in Frankreich.
Paris, 31. Juli. (Eig. Drahtb.) Jm nördlichen Jnduſtrie

revier iſt, einer Meldung der „Liberte“ zufolge, die Zahl der
Streikenden auf 100000 Mann angewachſen. Obwohl die
Kommuniſten alles tun, um die Führung des Streiks an ſich zu
reißen, nimmt man allgemein an, daß der 1. Auguſt im großen
und ganzen ruhig verlaufen wird. Die ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften
haben alle Vorkehrungen getroffen, um zu verhindern, daß der
Lohnkampf im Liller Revier den kommuniſtiſchen Zwecken nutzbar
gemacht wird. Man glaubt daß die Majorität der Arbeiter den
Moskauer Parolen die Gefolgſchaft kategoriſch verweigern wird.
Jn Paris ſelbſt ſind von dem Polizeipräfekten umfaſſende Vorſichts
maßnahmen getroffen worden. 2000 berittene Gendarmen ſind
am Donnerstag als Verſtärkung in Paris eingetroffen und in den
verſchiedenen Militärkaſernen untergebracht worden. Zugleich
haben die Militärbehörden der Präfektur eine Anzahl Panzer
gautos zur Verfügung geſtellt.

Der Arbeitsminiſter, Pierre Lavalle, hat am Donnerstag
eine Delegation der ſtreikenden Textilarbeiter aus dem Liller Revier
empfangen, die vom Bürgermeiſter von Roubaix geführt war. Die
Arbeiter erklärten, dem offigiellen Kommunique zufolge, das nach
der einſtündigen Unterredung mit dem Miniſter herausgegeben
wurde, daß ſich ihr Streik keineswegs gegen das Sozialverſiche
rungsgeſetz richte. Lange vor der Einführung des Geſetzes hätten
ſie eine allgemeine Erhöhung der Löhne infolge der
ſtändigen Steigerung der Lebensmittelpreiſe gefordert. Eine
Erhöhung des Stundenlohnes um 25 Centimes (fünf Pfennig) ſei
unerläßlich, wenn man nicht die geſamte Arbeiterbevölkerung dem
Elend preisgeben wolle. Trotz dieſer dringenden Notwendigkeit
hätten ſich jedoch die Arbeitgeberverbände bisher allen Forderungen
der Arbeiter gegenüber taub gezeigk.

GeneralſtreikGefahr.
Paris, 1. Auguſt. (ED). Die Vermittlungsaktion des Ar

beitsminiſters Lavalle im Textilarbeiter- und Metallarbeiter
ſtreit iſt am Widerſtand der Arbeitgeber geſcheitert. Sie weiger
ken ſich, eine Lohnerhöhung zu gewähren, ſie wollten aber eine

FerlII Scacdheurn mr l mterhaerse
London, 31. Juli. (Eig. Drahtb.) Vor einigen Tagen hat im

engliſchen Unterhauſe das Mitglied der Unabhängigen Ar
beiterpartei, San d ham infolge der Spannung, welche in der
Arbeiterpartei beider Richtungen herrſcht, Abgeordnete der Ar
beiterpartei beſchuldigt, daß ſie betrunken ins Parlament gekommen
ſeien und ſich auch ſonſt als korrupt bezeichnet hätten. Jm Unter
hauſe hat es wegen dieſer Beſchuldigungen ſchon einen großen
Krach gegeben. Sandham wurde nun aufgefordert, für ſeine Be
hauptungen Beweiſe zu erbringen. Das konnte er aber nicht.

Am Donnerstag erſchien er in der von Macdonald ge
geleiteten Sitzung des Parlamentariſchen Ausſchuſſes
Nach den Beweiſen für ſeine ſchweren Anſchuldigungen gefragt,
erklärte Sandham, er ſei unbeherrſchter Redner, der ſich in
freier Rede nicht in der Gewalt habe. Deshalb habe er jetzt ſeine
Antwort ſchriftlich niedergelegt und er bitte, ſte verleſen zu dürfen
Das wurde genehmigt und Sandham verlas

Er bedaure, die ganze Angelegenheit hervorgerufen zu
haben. Weiter bat er die Mitglieder des Ausſchuſſes, ihm zu
glauben, daß es niemals ſeine Abſicht geweſen ſei, weder das
Parlament, noch eines ſeiner Mitglieder zu diskreditieren und in
ihrer Ehre zu kränken. Auch habe er nicht gewußt, daß ſeine
Worte ſolche Folgen tragen, und daß es einen ſolchen Parlaments
ausſchuß gebe, der ihn zu Rede und Antwort zwingen könne. Zur
Sache ſelbſt ſagte Sandham: Er bekenne ſich ſchuldig die
Privilegien des Parlaments gebrochen zu haben. Seine Aeuße

rungen wären nur allgemein aufzufaſſen und er habe
ſie getan im Intereſſe der Arbeiterbewegüng, die reingehalten
werden müſſe und im Intereſſe ſeines Kollegen Berkett, der unter
den allzu ſtarren Formen des Parlaments gelitten habe. Mit
beiden Pringipien vertrage es ſich aber nicht, daß er im Laufe
ſeiner parlamentariſchen Tätigkeit 6 Abgeordnete betrunken im
Unterhaus geſehen habe und daß auch Abgeordnete gegen Geld
Empfehlungsbriefe für Geldverleiher geſchrieben hätten

Von allen Seiten wurde Sandham darauf inſtändig gebeten,
die Namen dieſer Abgeordneten zu nennen, aber
ebenſo inſtändig bat Sandham, ihm dieſe Fragen zu er
laſſen. Er wolle nicht tiefer auf die Angelegenheit eingehen,
um die betreffenden Abgeordneten nicht unglücklich zu machen, denn
hre geſamte Exiſtenz ſtünde auf dem Spiele Nur aus dieſem
Grunde verweigere er die Namensnennung. Mehr als dieſe Ant
wort war aus Sandham trotz aller wiederholter Fragen nicht
herauszubekommen

Der einſtimmige Beſchluß des Ausſchuſſes
(autet. „Sandham hat ſich eines ſchweren Bruches der Palamenks

TreuePrämie einführen die dem Arbeiter nur nach einjähriger
ununterbrochener Arbeit gewährt werden ſollte. Mit dieſem Prä
mienſyſtem wäre die Freizügigkeit und das Streikrecht praktiſch
vernichtet worden. Wie der ſozialiſtiſche „Populair“ meldet, wer
den die Gewerkſchaften den Generalſtreik vorausſichtlich am Mon
kag in gang Nordfrankreich proklamieren,

Revolution in Aſghaniſtan.

König Nadir Khan,
der Herrſcher von Afghaniſtan, hat durch ſein ſcharfes Regiment in
ſeinem Land eine neue Revolution heraufbeſchworen. Nadir Khan
ging gegen den Urheber des letzten Aufſtandes äußerſt ſcharf vor
und ließ den Bürgermeiſter der Hauptſtadt Kabul wegen Beteili
gung an dieſer Verſchwörung hinrichten.

Kanadas neuer Premierminiſter.

R. B. Bennelk,

der Führer der Konſervativen Partei Kanadas, die durch ihre
Wahlparole „Völlige Zollſouperänität Kanadas“ einen Wahlſieg
über die Liberale Partei errang. Als Nachfolger des liberalen
Premierminiſters Mackerzie King wird R. B. Bennett die Bildung
des neuen konſervativen Kabinetts übernehmen.

e

impeérialiſtiſſchen“ Krieg
Stärkung der Kampfkraft der Roten Armee und werben für den

privilegien und der ſchweren Beſchimpfung des Parlaments ſchuldig
gemacht. Aus beiden Gründen verdient Sandham das Miß
trauen des Unterhauſes.“

Abſtrafung vor dem Plenum
London, 1. Aug. (EF). Mit 304 gegen 13 Stimmen ſchloß

ſich am Donnerstagabend das Plenum des Unterhauſes dem Kom
miſſtonsbeſchluß im Falle Sandham an. Darauf erhob ſich der
Präſident und erteilte dem Abg. Sandham eine ſcharfe Zu
rechtweiſung, weil er das Parlament in den Augen Englands
Und der Welt diskriditiert habe. Zum erſten Male ſeit vielen Jah
ken wurde einem Abgeordneten im Unterhauſe eine ſolche ſchwere

Zenſur zuteil.
Die voraufgegangene Debatte war außerordentlich heftig, und

die Erregung ſtieg oftmals bis zur Siedehitze, die ſich dann in wil
den Tumulten entzündete Anſtelle des abweſenden Miniſterprä
ſidenten erſtattete der Kronanwalt, W. Jowitt, den Kommiſ
ſtonsbericht, wobei er erklärte der Ausſchuß habe es vermieden,
eine ſchärfere Beſtrafüng zu verlangen, um nicht Sandham eine
Märtyrerkrone aufgzuſetzen Nach W. Jowitt erhob ſich Snowden
und ſtellte den Antrag, das Urteil der Kommiſſion zum Beſchluß
zu erheben. Maxton und Brotvn verteidigten Sandham.

Während der Reden dieſer Verteidiger kam es zu wilden Auf
tritten. Sandham erklärte, er könne die Namen ſeiner Gewährs-
männer, die ihm das Korruptionsmateril gegeben hätten, nicht
nennen worauf Snowden aufſprang und unker ſtürmiſchen
Beifall des Hauſes erklärte, das ſeien Ausreden. Sandham mäge
endlich Namen nennen und ſeine Beſchuldigungen detail
lieren. Jm gleichen Sinne wie Snowden ſprachen Abgeordnete
aller Parteien und forderten Sandham auf, er möge endlich ſein
Schweigen brechen Sandhams Parteifreund Brown ergriff
noch einmal das Wort Und erklärte, auch er beſitze Namen und
Material über korrumpierte Abgeordnete und er werde ſie nen
nen, wenn die Zeit dazu gekommen ſei. Dieſe Anklagen würden
ſedoch kein Mitglied der Arbeiterpartei treffen.

Jnmitten des heftigen Tumultes ſtellte dann John Brown
(ie den Antrag, die geſamte Angelegenheit ſofort den Gerich
den zu übergeben W. Jowitt erklärte, da ſei auch die
Abſicht der Regierung, ſobald ſie irgend einen greifbaren Beweis
für die Anſchuldigungen habe. Als dann das Haus unter tiefſtem
Schweigen zur Abſtimmung ſchritt, hatte der Zuhörer das Gefühl
daß der Fall Sandham mit dieſer Abſtimmung noch nicht erledigt
ſein werde. Für Sandham erhoben ſich nur 13 Mitglieder der
unabhängigen Arbeiterpartei.

Moskauer Militarismus.
Bombenflugzeuge zum Anlikriegskag.

Heute halten überall die Kommuniſten dicke Reden über Welt
frieden und gegen den Militarismus. Jn Moskau machen ſie
es gerade umgekehrt Als Auftakt wurden geſtern der Roten Ar
mee 51 neue Militärflugzeuge übergeben, die aus
Sammlungen der Arbeiterſchaft gebaut worden ſind. Die Paro
len für die Demonſtrationen und die Jnſchriften der Plakate wen
den ſich nicht gegen den Krieg überhaupt, ſondern nur gegen den

Gleichzeitig fordern ſie die

Eintritt in die militäriſchen Vorbereitungsorganiſationen.
Für die anderen Länder fordern ſie Abrüſtung, aber für Ruß

land ſtellen ſie demonſtrativ ein halbes Hundert Bombenflugzeug
n den Dienſt

Auch eine Art von Pazifismus!

„Sozialdemokrat Dietrich.“
Wir leſen in der Deutſchen Gaſtwirte-Zeitung?:

Reichsfinanzminiſter Dietrich hat ſich im Reichstag folgender
maßen geäußert „Den Deutſchen, die heute für ſoviel Milliarden
Tabak und Bier verzehren, wird man auch noch zumuten können
daß ſie ein ſolches Loch im Reichsetat zu ſtopfen imſtande ſind.
Der Herr Miniſter iſt wirklich ein ſüßes Herzchen. Gerade er, als
der zum Rechnen am meiſten verpflichtete Beamte, ſcheint nicht
überlegt zu haben, wieviel trotz der Millionenziffern täglich auf den
eingelnen Bewohner Deutſchlands entfällt. Er würde nämlich dann
entdecken, daß dabei wirklich nur ein geringfügiges Huantum
herauskommt. Und das ſollte der ſozialdemokratiſche
Miniſter den Volksgenoſſen eigentlich noch gönnen.“

Wie es mit der Süßigkeit des Herzens von Dietrich beſtellt iſt,
wiſſen wir nicht. Aber daß er kein Sozialdemokrat iſt,
das wiſſen wir ſehr genau! Es iſt ſehr heiter und ſehr bezeichnend
daß er von den Alkoholintereſſenten zum Sozialdemokraten ge
ſtempelt wird. Die Herren Intereſſenten von der Wirtſchaftspartei
nehmen ohne weiteres an, daß ein Miniſter, der Steuern für den
Staat fordert, Sozialdemokrat ſein müſſe. Das entſpricht zwar
nicht der falſchen Behauptung der Regierung, daß die Sozialdemo
kratie dem Staat die Mittel verweigere, aber es zeigt ſehr deutlich
daß man in den Kreiſen des Bürgertums die Sozialdemokratie f
die wahre Staatspartei hält!

Stadtrat Katz rehabilitiert.
Das ſeit langer Zeit ſchwebende Diſgiplinarverfahren gegen

den Stadtrat Ka tz, dem im Rahmen der Berliner Skandalaffären
die ſchwerſten Vorwürfe gemacht worden waren, hat eine Wendung
genommen, die näch dem Verlauf der beiden Vernehmungen des
Stadtrats vor dem Unterſuchungsausſchuß des Landtags Kaum
mehr überraſchend genannt werden kann. Der Oberpräſident hat
nämlich die Mitte Mat verfügte Suſpenſion des Stadtrates
mit ſofortiger Wirkung aufgehoben, und zwar unter aus
drücklicher Berufung auf das Ergebnis der Vorunterſüuchung, die
nunmehr abgeſchloſſen iſt.Dieſer Schritt der Aufſichtsbehörde bedeutet die unzweideutige

Rehabilitierung des Beſchuldigten.

Treviranus kandidiert in Hamburg.
Reichsminiſter Treviranus, der urſprünglich in ſeinem

bisherigen Wahlkreis in Weſtfalen kandidieren wollte, hat nun
mehr eine Kandidatur der Konſervativen Volkspartei in Hamburg
angenommen. An zweiter Stelle kandidiert in Hamburg der bis
herige Abgeordnete Lambach, der dort ſicher durchfallen wird.

Der Braunſchweiger Landtag hat am Donnerstag einſtimmig
ſeine Auflöſung zum 13. September beſchloſſen. Die
Reuwahlen des Landtags, der aus 40 Abgeordneten (ſtatt bisher
48) beſtehen wird, erfolgt mit der Reichstagswahl am 14. Septem
ber.

Macdonald iſt mit ſeiner Tochter am Donnerstag abend nach
München und Oberammergau ab gereiſt. Die bayeriſche Re
gierung hat ihn zu einem Bankett gebeten, an dem der engliſche
Miniſterpräſident teilnehmen wird. Am kommenden Dienstag will
Macdonald wieder in London ſein.

2

e

der

verſtel

kingre
nacht

Rebei

und d

Stand

plünd

ſind
Fein
habe

krup

von



mieden,

m eine

nowden

deſchluß

n Auf
währs

wicht
wiſchen

w wöge

detail.
edrdnete

lich ſein

ergriff

ten und

ſie nen
würden

own
erich

uch die

Beweis

tiefſtem

Gefühl,

erledigt

der det

Welk

hen ſie
en Ar
e aus

Paro
te wen
jen den
ſie die
für den

Ruß
gzeug

tg“:
lgender

illiarden

können
e ſind.

er, als
n nicht
auf den

g dann
jantum

tiſche

ellt iſt,
at iſt,

chnend,

en ge
spartel

r den
zwar

ldemo
eutlich

e

die beiden mit Muſik von der

Der Bürgerkrieg in China.

d

C on 9er V 9Peking, 21. Juli. Die Stadt Tſchangtſcha, die Hauptſtadt
der Provinz Honan, die von den Komm muniſten“ (darunter
verſteht man die chineſiſchen Oppoſitionstruppen gegen die Nan-
kingregierung Tſchiangkaiſcheks Red.), erobert worden iſt, ſteht
nach den letzten Berichten, die hierher gelangt ſind, in Flammen.
Neben den Regierungsgebäuden ſind zahlreiche Geſchäftshäuſer

und chineſiſche Läden niedergebrannt worden. Die Büros der
Standard Hil und der TexasOilGeſellſchaften ſind gleichfalls ge
plündert und in Brand geſetzt worden. Etwa 10 000 Einwohner
ſind aus der Stadt geflüchtet. Die „Kommuniſten“ legen beſondere
Feindſchaft gegen Beamte der Nankingregierung an den Tag und
haben Preiſe für ihre Gefangennahme ausgeſetzt. Die Regierungs
truppen, die ſich in der Nähe von Tſchangtſcha befanden, werden
von den „Kommuniſten“ in weſtlicher Richtung zurückgedrängt.

Japan ſchickt Kriegsſchiffe

Peking, 1. Aug. (Eig. Drahtb.) Aus Furcht vor einem weite
ren Vordringen der ſiegreichen chineſiſchen Oppoſitionstruppen will
ſie japaniſche Regierung einige Kriegsſchiffe nach Han

kou entſenden. Die „kommuniſtiſchen Streitkräfte ſtehen 20
Meilen vor Hankou. Drei Regimenter Regierungstruppen haben
ſich ergeben. Es muß mit der Einnahme von Hankou gerechnet
werden. Zwiſchen amerikaniſchen Kanonenbooten und „kommu
niſtiſchen Abteilungen“ iſt es ſüdlich von Hankou zu einem Gefecht
gekommen. Fünf amerikaniſche Matroſen wurden verwundet.

Die Skaaksparkei auf der Wahlliſte. Zwiſchen der Deutſchen
Staatspartei und dem Reichsminiſterium des Jnnern iſt eine Ver
einbarung getroffen worden, nach welcher die Deutſche Stagtspar
tei auf der Wahlliſte den bisher von den Demokraten eingenom
menen ſechſt en Platz erhalten ſoll.

Der Konſervativen Volkspartei iſt, wie die „DAZ.“ berichtet
neuerdings eine Reihe bekannter Perſönlichkeiten beigetreten, und
zwar der frühere deutſchnationale Reichsfinanzminiſter Schlie
bien, der Staatsſekretär Hagedorn, der Vizepräſident des
Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie Abraham Frowein.

Aus er Darrkerf.
Löbe Spitzenkandidat in Mittelſchleſien.

Jn einer Generalverſammlung der Breslauer Partet
wurde beſchloſſen den Reichstagspräſidenten Gen. Löbe wie
derum als Spitzenkandidaten für den Wahlkreis Mittelſchleſien
aufzuſtellen.

Aus catfer Welt.
Rekordflug des engliſchen Zeppelin.

Den Ozean überflogen.

London, 31. Juli. (Eig. Drahtb.) Das engliſche Luftſchiff „R
100* hat den Ozean in einem Rekordflug von 4624 Stunden über
quert und am Donnerstag nachmittag, 2,30 Uhr das kanadiſche
Feſtland erreicht. Das Schiff legte in der Stunde im Durchſchnitt
54 Meilen zurück. (Eine engliſche Meile gleich 1.609 km).

Ueber HKuebec und Montreal

Newyork, 1. Auguſt. (EF). Das Luftſchiff „R. 100“ paſſierte
am Donnerstag, nachts, mitteleuropäiſcher Zeit unter dem Jubel
der Bevölkerung Quebec. Die Geſchwindigkeit des Luftſchiffes
war durch die Beſchädigung eines Seitenſteuers erheblich herabge-
ſetzt. Jn den frühen Morgenſtunden erſchien das Schif über Mon
treal, dem Ziel ſeiner Fahrt.

Abſchluß des EuropaRundfluges.
Berlin, 1. Auguſt. (Telunion). Von den am 20. Juli zum

Streckenflug des Jnternationalen Rundfluges geſtarteten 60 Sport
flugzeugen ſind bis zum offiziellen Beurkündungsſchluß am 31.
Juli 34 Flugzeuge wieder in Berlin eingetroffen, die auch zum
techniſchen Wettbewerb zugelaſſen werden Endgültig ausgefallen
ſind 20 Flugzeuge. Wegen Startverboks erhielten durch Neutrali
ſation ſechs Flugzeuge Verlängerung ihrer Eintreffszeit bis ſpäte
ſtens 2. Auguſt 16 Uhr in Berlin. Von ihnen liegen in Poſen
S 2, in Warſchau D 7 und O 5, in Danzig O 6, De 8 und S 1

Einem geſchickten Schwindel iſt die Kurdirektion des Weltbades
Norderney zum Opfer gefallen. Vor kurzem erhielt ſie von
einem Manager mit ausländiſchem Namen die Mitteilung, daß
die berühmten Filmkomiker Pat und Patachon für einige
Zeit auf Norderney zur Kur weilen wollten. Es wurde gebeten,
die Herren unauffällig zu empfangen und ihnen gutes Quartier
zu verſchaffen. Man hatte hier nun nichts Eiligeres zu tun, als

Dampferanlegeſtelle abzuholen.
ihnen Freiquartier und freie Station zu verſchaffen. Die Kur
seitung brachte ſogar Interviews, die die Filmleute ihrem Bericht
erſtatter gewährt hatten. Jetzt ſtellte ſich, nach der Abreiſe der
luſtigen Herren, heraus, daß man es mit deutſchen Kopiſten von
Pat und Patachon zu tun gehabt hat.

Von London nach Paris im Paddelboot. Am Donnerstag ſind
neun Studenten aus England, Frankreich und Rumänien und die
heiden deutſchen Ruderer Heine und Boettcher unter Führung des
Heſterreichers Dr. Hoeper mit vier Faltbooten von der Weſtmin
ſterbrücke in London zu einem Wettpaddeln nach Paris ge
ſtärtet. Die Paddler werden bis zur Seine, wo das eigentliche
Wettrennen erſt beginnt, von einem Motorboot begleitet. Sie
hoffen, in acht Tagen in Paris anzukommen.

Kleinluftſchiff auf der „Bremen Am Donnerstag landete vor
Newyork das Kleinluftſchiff der Goodyear Werke auf dem hinteren
Deck des Lloyddampfers „Bremen Das Kleinluftſchiff nahm den
Präſidenten der Goodyear Geſellſchaft und zwei andere Fahrgäſte
an Bord, um ſie auf dem Luftwege nach Hauſe zu bringen. Die
Wiederholung dieſes erſtmalig unternommenen Verſuchs iſt in
Ausſicht genommen worden um dieſe kombinierte Beförderung
vielleicht zur ſtändigen Einrichtung zu machen.

Kein Boykott gegen Marlene Dietrich
Frau Marlene Dietrich läßt heute durch ihren Berliner Rechts

beiſtand die geſtrigen Nachrichten der Berliner Preſſe dementie-
ren, in denen behauptet worden war, daß amerikaniſche Frauenor
ganiſationen genüber der Filmtätigkeit von Frau Dietrich in Ame-
rika mit Boykottdrohungen vorgingen. Jn einem Telegramm be
ſtätigt ſie die geſtrigen Angaben der Berliner Vertretung der Para
mountGeſellſchaft, daß die Unterbrechungen der Aufnahmen zu
dem großen Film Die Paramount-Parade“ lediglich auf techniſche
Urſachen zurückgingen. Sie werde ſpäter an der Fertigſtellung des
Filmes durchaus wieder in der vorgeſehenen Weiſe mitwirken

Drei Tode bei einem Mauereinſturz bei Paris. Ein bedauer
licher Unglücksfall ereignete ſich in dem Pariſer Vorort Daint
Cloud. Vier Maurer arbeitete an der Errichtung einer neuen
Mauer im Schloßgarten, die parallel zu einer anderen alten, noch
nicht abgeriſſenen laufen ſollte. Plötzlich ſtürzte ein Teil der alten
Mauer ein und begrub die vier Handwerker unter ſich. Der Lärm
des Zuſammenſturgzes hatte die Leute auf dem Schloßhof aufmerk
ſam gemacht, die ſofort die Feuerwehr benachbrichtigten. Die Ber
gungsarbeiten geſtaltete ſich äußerſt ſchwierig. Erſt nach mehr als
zwei Stunden konnte der erſte Verſchüttete mit ſchweren Ver
letzungen gerettet werden. Die übrigen drei konnten leider nur noch
net geborgen werden. Sie waren unter den Trümmern
erſtickt.

Gefängnis für Waffenbeſitz. Am Donner tag wurden in Berlin
der 25jährige Kutſcher Preuß und der 20 Jahre alte Brauer Abel,
beides Nationalſozialiſten, von dem Schnellrichter zu 4 bzw. 3 Mo
naten Gefängnis verurteilt Preuß und Abel hatten ſich dieſer Tage
an einem Ueberfall auf Kommuniſten beteiligt. Bei Preuß fand
die Polizei nach ſeiner Verhaftung einen Revolver, bei Abel ein
Hüfeiſen, das als Hiebwaffe diente Jhre Verürteilung erfolgte auf
Grund der Verordnung des Reichspräſidenten wegen Waffenmiß
brauchs. Es iſt das erſte Urteil nach dem Waffenverbot.

Mordverſuch wegen eines Hundes. Jn Dockenhuden bei
Hamburg wurde in der Nacht zum Donnerstag der Poſtinſpektor
Schleif überfallen und ſchwer mißhandelt. Der Poſtinſpektor
ſtand gerade im Begriff, ins Bett zu gehen, als zwei Männer er
ſchienen, die ſich als Kriminalbeamte ausgaben, und ihn auffor
derten, ſofort mitzukommen, da er am Mittwoch mit ſeinem Motor
rade den Hund eines Gaſtwirts überfahren habe. Als Schleif von
den angeblichen Beamten eine Legitimation forderte, fielen beide
über ihn her und ſchleppten ihn aus dem Hauſe durch den Garten
in die Nähe eines Autos, in dem ſich noch mehrere Männer be
fanden. Das Glück wollte es, daß der anfänglich beſinnungsloſe
Poſtinſpektor das Bewußtſein wiedererlangte und einem der
Männer mit dem Fuß in den Unterleib treten konnte. Es war der
Sohn des Gaſtwirts, deſſen Hund am Mittwoch totgefahren worden
iſt. Er brach zuſammen und blieb liegen, während Schleif in ſeine
Wohnung zurückeilte, wo er mit einer Gehirnerſchütterung dar
niederliegt. Der zweite Täter ergriff inzwiſchen die Flucht. Die
polizeilichen Ermittlungen haben ergeben, daß es ſich bei dem
Ueberfall um einen Racheakt handelt und die Verbrecher die Abſicht
hatten, Schleif in dem auf der Straße wartenden Auto zu ver
ſchleppen, um ihn in die Elbe zu werfen.

Die erſte deutſche Austauſchlehrerin
für Amerika.

Die Hamburger Schulleiterin Alice Pollitz
geht als erſte deutſche Austauſchlehrerin nach Amerika. Sie kauſcht
für die Dauer eines Jahres mit einer Lehrerin der WatcomHoch
ſchule in Bellingham (Waſhington).

Hauſſe in Hochzeiten. Die Ziffer der Eheſchließungen in Deutſch
land iſt im letzten Vierteljahre von 6,7 auf 7,1 vom Tauſend ge
ſtiegen. Die höchſte Heiratsziffer weiſt Oberſchleſien auf. Die Ge
burtenziffer iſt dagegen weiter geſunken. Die niedrigſte Geburten
ziffer hat Berlin, die höchſte Oberſchleſien.

SchmugglerSchickſal. An der holländiſchen Grenze in der Nähe
von Aachen verſuchte in der Nacht zum Donnerstag ein Schmugg
ler in einem Laſtkraftwagen 23 Zentner Kaffee von Holland nach
Deutſchland zu bringen. Die Zollbehörden hatten von dieſer
Schmuggelreiſe Kenntnis erhalten und verſuchten den Wagen, als
er die Grenze überfahren hatte, zum Stehen zu bringen. Der
Chauffeur gab jedoch Vollgas und ſteuerte direkt auf einen Be
amten los, der ebenfalls wie ein zufällig des Weges kommender
Bergarbeiter in Lebensgefahr gebracht wurde. Der Zollbeamte
zog daraufhin ſeine Schußwaffe und gab Feuer. Andere Beamte
feuerten ebenfalls auf den Laſtwagen. Der Chauffeur des Wagens
wurde ſo ſchwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit ſtarb. Das Fahr
zeug fuhr gegen eine Böſchung und kippte um. Die Ladung wurde
von den Zollbeamten in Gewahrſam genommen.

Gerkrud Ederle kaub geworden. Die bekannte Deutſchameri
kanerin Gertrud Ederle, die als erſte Frau den Kanal von Dover
nach Calais durchquerte, iſt jetzt taub geworden. Schon in letzter
Zeit hat ſie ſich vom Schwimmſport zurückgezogen. Wie groß ihr
Können war, zeigt, daß ſie noch heute die Weltbeſtleiſtungen im
Freiſtil über 150 und 300 Yards hält.

Münzverbrechen. Das Erweiterte Schöffengericht Hahn au
verurteilte den 58 Jahre alten, in Gelnhauſen wohnenden Mecha
ſiker Max Schubert, der falſche Fünfmarkſtücke hergeſtellt und im
Verein mit dem Schloſſer Adam Seipel aus Salmünſter in den
Verkehr gebracht hatte, zu 21 Jahren Zuchthaus, s Jahren Ehr
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. Seipel erhielt unter Zu
hilligung mildernder Umſtände 9 Monate Gefängnis. Bemerkens
wert iſt, daß Schubert ſich bereits im Jahre 1920 auf die Herſtel
lung falſchen Papiergeldes verlegt hatte und vom Schwurgericht
Darmſtadt dafür 3 Jahre Zuchthaus erhalten hatte. Von den fal
ſchen Papiergeldſcheinen hatte er damals 700 Stück abgeſetzt, wäh
rend er jetzt an falſchen Fünfmarkſtücken nur 15 Stück hergeſtellt
hatte.

Miniſterpräſident Tardien bei der Feſtanſprache vor dem Pariſer
Ralkhaus.

In Frankreich wurde der Erinnerungstag der Pariſer Julirevo
lütion von 1830 feierlich begangen. Miniſterpräſident Tardieu ge
dachte in einer großen Feſtanſprache des Tages, an dem Frankreich
vor 100 Jahren die Abdankung König Karl R. erzwang und den
Bürgerkönig Louis Philipp auf den Thron erhob

Abſturz eines franzöſiſchen Militärflugzeuges. Ein franzöſiſches
Militärflugzeug, deſſen Pilot über die Ortſchaft Tonney im De
partement Charente, wo ſeine Familie wohnt, Kunſtflüge aus
führte, ſtürzte ab und wurde zertrümmert. Der Flugzeugführer
kam ums Leben.

Letzte Nachrichten
Eigene Junk und Drabtberichte).

Reichskag oder Zuchthaus für Bombenleger?
Kiel, 1. Auguſt. (EF). Die Nationalſozialiſten beabſichtigen

bein in der Bombenleger- Affäre in Unterſuchungshaft befindlichen
Hofbeſitzer Klaus Heim an die Spitze ihrer Reichstagswahlliſte
für Schleswig Holſtein zu ſtellen. Heim ſoll die Spitzenkandidatur
abgelehnt haben mit dem Bemerken, er glaube, daß das Zuchthaus
eine beſſere revolutionäre Plattform für ihn darſtelle als der
Reichstag.

Feuersbrunſt in Schleswig Holſtein.
Oldesloe, 1. Auguſt. (EF). Ein ſchweres Brandunglück ereig

nete ſich heute in den frühen Morgenſtunden in der Ortſchaft
Rümpel. Bald nach Mitternacht ſtand plötzlich eine zweiſtöckige
Scheune des Landwirts Hans Wagner in Flammen. Das Feuer
verbreitete ſich weiter auf ein Wohnhaus und auf einen Stall.
In den Flammen kamen 27 Schweine und Rinder um Das häus
liche Mobiliar konnte zum größten Teil gerettet werden. Dage
gen ſind beträchtliche Korn Und Heuvorräte mit verbrannt Das
Feuer iſt wahrſcheinlich auf einen Handwerksburſchen zurückzu
führen, der in der Scheune übernachtete. Er wurde mit ſchweren
Verletzungen in der Scheune aufgefunden und in das Krankenhaus
Oldesloe eingeliefert

Vorſorgliche Verhaftungen in Frankreich.
Paris, 1. Auguſt. (EF.) Die franzöſiſche Regierung iſt, wie

bei jeder kommuniſtiſchen Demonſtrationskundgebung, auch am
Donnerstag zu einer Reihe von Präventiv Verhaftungen ge
ſchritten. Damit die Ordnung am 1. Auguſt nicht geſtört werde,
wurde der Chefredakteur der Humanite“ mit einem Dutzend ſeiner
Kollegen verhaftet. Zum 100. Male wurde ein Strafverfahren
wegen Aufruhrpropaganda gegen die „Humanite“ eingeleitet.

Das Arkeil gegen Tukag und Genoſſen beſtätigt.
Brünn, 1. Aug. (Telunion). Der oberſte Gerichtshof in

Brünn hat am Donnerstag in der Strafſache gegen Dr. Tuka und
Genoſſen, die wegen Militärverrats und Vorbereitung von An
ſchlägen gegen die Republik verurteilt worden waren, die Nichtig-
keitsbeſchwerde abgelehnt bzw. verworfen. Dem Gericht erſter
Inſtanz werde jedoch aufgegeben, eine Entſcheidung über An
rechnung der Unterſuchungshaft zu treffen.

Hitzwelle in Bulgarien
Sofig, I. Auguſt. (Telunion). Jn ganz Bulgarien herrſcht in

den letzten Tagen große Hitze. Jn Sofia wurden 32 Grad Cel
ſius, in den nordbulgariſchen Städten 34 Grad verzeichnet.

Ein Dampfer brennk im Newyorker Hafen
Newyork, 1. Auguſt. (EF). Der Dampfer „Preſident Harri

ſon“ geriet am Donnerstag am Landungspier in Brand. Paſſa
giere und Mannſchaften mußten den Dampfer, der ſich gerade zu
einer längeren Weltreiſe gerüſtet hatte, verlaſſen. Das Feuer, das
an der Farbenladung des Schiffes reichliche Nahrung fand, konnte
erſt nach ſechsſtündiger Arbeit der zahlreich aufgebotenen Feuer
wehr gelöſcht werden. Die polizeilichen Ermittlungen ergaben,
daß ein Matroſe vermißt wird und ſechs Perſonen verletzt wur
den. Der Dampfer iſt erheblich beſchädigt, ſo daß er die beabſich
igte Weltreiſe erſt in einigen Wochen antreten kann.

Der Geldkruſt Amerikas.
Newyork, 1. Auguſt. (EF.) Die ChaſeNationalbank, die

größte Bank der Welt, mit einer Finanzreſerve von 2650 Dollar
Millionen, übernahm nach längeren Verhandlungen den führen
den amerikaniſchen MaklerTruſt Harris Forbes and Co., der mit
über 50 amerikaniſchen und kanadiſchen Filialen auf dem öffent
lichen Anleihemarkt maßgebend iſt. Die Maklerfirma wird nach
der Vereinbarung äußerlich ſelbſtändig bleiben. Die Uebernahme
dieſer bedeutenden Organiſation gibt der Chaſe-Bankgruppe neue
uümfangreiche Jnveſtierungsmöglichkeiten und fördert gleichzeitig

ihre finanzielle Expanſionspolitik.

Kriegszuſtand in Mexiko.
MexikoCily, 1. Auguſt. (EF). Die Behörden des Bundes

ſtaates Chihuahuag verhängten über die Grenzſtadt Juarez in
folge Verſchärfung der politiſchen Konflikte ſeit den letzten bundes
ſtaatlichen Wahlen das Kriegsrecht. Die Militärbehörde über
nahm proviſoriſch die Stadtverwaltung und verhaftete den Bür
germeiſter und ſechs Stadträte unter der Anklage grober Wahl
verſtöße. Eine Unterſuchung der zerrütteten Stadtfinanzen iſt an
geordnet.
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Maler-Jnnung
Kreis Grafſchaft Wernigerode.

Am 31, Juli verſtarb unſer Mitglied, der

Malermeifter

Friedrich Borchert.
Wir werden dieſem Kollegen, der ſtets
hilfsbereit war und die Intereſſen der
Innung immer vertreten hat, ein ehrendes
Andenken bewahren. Der Vorſtand.

Zum letzten Geleit bitten wir um volle
Beteiligung.

Meinägilon- -Ausperl u

vom 1. 14. Auguſt 1930
bietet Jhnen die größten Vorteile

Veſt- und Einzel-Paare
rückſichtslos herabgeſestt!

Auf alle regulären Waren 109 Rabatt

Schuhhauns

Hermann Reinhardt
Fernſprecher 300 Breiteſtraße 105

Während des

Damen-Stoffschuhe
Damen CShev. Schuhe
Damen Schuhe farbig
Damen-Schuhe, prima Boxcalf, Schnür- undSpangen- ehe in allen Farben

Herren und Damenschuhe mit Creppsohle

e e

Auf gar Ware 109
K&chuhwarenhaus Gottlieb

Saison-Ausverkaufs
biete ich hesonders preiswert an

von Mk. 2.50 an
von Mk. 5.90 an

von Mk. 7.60 10.50

von Mk. 11.00 an

von Mk 8.50 an
von Mk. 6.50 an

Beginn:
Das gewaltige

Rabatt

fincleisen

S.

Gebe vom I. s 12.
auf alle

fusverßaufs

10 Rabatt
auf alle Waren
Zurüückgesetzte Artikel
hesonders preiswert nI. jchulle Nerchenroge
Kaisergtraße 65

Bis Za T. ergebe C
c e Waren
10 RMeuretstr. 22

Schuhwavren
10 his 20 Rabatt

Schuhe

Aue 1950

Lebendes

z

und abemnels in ciſe

Schloß-Lichtspiele
Rahnhof Westerntor-

Freitag bis Montag

Wings
Gharles Bogers Selara ßow Richard Arlen

Dieses Wunderwerk ist ein lmisches Denkmal für
die Helden der Luft

Erüch Offermann
Mitglied des Deutschen Luftrates

Ehemaliger Kampfflieger der Staffel Richthofen
Führer eines Bombenflugzeuges

pearbeitete diesen amerikanischen Fli eger- Film

Florence Vidon
in dem reizvollen, charmanten Lustspiel

ihr großer Flirt
Diesen Film seheneine Kugenweide

III.

Ein fanhbiges Ton Film Lustspiel

e hHeulig Welt Wochenschau
e haben Züuträtt!

Voggenmehl
Suppenmehl
Hartgrieß

Adolf Lehmann,

Malzmühle
Weſterntor-Babnhof.

Perkal, Zephir
für Sporthemden und

Waschkleider O. 68

WasehMusselin
O.70 O. 60

b 7 Uh bendse Woll- Musselin
e oWaseh- Soicle

1.20 0.95

Rosen für jeden Be

ist ein Genuß

Spielzeug

Vorterilyafte
Einkaufs- Gelegenheit

jeht im

ausvestauft

Foulard-Seiden Bemberg-
Seiden Kunstseiden-Voile

besondewns villigHexnen- u. Rnaben-Haschanziüge ganz bedeutend ermäßigt-
Herren und Knaben Anzüge, Finzelstücke besonders billig

Auf alle rec leren Artikel
10 Prozent Rabatt

rm aBeachten Sie unsere Huslagen?

Saiſon

Linon-bezüge
mit 2 Kissen

12.00 11.00 9.50

KSatin- Damast-
Bezüge m. 2 Kissen

7.60

15,25 13.25 10.25

Kattun-Bezüge
mit 2 Kissen, indan-

g I 9 0threnfarbig
12.75 11.75 9.90

Bett Laken, Haustuch, Halb-
einen 6.75 5.40 4.00 2.95

Hancdtücher, ges u. gebd.
I 20 0.90 0.80 0.68 0.54 O.

0.60

50

0.95

0.80

ruk, für jeden Zweck. Berufs Kleidung

S rer 60

Nun noch
e Lreb fragenu a

r
Für aue VereinNeüruppiner Fanal e en

am PForsthaus Hartenberg-

Sonntag, 3. Mugust, nachm. 412 Dhr

Wilhelm Velr“
Gastspiel der Marktfestspiele Wernigerode

Preise: o.50 bis 1.50 Mark.
Vorverkauf in Wernigerode: G ö bel, MarktTelephon 772. Vorverkauf in Healberstedt-

Beinert, Holzmwarkt, Telephon 1589.

Gebrauchte

Eiſenbahnſchienen
für Bauzwecke (Erſatz für T Träger N P 14 in
jeder gewünſchten Länge liefert

Harzquerbahn.

Partei- Literatur jeder Art
zu haben in der

Freien Autinprang

e Morkt, Tel. 772
EinlochAppurute

e
Sonnabendl, S

Erstauttührung

Der Prinz on Homburg

ehe moden
Mk. 0.50 bis 5.00

Vorverkauf Göbel.

komplett, 5.90 Mark

TOTRL-RUSVERKA V
wegen Aufgabe des Zweigseschäftes h

Vorrätig Retall- und Holzbettstellen Polsterautiagen
noch. Spiralmatvatzen Schränke Waschkom-

Dederbetten Reform-Unterbetten Chaiser
Ilongwes Stühle

Preise bedeutend henabgese tet
Versäume niemand die günstige Gelegenheit

Bettenhaus Otto-

10 Tage

Nachtschränke Kompl. Aimmer

Kaisetstrabe Nr. 62
Mernigerode

522

BHroſchüren
uſw. ſind ſtets zu beziehen
I durch die
Buchhandlung

un
l BetterKinderbett. Stahlmatr- Chatsel
Polst., an jeden, Teilz., Katal.
Eisenmöbelfabrit Suhl (hür

Einkoch Gläſer SHelee Hlaſer ne5 g Hiuuf cermn wochenmarſet m MermigevedeWilh. Witte h S Empfehle SonnabendHinderſinſtraße Prima neue ſaure Gurken. 3 Stück 25 P g.e e Schotten e 50 Pfg.
ties St 10Freibank Sezalitiſhe e e

Sonnabend 9—1 Uhr Wirſingt e er Kop e 15 Pfg.ein großer Poſten den S S 5m roße Salatgur ken 3 Stück 20 PfgS trone n 5 StückFleiſch tuelle Kragen zur Weinbereitung 1 Pfund 2 S
Goldgelbe Bananen villig. Bevor ſie Kaufen, beſichtigen

Sie bitte meinen Stand. Zum Verkauf kommt nur friſcheund beſte Ware Ecke Breiteſtraße Markt. Wagen.

Der hillige Halherstäciter-
Dasſelbe gilt für mein Geſchäft Halberſtadt, Schuhſtraße 45.

T. ren Telefon 980.

Elektr. Flieger und
PferdeKaruſſell

aufdemNöſchenröderSchützenplatz
Beluſtigung für Jung und Alt.

Um regen Zuſpruch bittet Der Beſitzer.

Schicks Waffelbäckerei
Eiskonditforei und Cafe

mit Terrasse
wieder auf dem Nöschenröder Schützenplatz

eingetroffen.
Empfehle-

Vorzügl. Schmalzgehäcke
prima Bohnenkaffee usw-

Künstlene- Konzert
Vm gütigen Zuspruch bittet S. Schück.

e Burgſtraße 30

TEDDDDDDDDDDrrrddrvitcvvecconrdddruru

NöſchenröcderSchützonplat?

Besuchen Sie mein großes gedieltes

Einzig in seiner Art

Vün warme ung Kalte Speisen,
sowie saämtl. Getränke ist bestens

gesorgt.

Ausschank
von Hasseröcder Bieren

W. Dresves.
[UMDMNMDMNMMNMMNDNDMMNMMMNMNMNDn

Burgſtraße 30

tn tZum Nöschenröder Schützentest:
Achtung Aeneung J

Klapproths
ock- und Bratwursthalle

empfiehlt auf dem Nöschenröder
Schützenplatz.

9 g. Original Thür Röst Bratweirst
wuncl Heines r in hekannter

üte
II Ausschank von Hasseröcder Bieren, II III

Momaci Monaci
ſ. Japille n. Prubhteis

auf dem Nöschenröder Schützenplatz

Monaci Bonaci

n

J Auf dem Nöſchenröder Schützenplatz!

Zum erſten Male
Franz Thiele, Hannover

ff. Schoſkcoladen, Konfitüren
Zzuckerwaren

Spezialität: RürnbergerLebkuchen

IVVDDD) VI
d Treffpunkt auf dem Nöſchen
röder Schützenfeſt iſtHans und Voſa

Sie haben mitgebracht: Schirme, Stöcke,
Hoſenträger, Klöppelſpitzen uſw.

Dur
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 178 Freitag. den 1. Auguſt 1930 5. Jahrgang

NERMIGERODE
Gedenktage.

1. Auguſt.

1291 Große Schweizer Eidgenoſſenſchaft. 1744 *Naturforſcher
Jean de Lamarck. 1835 Jakob Audorf (Marſeillaiſe). 1879
Auguſt Geib. 1905 Eröffnung der Jungfraubahn. 1911 Kon
rad Duden (Rechtſchreibung) 1914 Beginn des Weltkrieges.
1919 Sturz der ungariſchen Sowjetregierung.

Holländerbeſuch in Wernigerode.
Der glänzende Empfang der Holländer und die außerordent

lich ſtarke Beteiligung der Bevölkerung beim Abmarſch vom Markt
plätz zum Bahnhof und der begeiſterte Jubel aus den Häuſern,
als auch der Reiſeteilnehmer, gaben unſerer Stadt eine beſondere
Signatur. Die im Monopol zum Abendbrot untergebrachten 160
holländiſchen Gäſte begrüßte Stadverordneter Genoſſe Müller
im Namen des Verkehrsamtes. Unter den Klängen der Oſter
meyerſchen Kapelle geleitete Gen. Müller ſeine Schutzbefohlenen
dann zum Marktplatz, wo auch zur ſelben Zeit die anderen Teil
nehmer eintrafen. Vor Eröffnung des Marktfeſtſpiels „Die Deut
ſchen Kleinſtädter“ auf der Marklbühne richtete Stadtrat Renke
namens des Magiſtrats herzliche Begrüßungsworte an die aus
ländiſchen Gäſte und überreichte zum Schlüſſe als Geſchenk der
Stadt Wernigerode eine in der Brockenſchmiede hergeſtellte Glocke,
die immer bei allen Gelegenheiten an unſere bunte Stadt am Harz
erinnern wird.

Der Präſident der Reiſevereinigung, van der Flier, dankte
in bewegten Worten, die ihren Höhepunkt fanden in den Sätzen:
„Wenn auch der von ihnen beſtellte Sonnenſchein heute ausgeblie
ben iſt, ſo haben ſie es doch verſtanden uns Sonnenſchein insHerz zu
legen. Das werden wir ihnen nie vergeſſen. Jhre bunte Stadt hat
heilte noch drei Farben zubekommen und zwar RotWeißBlau.
Wir gehören genau ſo zu ihnen, wie ſie zu uns Wir ſind ihnen von
Herzen dankbar, daß ſo zwei Völker näher gebracht worden ſind.“
Immer wieder wurden die Reden von dem ſtarken Beifall der Gäſte
unterbrochen. Daß bei einer ſolchen Stimmung Kotzebues
„Kleinſtädter“ ſehr gut einſchlugen, iſt leicht erklärlich. Der
Enthuſiasmus ſteigerte ſich von Akt zu Akt und am Schluſſe dankte
für die Gäſte Herr van der Flier den Schauſpielern, der Stadtver
waltung und allen, die mitgeholfen hatten, dieſen denkwürdigen Tag
zu geſtalten Als dann noch die inzwiſchen erſchienene Kapelle Oſter
meyer die holländiſche Nationalhymne intonierte, da fand der Jubel
der Gäſte im Deutſchlandlied ſeinen Ausklang. Schnell ordnete ſich
der Zug zum Bahnhof, den die Feuerwehr mit Fackeln begleitete.
Jn die begeiſterte Menſchenmenge ſchob ſich dann auch noch die
Kleinſtadtkutſche mit den Hauptdarſtellern Verg Münchow, Heinz Kle
venow, Arnd Aßmann und Herbert Wilk ein was ein nicht enden
wöollendes Bravorufen zeitigte Vor dem Reichsbahnhof grüßten Ra
keten aus dem nächtlichen Himmel die abziehenden Gäſte. Nicht
endenwollende „Auf Wiederſehen Rufe ertönten. Langſam fuhr der
Exkrazug aus der Bahnhofshalle gegen Harzburg, wo die Gäſte noch
bis Freitag verbleiben. In ſinniger Weiſe hatte die Harzquerbahn
verwaltung noch eine beſondere Ueberraſchung den holländiſchen
Gäſten zugedacht. Als der Zug aus der Halle war, erwartete in der
Ochſenteichſtraße der neue Beleuchtungswagen der N. W.E. G. die
Gäſte und führ ſoweit es das Nebengleis erlaubte neben dem Zuge
her, dabei ein hellerleuchtetes Transvarent weiſend, das die Worte
enthielt: „Auf Wiederſehn. N. R. V.“

Magdeburger Schutzvolizei durchfuhr geſtern vormittag mit
mehreren Laſtwagen die Stadt. Auf dem Marftylatz wurde ein
kurzer Aufenthalt zur Begrüßung genommen. Die Schupo be
findet ſich auf einer Harzfahrt nach Schierke. Der Leiter, Ober
leütnant Klebe, bedauerte, nicht in Wernigerode Huartier genom

men zu haben, verſprach aber am Sonnabend mit ſeinen Mann
ſchaften nach hier zu kommen. Am Sonntag früh geht die Tour
weiter in den Harz.

Spiele nicht mit dem Schießgewehr. Unter dieſer Rubrik
erſchien in dieſen Tagen in der hieſigen Preſſe eine Notiz, nach der
ſich zwei junge Leute leichtſinnigerweiſe an einer Piſtole zu ſchaf
fen machten. Dabei löſte ſich ein Schuß, der die Aufnahme des
einen in das Krankenhaus erforderlich machte Zu dieſem Vorfall
erfahren wir nunmehr, daß es ſich hier um eine Liebesaffäre han
delt, bei der ein junger Mann, weil er angeblich durch einen Aelte
ren, bei ſeiner in den 50er Jahren ſtehenden Braut, ausgeſtochen
werden ſollte, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht das Leben nehmen
wollte. Die Kugeln der beiden Schüſſe konnten bisher noch nicht
entfernt werden.

Arbeiter Samariker-Kolonne Wernigerode. Am Sonntag iſt
Ausgabe des Sammelmaterials, wozu alle Mitglieder erſcheinen
müſſen.

Die Schloß- Lichtſpiele bieten den großen und gewaltigen
Fliegerfilm „Wings“ mit Clara Bow, Charles Rogers, Richard
Arlen. Dieſes gewaltige Fliegerepos, bearbeitet von Erich Offer
mann, iſt ein Triumph der Filmtechnik. Ein eleganter Film, ein
Kammerſpiel von auserleſenem Geſchmack, mit Florence Vidor als
Star iſt das glänzende Luſtſpiel „Jhr großer Flirt“. Florence
Vodor, dieſe bezaubernde, ſchmalgliedrige, dunkle, Frau, füllt faſt
jede Szene des Films und vor allem die letzte, mit ihrem damen
haften, hauchzarten Charme aus. Das Beiprogramm bringt einen
reizenden farbigen Tonfilm „Lebendes Spielzeug“ und die be
liebte „Deulig-Woche“.

Marktfeſtſpiele. Die für heute abend angeſetzte Vorſtellung
„Die Wette mit dem Tod“ fällt mit Rückſicht auf die umfangreichen
Proben, die zur Premiere des großen klaſſiſchen Schauſpiels „Der
Prinz von Hombürg“ nötig ſind, aus, und wird an einem noch be
kanntzugebenden Tage nachgeholt. Morgen Sonnabend, 8.30 Uhr
abends, findet die Erſtaufführung des „Prinz von Homburg“ ſtatt
und dürfte größtem Intereſſe in weiteſten Kreiſen der Bevölkerung
begegnen. Die Titelrolle ſpielt Herbert Wilk, den Kurfürſt Karl
Körner, die Kurfürſtin Edith Bonus, Natalie Hanne Zſchege, den
Höhenzollern Heinz Klevenow, Feldmarſchall Dörfling Rudolf Hartig,
Rittmeiſter Mörner Wolf Lukſchy, Graf Sparren Arno Aßmann.
Die Jnſzenirung auch dieſer Marktaufführung liegt in Händen des
Jntendanten Rudolf Hartig. Allen Theaterfreunden ſei empfohlen,
ſich Karken im Vorverkauf S. u. M. Göbel, Markt, Telfon 772, zu
ſichern.

Helft und ſpendetk! So lautet der Mahnruf. den die Arbeiter
ſamariter an alle Mitbürger richten, um bei der Hausſammlung am
1. und 2. Auguſt recht große Beträge zuſammen zu bekommen. Am
3. und 24. Auguſt iſt eine behördlich genehmigte Straßenſammlung
angeſetzt. Hoffentlich ſind die Spenden ſo reichlich daß die Arbeiter
ſamariter im Dienſte der Allgemeinheit ihre Tätigkeit weiter ſegens
reich ausüben können. Helft und ſpendet!

Wus Halberſtadt.
Meiſterſtücklein der Brüning- Regierung.

Wie die Halberſtädter Molkerei AlG. mitteilt, iſt ſie infolge Ein
führung der Getränkeſteuer durch die Notverordnung der
Regierung gezwungen, den Preis für den Trinkkakao, der in
den kleinen Flaſchen verkauft wird, von 10 auf 12 Pf. zu erhöhen.
Damit machen ſich ſchon die erſten Folgen der Brüning-Notverord
nung bemerkbar. Trinkkakao iſt keineswegs ein Luxus-Erzeugnis,
ſondern ein wichtiges Nahrungsmittel für Kinder, denn nicht alle
Kinder trinken die reine Milch gern. Auch viele Arbeiter in den Be
trieben leiſten ſich öfter Trinkkakao. Wenn immer ſo viel geſprochen
und geſchrieben wird, da es notwendig ſei. den Geſundheitszuſtand
unſerer Bevölkerung zu verbeſſern, dann beweiſt gerade jetzt die
Brüning Regierung mit ihrer Notverordnung, daß ſie gar nicht daran
denkt. danach zu handeln.

Wenn jetzk pro Liter zehn Pfennige Steuern entrichtet

werden müſſen, ſo ſollte jeder Verbraucher, das bedenken. Er
ſoll aber vor allem darüber nachdenken, daß am 14. Sepember
Reichstagswahl iſt. Es geht der Kampf um die Beſeiti
gung der unſozialen Nokverordnungen der Brüning-
Regierung.

Dieſem Meiſterſtücklein der Brüning Regierung folgen gleich noch
mehrere In den nächſten Tagen wird die Ortskrankenkaſſe
Beſchlüſſe darüber faſſen, welche Maßnahmen auf Grund der Not
verordnung der Reichsregierung zu treffen ſind. Die Krankenkaſſen
mitglieder werden ſtaunen! Sie ſollten immer wieder davon ſprechen:
Das hat uns die Brüning Regierung gebracht.

Und ſo ſollte jedes Meiſterſtücklein der Brüning Regierung in den
Betrieben, Werkſtätten und Familien durchgeſprochen werden. Nur
die Sozialdemokratie führt einen entſchloſſenen und ſcharfen Kampf
gegen dieſe Notverordnungs Regierung. Wähler und Wählerinnen,
vergeßt das am 14. September nicht.

Die erſten Wahlflugblätter der gegneriſchen Parteien tauchen
auf. Nach den erſten Exemplaren, die in unſeren Beſitz gelangten,
iſt wiederum damit zu rechnen, daß in dieſem Wahlkampf die Geg
ner mit Verunglimpfungen und Lügen gegen unſere Partei ar
beiten werden. Um dieſen Lügen und Verdrehungen öffentlich ent
gegentreten zu können, bitten wir unſere Parteigenoſſen, Flugblätter
gegneriſcher Parteien der Redaktion des Tageblattes zuzuſtellen.

Sängerbund. Der Männerchor wirkt am 2. und 3 Auguſt beim
Gewerkſchaftsfeſte mit. Am Sonnabend, den 2. Auguſt iſt der Män
nerchor um 21 Uhr auf dem Domplatz, Ecke Paketpoſt. Am Sonnkag,
den 3. Auguſt, verſammelt ſich der Männerchor um 13 Uhr am Für
ſtenhof. Der Vorſtand erwartket, daß auch nicht einer fehlt.
Jn der kommenden Woche übt der Frauenchor am Montagabend, der
Männerchor dagegen ausnahmsweiſe erſt am Mittwochabend. Da
noch viel Arbeit zu leiſten iſt, muß alles erſcheinen. Am Donners
kagabend findet wiederum ein Pla tz in gen ſtatt. Näheres
wird noch an dieſer Stelle bekannt gegeben. Ferner wird ſchon jetzt
darauf hingewieſen, daß der Gemiſchte Chor am Montag, den 11.
Auguſt bei der Verfaſſungsfeier des Reichsbanners SchwarzRot
Gold mitwirkk.

Rheinlandmädel im Lichtſchauſpielhaus. Das iſt der Ditel des
neuen Tonfilms, der gegenwärtig im Lichtſchauſpielhaus
läuft. Ein richtiger Schlager, der allgemein gefällt und bei dem es
keine Probleme gibt Man ſieht alles, was das Publikum vom Rhein
ſehen möchte: Bonner StudentenRomantik im AltHeidelbergſtil,
den Roſenmontagzug in Köln nach der Natur aufgenommen, den
Karnevalsrummel, kleine Mädchen, die ſich als Werkſtudentinnen mit
Muſikmachen durchs Leben ſchlagen und dazu das ganze fröhliche Le
ben der Rheinländer. Dann ſieht man den Rhein wo er am ſchön
ſten iſt. Rüdesheim, Bingen, Aßmannshauſen, St. Goar, den Lore
leyfelſen, die alten Burgen an den Spitzen der Weinberge. Die be
kannteſten Geſangsſchlager vom Rheim ſind natürlich in der Hand
lung verflochten.
Jlſe Naſt ſind das tüchtige Quartett der Rheinlandmädel. Den
Herzensbrecher ſpielt der elegante Werner Fütteker Und der gute
alte Wilhelm Diegelmann zeigt wieder ſein freundliches Geſicht.
Neben dieſem Rheinlandſchlager gibt es noch eine Reihe weiterer
Tonfilmaufnahmen, die außerordentlich intereſſieren Franz Schu
bert mit ſeinen unſterblichen Liedern. Eine Art verkürztes Drei
mäderlhaus. Dann eine ſchöne Aufnahme eines Orgelſpiels und ein
tönendes Marionettentheater. Von dem letzteren iſt beſonders inter
eſſant eine Parodie von Al. Jolſon mit ſeinem Schlager „Sonny
Boy“, deſſen Original man hier ja erſt dieſer Tage kennen lernte.
Aktuelle Bilder der Deulig Woche ergänzen das ohnehin ſchon ſehr
reichhaltige Programm.

Kind von Radfahrer umgefahren. Geſtern nachmittag lief
ein Kind in der Kühlingerſtraße über den Fahrweg und wurde
dabei von einem Radfahrer umgefahren. Es erlitt erhebliche Ver
d ünd müßte in die Behandlung eines Arztes gegeben
werden.

Das tägliche Brot.
Roman von Clara Viebig.

55. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Der Sonntag war mild und ſonnig. Frau Reſchke war unglück

lich über das Wetter! ſie hätte es lieber gehabt, wenn es der Braut
in den Kranz geregnet, das brachte Glück. Aber Mine war froh
über den trockenen Boden und den wolkenloſen Himmel; da machten
ſie ihr doch nicht gleich Schmutztappen auf die friſchgeſtrichenen Die
len.

Der Tag hatte überhaupt gut begonnen. Müldners Kinder waren
dageweſen und hatten das Hochzeitsgeſchenk der Eltern überbracht:
ein herrliches Kaffeeſervice, gold gerändert, mit roſa Gänſeblüm-
chen und grünen Blättchen beſtreut. Mine war ganz außer ſich vor
Entzücken; am meiſten war ſie beglückt über das kleine Sträußchen,
das ihr Jrma, die auf dem Arm des neuen Mädchens, einer un
freundlichen, verdroſſenen Perſon, auch mitgekommen war, ſchenkte.
Sie herzte und küßte das Kind, das ihr ſo viele ſchlafloſe Nächte be
reitet, mit einer ſtürmiſchen, dankerfüllten Zärklichkeit.

Während das Brautpaar, von Vater Reſchke und Herrn Bar
tüſchewſki als Zeugen geleitet, auf dem Standesamte war, erſchien
Bertha. Sie brachte Kranz und Schleier mit. Frau Reſchke prüfte
mit Kennerblick den Kranz: „Ne, Berthchen, aber ſehr niedlich! Als
wenn er künſtlich täte ſein!“

„Das is er ja auch,“ ſagte Bertha ſtolz, „ſehn Se: Wachs!“ Und
ſie ließ Frau Reſchke die fingergliedlangen wächſernen OHrangen
blütenknoſpen fühlen, die mit glänzendgrünen, gewachſten Blättern
zu einem handhohen Diadem gewunden waren. Nun kannte die
Verwunderung keine Grenzen künſtlich! „Jroßartig, Berthchen,
jroßartig! Wie Sie nobel ſind!“

Als Mine zurückkam, ſollte ſie gleich aufprobieren, aber, ſehr rot
werdend, nahm ſie raſch den Kranz wieder herunter. „Ne, ne.“

Da fuhr die Schwiegermutter auf: „Nanit, was s denn los? Zu
dämlich, de willſt nich? So wat Scheenet, ſo wat jroßartig Je
ſchmackvollet!“ ß

„Ne, er kommt mer nich zu,“ ſagte Mine leiſe und ſchlug den
Blick nieder.

„Nanu wirds Tag! Wer ſind doch nich uf 'n Dorfe, mank de
alten Moden?! Wer ſind in de Stadt, bei uffeklärte Leute. Natür-
lich ſetzte ihm uf; wat ſollen denn ſonſt de Leute denken ?2!“

So ſaß denn Mine jetzt in ihrer Wohnung und ließ ſich von
Bertha ſchmücken

Die beiden Freundinnen waren allein in der Stube, Arthur war
äuf Mines Bitten gegangen, um ſich raſieren und das Haar ſchnei
den zu laſſen, ſo ſtoppelig und zottelig ſollte er noch nicht vor den
Altar treten.

Mine ſaß regungslos, während Bertha ihr mit der Brennſchere
auf dem Kopf herum arbeitete und dabei in einem fort ſchwatzte:
„Das Haarbrennen hab ich bei der Schmettang gelernt, aus'm Efſeff
Wenn ich nich ſoin Pech hätte, könnt ich bei ner Gräfin als Jungfer
ſein. Na bei der Schmettang, da kriegt eine ſchon was zu ſehen!
Manchmal muß ich mer totlachen nich richtig leſen und ſchreiben
konnt ſe, aber ſeidne Hemden und ſeidne Hoſen un ſeidne Unter
röcke. Rieſig nobel! Eigentlich war ſe ganz nett, manchmal waren
wer wie de Schweſtern, un dann erzählte ſe mer alles Aber wenn
ſe denn ihre Mucken kriegte, wurde ich ooch tück'ſch; von ſo eine
wird man ſich doch niſcht gefallen laſſen! Denn brannt ich ſe beim
Friſieren gehörig mit de Brennſchere. Halt doch ſtill Minel“

Jhre flinken Finger zupften hier und zupften da, das ſtraffe Haar
der Braut war ſchwer zu kräuſeln. Der Geſchicklichkeit Berthas ge
lang es aber doch; wenn es auch ein wenig verbrannt roch, bald
ſträubte es ſich in einem Lockenwuſt um Stirn und Schläfen. Nun
noch den ellenlangen Schleier befeſtigt; dann den Kranz.

„Fertig,“ ſagte Bertha wohlgefällig und half der Braut in die
Taille des ſchwarzwollenen Kleides. Das war noch dasſelbe, das
ſich Mine ein Jahr vor Fridchens Geburt angeſchafft; es war noch ſo
gut wie neu, nur an den jetzt doch ausgelaſſenen Nähten zeigte es
blanke Stellen

Grete brachte Fridchen, die ſollte auch fein gemacht werden. Das
Kind ſchrie, als ſich ihm die Mutter mit dem fremdarktigen Kopfputz
entgegen neigte.

Auch Bertha machte Toilette; in einem Karton hatte ſie ihren
Hochzeitsſtaat mitgebracht. ein elegantes, weißwollenes Kleid, noch
von der Schmettanag ſtammend, mit viel Spitzenſchmuck und lang
wallenden Seidenbändern. Sie trippelte gerade mit bloßen Schul
kern, im geſtickten Unterrock, in fein gewebten Strümpfen und aus
geſchnittenen Lackſchuhen, um den gedeckten Tiſch, als Arthur wieder
kam. Er betrachtete ſie mit großen Augen die hätte eine ſchöne
Braut abgegeben!

Um dreiviertel zwei war die Trauung. Frau Reſchke hatte auf
einer kirchlichen beſtanden; alle feinen Leute machten es ſo erſt ſtan

desamtlich, dann kirchlich. Und dann auch nicht eine Trauung in der
Schummerſtunde mit Gott weiß was für Volk zuſammen, nein, nein,
eine für ſich ganz allein am hellichten Mittag; über die paar Mark,
die das extra koſtete, kam man wohl auch noch weg. Und das mußte
man ja auch rechnen, daß Fridchens Taufe, bei der allgemeinen
Taufe um zwei Uhr, gar nichts koſtete. Das Kind konnte ſchon „im
Rummel mit abgemacht werden“, da kam es nicht darauf an und
bequem war es, auf die Weiſe gleich zwei Fliegen mit einer Klappe
zu ſchlagen, das läſtige zweimal in die Kirche laufen fiel ſo weg.

Bald nach eins ſchon kam die Brautkutſche; Mutter Reſchke hatte
ſie für ihren Arthur beſtellt Sämtliche Kinder der Nachbarſchaft
und auch viele Erwachſene umlagerten das Tor und gafften neugie
rig, wie das Brautpaar im Fond, Bertha mit Fridchen auf dem
Rückſitz Platz nahmen.

Während ſie nach der Lutherkirche rollten, ſprach Mine kein Wort,
auch Arthur nicht. Sie ſah unentwegt in ihren Schoß; er blickte zum
Fenſter hinaus und rückte an dem vom Vater entlehnten Zylinder

An der Kirche wurden ſie von ihren Angehörigen erwartet; Va
ter Reſchke, der zur Vorfeier ein paar Weiße mehr getrunken, war
ſehr vergnitgt, Mutter Reſchke dagegen ſehr erregt. Ihre Lippen
zitterten, als ſie die Schwiegertochter von Kopf bis zu Füßen maß

wahrhaftig, ſie hätte dem Arthur 'ne andere gegönnt! Daß der
arme Junge ſo reinfallen mußte! Sie nahm ſofort Berthas Arm
und ging mit der auf die Seite.

Frau Bartuſchewſkti war in der Wohnung des jungen Paares
zurückgeblieben, um den Kaffee zu kochen; Grete begoß zu Hauſe im
Keller den Schweinebraten. Herr Barktuſchewſki hielt Arthur am
Rockknopf und fragte ihn beſorgt, ob das Bier auch reichen würde.
Elli hatte ſich von der Mutter Hand losgemacht und ließ ihre blaue
Schärpe und ihr weißes Kleidchen, in dem ſie erbärmlich fror, von
einem Rudel Gaſſenkinder bewundern.

So ſtand Mine ganz allein
Jhre Augen irrten über den weiten Platz mit den blütenleeren

Büſchen und den kahlen Bäumen; der Herbſtwind ſpielt mit einem
letzten braunen Blatt und fegte es wirbelnd in die Goſſe.

Mines Blick ſuchte Fridchen ach, wenn ſie die doch wenigſtens
auf dem Arm hätte halten dürfen!

Sie war froh, als der Küſter ihnen die Sakriſtei aufſchloß. Mit
ihnen zugleich traten eine Menge Frauen und Männer ein, kleine
vermummte und verhängte Bündel tragend, die ſich, nachdem innen
die Schleier gelüftet, als die der Taufe um zwei gewärtigen Täuf
linge entpuppten. Mines geſenkter Blick hob ſich unwillkürlich

Gretl Berndt, Lucie Engliſch Trude Berliner und
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Prozeſſe um Leben und Brot.
Einſtmals Liebe, heute Hiebe

Einſtmals lebten ſie glücklich und zufrieden miteinander, auch
ohne daß der Staat die Erlaubnis zu ihrem Liebesbunde gegeben
hätte. Aber die Zeiten ändern ſich und die Anſichten der Menſchen
mit iht Wo früher Liebe oder doch wenigſtens Zuneigung und Ver
ſtändmſs geherrſcht hat, iſt heute Feindſchaft und bitterer Haß vor
herrſchend. Da ſie aber, wie geſagt, einen Trauſchein für überflüſſig
gehalten hatten, feierten ſie das Wiederſehen, nicht wie es ſonſt üblich
ſt vor dem Eheſcheidungsrichter, ſondern vor dem Arbeitsgericht. Da
gab es nun heftige gegenſeitige Anklagen, Vorwürfe und Tränen und
es fehlte nicht viel, dann hätte „er“ von ſeiner reſoluten einſtigen Ge
lüebten ein paar hinter die Löffel bekommen, daß es nur ſo krachte,
wenn der Vorſitzende nicht ganz energiſch dazwiſchen gefahren wäre.
Lange Jahre hatte ſie ihm die Wirtſchaft geführt. bis er ſie, wahr
ſcheinlich ihrer überdrüſſig geworden, auf die Straße geſetzt hatte.
Nun hatte ſie auf eine Entſchädigung geklagt. Es iſt aber ein Haken
bei der Geſchichte. Nach einer Entſcheidung des Reichsarbeitsgerichts
iſt eine Wirtſchafterin nicht als Arbeitnehmerin anzuſehen, wenn
wenn nun, wenn Freund Amor mit der Wirtſchafterin und dem
Arbeitgeber, was ja vorkommen ſoll, ſein neckiſch Spiel getrieben hat.
Das war hier der Fall. Alſo wars mit einer Entſchädigung Eſſig.
Sie ſah das auch ein und beſchränkte ihre Klage daher auf Heraus
gabe von Gegenſtänden, die ſie von ihrem Gelde angeſchafft haben
will. Es ſoll nun darüber Beweis erhoben werden, ob er oder ſie
die Gegenſtände angeſchafft hat.

Wo man ſingtk, da laß dich nieder

Dies Sprüchwort ſcheint der Gaſtwirt H. aus Wernigerode nicht
ſonderlich zu lieben, wenigſtens nicht bezüglich ſeiner Angeſtellten
Seine Köchin hatte es gewagt, während der Arbeit zu ſingen und zu

pfeifen Vielleicht dachte ſie an ihren Liebſten und ſang nun wonne
trunken ſchmelzende Liebeslieder, wer weiß es. Jedenfalls ging ihr
bei dem Geſang die Arbeit flott unter den Händen fort, ſo daß der
Arbeitgeber durchaus keinen Schaden davon hatte. Aber trotzdem
erſchien der Geſtrenge ſtirnrunzelnd in der Küche und verbat ſich in
heftiger Weiſe das Singen. Die Küchenfee wurde über die unbe
gründete Heftigkeit auch ärgerlich und beging nun ihrerſeits einen
Fehler, indem ſie den Chef aufforderte „ihr den Buückel runkerzu
rutſchen“. Dieſer kam der Aufforderung jedoch nicht nach, ſondern
ſchritt zur Kündigung. Die Kündigung war jedoch nicht vorſchrifts
mäßig. Der Beklagte ſah das auch ein und erklärte ſich durch Ver
gleich bereit, die Forderung der Klägerin zum größten Teil anzu
erkennen.

Er will nicht arbeikslos ſein.

In ſolchen Betrieben, wo kein Betriebs bzw. Angeſtelltenrat be
ſteht, kann der Arbeitgeber nach ſeinem Gutdünken Einſtellungen
und Entlaſſungen vornehmen. An niemanden kann ſich der mit der
Entlaſſung Bedrohte zum Schutz wenden. So ging es auch einem in
einem Wernigeröder Hotel beſchäftigten Hausdiener Er empfand es
als vigoros, daß er, nachdem er längere Jahre ſeinem Chef treu und
gewiſſenhaft gedient hatte, kurzerhand auf die Straße geſetzt wurde.
Er meinte nun, daß er vor dem Arbeitsgericht ſeine Wiedereinſtellung
erzwingen könnte. Wenn wir ſchon ſoweit wären, würden wir wohl
in Deutſchland nicht ſo viel Arbeitsloſe haben. Es war nichts zu
machen. Auch die Kündigung war vorſchriftsmäßig ausgeſprochen,
es ſtellte ſich lediglich heraus, daß er noch für 2 Tage Lohn zu bean
ſpruchen hatte. Die Zahlung dieſes Reſtlohnes wurde ihm vom Be
klagten bewilligt, aber ſeinen großen Wunſch, wieder arbeiten zu dür
fen, und aus dem Rieſenheer der Arbeitsloſen auszuſcheiden, ſah er
Nicht in Erfüllung gehen e

e S darf man es nicht machen.
Ein Vater hatte ſeinen Sohn als Lehrling bei einem Schneider

meiſter in die Lehre gegeben. Nachdem nun das Lehrverhältnis ge
Koſt war, klagte der Vater auf eine Nachzahlung für die Entſchädi
gung der geſamten Lehrzeit. Er hat aber den Fehler begangen,
während der ganzen Jahre das Geld ohne Proteſt anzunehmen. Das
entſchuldigte er vor Gericht damit, da er von den Richkſätzen, die
zwiſchen der Schneiderinnung und den Arbeitnehmern vereinbart
waren, nichts gewußt habe. Das iſt aber keine Entſchuldigung, da
er die Verpflichtung gehabt hätte, ſich über die Höhe der zu zahlen
den Entſchädigung für den Lehrling zu erkundigen. Die Klage hat
umſo weniger Ausſicht, weil der Kläger einen ungenauen Lehrver-
trag unterſchrieben hat. Er hätte unter dieſen Umſtänden beſſer ge
tan, einen Vergleichsvorſchlag des Beklagten, ſo mager er auch war,
anzunehmen, ſtatt die Sache der Kammer zu überweiſen, da die
Klage völlig ausſichtslos iſt.

Auf zen Gewerkschaftsfest?
Letzte Vorbereitungen des Ortsausſchuſſes des A. D. G. B.

Halberſtadt, 1. Auguſt

Die geſtrige Sitzung des Orts ausſchuſſes des ADGB.
Halberſtadt befaßte ſich noch einmal mit dem am kommenden
Sonntag ſtattfindenden Gewerkſchaftsfeſt. Die Vorarbeiten
zum Gewerkſchaftsfeſt ſind vollkommen abgeſchloſſen. Jn
allen Gewerkſchaften, ſo wurde mitgeteilt, ſei man auf das Gewerk
ſchaftsfeſt vorbereitet, und es ſei aus allen Gewerkſchaften mit
einer ſtarken Beteiligüung zu rechnen. Der Plan der Ver-
anſtaltungen iſt bereits bekannt. Ganz beſonderer Wert muß auf
das Gelingen der

Jugendveranſtaltung am Sonnabend
gelegt werden. Hierfür müſſen alle jugendlichen Arbeiter und
Lehrlinge gewonnen werden, die am Fackelzug und an der
Kundgebung auf dem Domplatz teilnehmen. Ausdrücklich ſei
nochmals darauf hingewieſen, daß auch die Beteiligung der
Schuljugend mit Lampions erwünſcht iſt. Während die
Fackeln für die Jugendlichen in der Hauptſache von den Gewerk
ſchaften geſtellt werden, ſollen die Kinder die Lampions, die im
Gewerkſchaftshauſe für 10 3 erhältlich ſind, mitbringen. Die Teil
nehmer an der Veranſtaltung am Sonnabend verſammeln ſich um
20 Uhr auf dem Paulsplan. Von dort aus geht es durch
einige Straßen der Oberſtadt nach dem Domplatz zur Kundgebung
Hier werden die Fackeln angezündet und der Zug wird durch
mehrere Straßen nach dem Anger geleitet

Der Sonntag wird die Hauptveranſtaltung bringen.
Die Delegierten ſtimmten den vom Vorſtand gemachten Vorſchlägen
über den Ablauf des Gewerkſchaftsfeſtes zu. Halberſtadt wird

am Sonnkag einen impoſanken Aufmarſch der Gewerkſchafken

erleben Mehrere Muſikkapellen, Feſtwagen und viele Trans
parente werden den von allen Gewerkſchaften gebildeten Feſtzug
begleiten. Die Gewerkſchaften verſammeln ſich an verſchiedenen
Stellen, um rechtzeitig vor 13.30 Uhr in der Wilhelmſtraße, wo
der Zug zuſammengeſtellt wird, zu ſein.

Die Gewerkſchaften haben folgende

Ssammelpunkte:
Verband der Deutſchen Buchdrucker Gewerkſchaftshaus, 12.45 Uhr,
Verband der Zimmerer: Plantagenſtraße, 13.15 Uhr,
Verband der Maler und Lackierer: Gewerkſchaftshaus, 12.45 Uhr,
Deutſcher Mekallarbeilerverband: Otto Bollmann, Bakenſtraße,

12.45 Uhr,
Bekleidungsarbeilerverband: Otto Bollmann, Bakenſtr., 12.45 Uhr,
Schuhmacherverband: Otto Vollmann, Bakenſtraße, 12.45 Uhr,
Deutſcher Holzarbeiter-Verband: Gewerkſchaftshaus, 12.45 Uhr,
Verband graphiſcher Hilfsarbeiker- Plantagenſtraße, 13.15 Uhr,
Tabgkarbeiterverband: Otto Bollmann, Bakenſtraße, 12.45 Uhr,
Geſamtverband: Hof des Konſums in der Taubenſtraße, 12.45 Uhr,
Deutſcher Baugewerksbund: Gewerkſchaftshaus, 12.45 Uhr,
Fabrikarbeiterverband: Gewerkſchaftshaus, 12.45 Uhr,
Rahrungsmikfel- und Gekränkearveiter: Gewerkſchaftshaus, 12.30,
Verband der Buchbinder: Plantagenſtraße, 13.15 Uhr,
Afa-Kartell: „Elyſium“, 13.15 Uhr,
Texfilarbeikerverband: Gewerkſchaftshaus, 12.45 Uhr,
Sattlerverband: Gewerkſchaftshaus, 12.45 Uhr,
Hotel und Kaffeehaus-Angeſtellten: Reſtaurant Oeſterling, 12.45,
Verband der Lithographen: Gewerkſchaftshaus, 12.45 Uhr,
Einheitsverband der Eiſenbahner: Elyſium, 13 Uhr,
Deukſcher Landarbeiter Verband: Torteich, 1245 Uhr,
Verband der Steinarbeiter: Gewerkſchaftshaus, 12.45 Uhr
Deutſcher Lederarbeiterverband: „Elyſium“, 13.15 Uhr,
Dachdeckerverband: Otto BVollmann, 12.45 Uhr.

Alle Erwerbsloſen bekommen von ihrer zuſtändigen Organiſation
an der Sammelſtelle die Feſtplakelte gratis.

Die Gewerkſchaften marſchieren in folgender
Reihenfolge?

l. Gruppe: I. Lithographen, 2. Schuhmacher, 3. Buchdrucker,
4. Fabrikarbeiter, 5. Landarbeiter, 6. Textil
arbeiter, 7. Nahrungsmittel- und Getränkearbeiter.

e. Gruppe: 8. Geſamtverband, 9. Holzarbeiter, 10. graphiſche
Hilfsarbeiter 11. Baugewerksbund, 12. AfaKar
tell, 13. Buchbinder, 14. Eiſenbahner, 15. Be
kleidungsarbeiter, 16. Maler.

war wohl ein einziges jener Kinder ſo hübſch und lieb, wie Frid
chen?! Sie verglich im ſtillen und vergaß ſich ſo ganz dabei, daß ſie
zuſammenſchreckte, als der Küſter ſie am Aekmel zupfte. Mit einer
würdevollen Handbewegung wies er auf die Pforte, die aus der Sa
kriſtei in den Jnnenraum führte

Arthur bot ihr den Arm; ſie ſtolperte über ihr Kleid, irgendwo
verfing ſich der Schleier, ihr Herz pochte raſch und ſetzte dann wieder
den Schlag aus; ſie genierte ſich ſo.

Von der Höhe dieſer Wölbung war ſie ganz überwältigt das war
etwas anderes, als die kleine Dorfkirche daheim! Sie fühlte ſich er
ſchreckt, bedrückt, gedemütigt unter dieſen himmelanſtrebenden Pfei
lern. Durch farbige Fenſter fiel gedämpftes Licht. Vor ihre Augen
legte ſichs wie ein Schleier, undeutlich nur ſah ſie den bunten Mo
ſaikboden, auf den ihre Füße traten

Unſicher ſchritt ſie zum Altar. Der Geiſtliche ſprach raſch, ſie ver
ſtand nicht, was er ſagte. Ganz fern drang das Brauſen der Straße
in die kirchliche Stille.

Nichts Altvertrautes war um ſie, nichts Liebbekanntes, alles neu,
fremd alles, alles! Und fremd war auch der Mann an ihrer
Seite, ganz fremd! Sie ſelbſt ein losgelöſtes Blatt abgeriſſen von
dem Baum, an dem es bisher gehangen.

Mine fühlte, wie ſich ihr Herz zuſammenzog; heiß ſtiegen Tränen
in ihre Augen da ein gelallter Laut in der fremden beängſti
genden Weite! Fridchens dünnes, ſchwaches Stimmchen!

Nein, nicht weinen! Ein Aufleuchten kam in ihren Blick. Sie
neigte ſich näher gegen die jugendliche Geſtalt an ihrer Seite er
war doch der Vater ihres Kindes!

Als der Geiſtliche ihre Hände zuſammenfügte, drückte Mine die
Hand ihres Mannes mit aller Kraft.

XXVII.
Fridchen hatte ſich brav gehalten, wenn ſie auch in den Schluß

der Traurede hinein, laut und deutlich, geſagt hatte: „Mamal“ Bei
dem Taufakt ſchrie ſie nicht, wie die anderen unvernünftigen Kinder;
aufrecht hatte ſie auf Mines Arm geſeſſen und aus großen, erſtaun
ken Augen bald auf den Geiſtlichen, bald auf Kranz und Schleier der
Mutter geblickt.

Jetzt ſaß ſie mit am hochzeitlichen Tiſch und mampfte an einem
großen Stück Kuchen, das ſie krampfhaft mit beiden Händchen hielt.

Noch war die Stimmung eine ernſthafte „Mau,“ wie Frau
Reſchke ihrem Tiſchherrn Bartuſchewſtki zuflüſterte.

Sie ſelbſt hatte rote Augen; im Laufe des letzten Jahres wie ſie

viel weicher geworden „nerfees“, wie ſie es nannte in der
Kirche hatte ſie unaufhörlich Tränen vergoſſen, die von ihren Wan
gen auf den hohen Buſen des ſchwarzſeidenen Staatskleides nieder
tkropften. Auf dem Weg von der Kirche war ſie in Wehmuk zer
floſſen. „Wenn ik ſo denke“, ſagte ſie zu ihrem Gatten, an deſſen
Arm ſie ſchwer hing, „nu hat der Arthur ſchonſt wat Kleenet,
Jotte doch, wie de Zeit verjeht! Wer weeß, wie bald, daß man ab
ſchieben tut! Reſchke, dir fehlt man nich mehr ville an die Sechzig!
Jott, ik ſage ja!“ Erſt als ſie, im Vorübergehen, raſch in ihren Kel
ler hineingeſchaut und gefunden, daß Grete den Schweinebraten nicht
genügend begoſſen hatte, verflüchtigte ſich ihre Sentimentalität

etwas.
Mine war ſehr ſtumm. Sie hatte gleich beim Nachhauſekommen

Kranz und Schleier ablegen wollen, aber Bertha war ihr in den
Arm gefallen. und auch die Schwiegermutter hatte energiſch prote
ſtiert? „Bei Leibe nich runternehmen! Haſte denn jar keene Pität?
Wenn ik bedenke, wat war det for en Momang, als Reſchke mich den

Kranz aus'n Haar löſte!“
(Fortſetzung folat.)

Die deutſche Volksbühnenbewegung
1929-30.

Der Verband der deutſchen Volksbühnenvereine übergab kürzlich
der Oeffentlichkeit einen gedruckten Geſchäftsbericht über die Entwick
lung der deutſchen Volksbühnenbewegung im Jahre 1929730. Es
lohnt ſich, einige Angaben aus dieſem Bericht beſonders hervorzu
heben.

Auch die Volksbühnenarbeit ſtand in der Berichtsperiode, wie
jede andere Kulturarbeit, unter dem Zeichen der Wirtſchaftskriſe.
Wenn es dennoch gelungen iſt, die Geſamtbewegung ohne jeden
inneren und äußeren Schaden aus den ſchwierigen Wintermonaten
bis zu einem ordentlichen Abſchluß der Theaterſpielzeit zu führen,
wenn die Bewegung nicht nur nichts verloren, ſondern darüber hin
aus ſogar organiſatoriſch, zahlenmäßig und moraliſch gewonnen
hat, ſo bleibt das ein neuer untrüglicher Beweis für die innere Feſti
gung der deutſchen Volksbühnenbewegung und für die Richtigkeit
ihres Programms, ihrer Arbeitsmethode und ihrer kuſturellen For
derungen. Zwar ſind einige kleinere Organfſationen daürch den allzu
großen Druck äußerer Verhältniſſe zur Einſtellung ihrer Arbeit und
damit zum Erliegen gebracht worden. 17 Vereine ſind einem unver-

s. Gruppe 17. Tabgkarbeiter, 18. Dachdecker, 19. Saäattler,
20. Steinarbeiter, 21. Lederarbeiter, 22. Zimmerer
23. Hotel und Kaffeehausangeſtellte und 24. Me
tallarbeiter.

Der Zug wird von der Wilhelmſtraße aus folgende Straßen
paſſieren: Walter Rathenauſtraße, Breiteweg, Fiſchmarkt, Holz
mnarkt, Schmiedeſtraße, Domplatz. Hier findet eine Kundgebung
ſtatt. Der Zug nimmt dann ſeinen Weg über Weſtendorf, Gruden
berg, Bakenſtraße, Voigtei, Spritzen, Gröperſtraße, Hupyſtraße,
Burchardiſtraße nach dem Anger. Auf dem Feſtplatz wird eine Ka
pelle konzertieren, deren Vorträge durch Lautſprecher des Arbeiter
Radiobundes übertragen werden. Es ſind verſchiedene Verkaufs
ſtände eingerichtet, die die Feſtteilnehmer mit Speiſe und Trank
erfriſchen ſollen. „Burgund“ hat aus Anlaß des Gewerkſchaftsfeſtes
einen namhaften Gegner verpflichtet und wird den ſportbegeiſterten
Gewerkſchaftlern ein faires Spiel vorführen. Für Unterhaltung
und Abwechſlung iſt auf dem Feſtplatz in jeder Weiſe geſorgt.

Das Feuerwerk wird am Abend ebenfalls auf dem Anger
abgebrannt. Wie ſchon mehrere Male hervorgehoben, wird die
ganze Veranſtaltung mit einem Feſtball im „Odeum“ abge
ſchloſſen. Die Vorbereitungen ſind alſo abgeſchloſſen. Nun fehlt
nur noch gutes Wetter und Halberſtadt bekommt ein Gewerk
ſchaftsfeſt zu ſehen, das in jeder Weiſe die Einigkeit und Geſchloſſen
heit der Arbeiterſchaft zu den kommenden Wahlen dokumentieren
wird.

In der Sitzung des Ortsausſchuſſes wurde noch beſtimmt, daß
nur Schilder und Transparente im Zuge mitgeführt werden dürfen
mit Genehmigung des Vorſtandes des Ortsausſchuſſes. Es ent
ſpann ſich noch eine längere Debatte darüber, in welcher Weiſe man
die koſtenloſe Beteiligung der Erwerbsloſen ermöglichen könnte. Es
blieb bei einem früheren Beſchluſſe des Ortsausſchuſſes, daß die
Gewerkſchaften die Feſtplaketten für ihre erwerbsloſen Mit
glieder erwerben ſollten. Einige Gewerkſchaften ſind trotz un
günſtiger Kaſſenlage ſogar noch weitergegangen, in dem ſie ihren
Mitgliedern zum Gewerkſchaftsfeſt noch ein kleines Zehrgeld zur
Verfügung ſtellen.

Es wurde noch an die Gewerkſchaftler appelliert, zum Gewerk

ſchaftsfeſt die Häuſer zu beflaggen.

Die Sitzung nahm zu Beginn Kenntnis von der Antwort des
Reichsarbeitsminiſters auf die Eingabe des ADGB. zur Kür
zung der Kriſenfürſorge. Der Reichsarbeitsminiſter
antwortete nicht mit einer eigenen Antwort, ſondern verwies auf
ſeine Stellungnahme gegenüber dem Deutſchen Städtetag. Es
ſollen künftig Härten vermieden werden, indem der Paſſus „über-
wiegend Ernährer der Familie“ weitherziger ausgelegt werden ſoll.
Bekanntlich fallen junge Leute, die nicht für die Familie zu ſorgen
haben, nicht mehr in die Kriſenfürſorge.

Hingewieſen wurde ferner auf die Sitzung des Kranken
taſſenausſchufſes am kommenden Dienstag, in der die
Halberſtädter Ortskrankenkaſſe wichtige Beſchlüſſe zur Ausführung
der Notverordnung der Reichsregierung zu faſſen haben wird. Die
Ausſchußmitglieder der Arbeitnehmer aller Krankenkaſſen ver
ſammeln ſich um 18 Uhr am Dienstag im Gewerkſchaftshauſe zu
einer wichtigen Beſprechung

Die Arbeiterſamariter beginnen demnächſt mit einem
Kurſus über erſte Hilfe bei Unglücks fällen Die Leitung
des Kurſus hat Dr. Crohn übernommen. Anmeldung zur koſten
loſen Teilnahme am Kurſus werden jeden Montag im Plantagen
garten entgegengenommen.

Letzte Wettermelduno.
Freitag, 1. Auguſt, mittags l Uhr.

Jm Weſten zunehmende Bewölkung mit Erwärmung. Jm
Oſten und Südoſten ziemlich heiter und trocken, nachts kühl.

en

Parteien erniurrur Blatt
ſchuldeten Unglück auf dieſe Weiſe zum Opfer gefallen Wirtſchaft
liche Gründe, in der Hauptſache lange Arbeitsloſigkeit der überwie
genden Mehrzahl der Mitglieder haben dieſes betrübliche Ergebnis
herbeigeführt. Aber die Lücke iſt ausgeglichen worden ſeit Juli
1929 ſind unter tätiger Mitwirkung aller zuſtändigen Verbandsin
ſtanzen 35 Volksbühnenvereine neu fns Leben ge
u fen worden; alle dieſe Organiſationen haben bereits während
der abgelaufenen Spielzeit gearbeitet und alle gehen ſie mit den
denkbar beſten Ausſichten in ein nelles Arbeitsjahr. Die Zahl der
dem Verband der deutſchen Volksbühnenvereine an geſchloſſenen
Volksbühnenorganiſationen hat damit zum erſten Male 300 über
ſchritten. Aber der Zuwachs erſtreckt ſich nicht nur auf die Vergrö
ßerung der Zahl der Vereine, ſondern auch auf die Geſamtmitglie
derzahl der Bewegung. Trotz empfindlicher, durch die Wirtſchaftsnot
verurſachter Abgänge kann der Geſchäftsbericht feſtſtellen, daß ſich
die Geſambewegung um rund 20000 Mitglieder ver
ſt ärkt hat. Dieſes günſtige Ergebnis iſt nicht etwa durch einige
beſonders glückliche Fälle erzielt worden, ſonderen durch eine auf
viele Dutzende von Poſitionen verteilte Verſtärkung der Mitglied
ſchaft großer mittlerer und kleinerer Vereine Der Verband zählt
heute drei Vereine mit mehr als 20 000 (Berlin 89 000 Breslau
25 000, Dresden 21000), vier weitere Volksbühnen zählten in der
Berichtsperiode zwiſchen 10 9000 und 20 000, neun Vereine zwiſchen
5000 und 10 000. Mitglieder und rund 60 Vereine muſterten 1000 bis

5000 Mitglieder.
Eine Unſumme von Arbeit iſt von den 300 Volksbühnenvereinen,

von den zentralen und den bezirklichen Funktionärkörpern geleiſtet
worden. Es gibt heute kein Gebiet mehr im Bereich kultureller
Arbeit das nicht irgendwo und in irgendeiner Form auch von der
Polksbühnenbewegung erfaßt, bearbeitet, umgeſtaltet oder gefördert
würde. Dazu gehören insbeſondere Muſik. Tanz, Jugendarbeit,
Laſenſpiel; Verlagsweſen, Preſſe, Film, Radio uff.

Der Verband der deutſchen Volksbühnenvereine kann im Herbſt
dieſes Jahres auf ein zehnjähriges Beſtehen zurückblicken.
Er wird die Gelegenheit benutzen Um zuſammen mit der Berliner
Volksbühne, die dann genau 40 Jahre am Werk iſt, bei dieſem An
laß Rückſchau und Ausſchau zu halten über den Weg, den die
deutſche Volksbühnenbewegung in vier Jahrzehnten erfolgreich ge
gangen iſt und in Zukunft gehen wird. Das Ergebnis des Arbeiks
ſjahrs 1929/30 berechtigt zu der Hoffnung, daß die deutſche Volks
bühnenbewegung ihre Aufgabe noch keineswegs erfüllt, ſondern ihr
großes Ziel noch in der Zukunft hat!
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Fund. un Gesetz.
Von glücklichen und unglücklichen Findern.

Jeder von uns kann heute oder morgen in die Lage kommen,
einen Gegenſtand zu fin den, den ein anderer verloren hat. Ueber
die Geſetzesvorſchriften, die bei ſolchen Gelegenheiten zu beachten
ſind, wiſſen aber die wenigſten Beſcheid. Es dürfte deshalb für
viele intereſſant ſein, hierüber einmal etwas zu erfahren.

Wann eine Sache, als verloren, bzw. gefunden anzuſehen iſt, iſt
eine Takfrage, die in jedem einzelnen Fall klarzulegen iſt. So iſt
zum Beiſpiel eine Sache, die jemand verlegt hat, nicht ohne weiteres
verloren. Nimmt ferner jemand eine in ſeiner Wohnung von einem
Beſucher vergeſſene Sache an ſich, um ſie dem Beſucher wieder zu
geben, ſo iſt die Sache nach dem Geſetz als Fundſache zu behandeln,
ſo wie der, der die Sache an ſich genommen hat nicht Finder, ſon
dern „Geſchäftsführer ohne Auftrag iſt. Dadurch, daß man eine
verlorene Sache ſieht, ſich aber weiter nicht um ſie kümmert, iſt
man nicht Finder dieſer Sache geworden Fin den im Rechtsſinne
liegt vielmehr erſt dann vor, wenn der Finder die Sache an ſich ge
nommen hat. Man iſt ſelbſtverſtändlich nicht verpflichtet,
eine verlorene Sache, die man ſieht, an ſi ch gunehmen; tut man
es aber, ſo darf man die Sache nicht wieder wegwerfen, da man mit
dem Anſichnehmen der Sache die Pflichten, insbeſondere die An
seige und Verwahrungspflicht, des Finders übernommen hat. Wenn
mehrere Perſonen bei einem Fund zuſammentreffen, kommt es für
die Finderrechte und Pflichten darauf an, bei wem beide Voraus
ſetzungen, Finden und Anſichnehmen, zuerſt vereint waren.

Nach den geſetzlichen Beſtimmungen iſt ferner zu unterſcheiden
zwiſchen Fundſachen bis zu einem Werke von 3 Mark und
ſolchen, die einen höheren Wert haben. Dieſer wird auch als Klein
fund und jener als Wertfund bezeichnet.

Wie verhält es ſich nun mit dem Kleinfund? Findet jemand
einen Gegenſtand, der keinen größeren Wert als 3 Mark hat, ſo hat
er dieſes dem bekannten Verlierer, Eigentümer oder einem ſonſtigen
Empfängsberechtigten anzuzeigen. Kennt er den Verlierer oder
Eigentümer nicht, dann iſt er zu nichts verpflichtet, als den Gegen
ſtand in Verwahrung zu nehmen darf jedoch auf Nachfrage den
Fund nicht verheimlichen. Das Ei gentumsrecht erwirbt der
Finder erſt nach Jahresfriſt

Etwas anderes verhält es ſich mit dem ſogenannten Wert
funde. Gegenſtände von mehr als drei Mark Wert). Wer einen
Wertfund an ſich nimmt, hat wie beim Kleinfund dem Verlierer oder

igentümer unverzüglich Anzeige zu erſtatten. Kennt er den Emp
fangsberechtigten nicht, ſo daß er alſo der Anzeigepflicht nicht nach

Er mittelung des Eigentümers. Für die Anmeldun g eines
Fundes hat das Geſetz dem Finder drei Tage Friſt geſtellt.

Wie wird der ehrliche Finder für die gehabte Mühe entſchädigt
Von dem Empfangsberechtigten kann der Finder einen Finder

lohn verlangen. Der Finderlohn beträgt von dem Werte der Sache
bis 300 8 Prozent und von dem Mehrwert und bei Tieren 1 Proz.
Ferner hat der Finder Anſpruch auf Exſtattung ſämtlicher in dieſer
Angelegenheit gehabten Auslagen, zum Beiſpiel Futterkoſten für die
ihm zugelaufenen Tiere. Wird der Verlierer oder Eigentümer bis
zum Ablaufeines Jahres nicht ermittelt, erwirbt der Finder
Eigentumsrecht an der Sache.

Wer die Anzeige an den Verlierer bzw. an die Poli zeibe
hörde unterläßt, verliert den Anſpruch auf Finderlohn und Eigen
tumserwerb; iſt weiterhin ſchadenerſatzpflichtig und kommt in den
Verdacht, daß er die fremde Sache, die er in Beſitz oder Gewahrſam
genommen hat, ſich rechtswidrig angeeignet hat. Wegen Unterſchla
gung kann er gemäß 8 246 des Strafgeſetzbuches mit Gefängnis bis
zu 3 Jahren oder bei Vorhandenſein mildernder Umſtände mit Geld
ſtrafe bis 900 Mark beſtraft werden.

Der Finder einer dicken Brieftaſche iſt als glückli ch zu be
Zeichnen, weil er einen entſprechenden Finderlohn bekommt. Aber

gibt es eine Menge Kleinigkeiten, die man evtl. finden kann. Viel
leicht findet auch jemand in einem Geſchäft, wo er gerade Einkäufe
macht, einen 50 Markſchein. Als ehrlicher Finder gibt er ihn ſelbſt
verſtändlich bei der Geſchäftsleitung ab, natürlich die ſtille Hoffnung
hegend, daß ſich der Verlierer niemals melden würde. Er iſt nämlich
der Anſicht, daß er dann Eigentümer des 50 Markſcheins ſei. Seine
Anſicht iſt jedoch falſch. Rechtlich nämlich iſt nicht er, ſondern der
Beſitzer des Geſchäfts geſetzmäßiger Finder. Ein bekannkes
Rechtsſprichwort kennzeichnet dieſen Fall mit dem Ausdruck „Das
Haus kann nichts verlieren

Noch einige Beiſpiele für den „glücklichen“ Finder,
Gelegentlich eines Spazierganges findet man draußen eine Akten

kaſche, die ein beträchtliches Gewicht hat. Neugierig und voll großer
Erwartung wird die Taſche geöffnet. Was mag ſie enthalten
Aber in der Taſche ſind nichts als wertloſe Gegenſtände. Da das
Geſetz vorſchreibt, daß man einmal an ſich genommene Fundſachen
nicht wieder wegwerfen darf, iſt er gezwungen, will er ſich nicht
ſtrafbar machen, die Taſche mit nach Hauſe zu nehmen, wenn auch
ihr Gewicht noch ſo ſehr drückt

kommen kann, ſo hat er den Fund der Polizeibehörde anzuzeigen.
Die Polizeibehörde ſorgt dann für die weitere Bekanntmachung und hö

Oder es läuft einem ein Hund zu. Ehe man ihn zur Polizeibe
rde bringt, wird man ihn als Tierfreund pflegen und warten

es gibt wenig dicke Brieftaſchen, die auf der Straße liegen. Wohl

f Man kann zwar, wie bereits vorher geſagt, vom Verlierer eine
Rückerſtaktung aller Ausgaben verlangen, ein ungewiſſes Geſchäft
bleibt es trotzdem.

Ein zweifehaftes Vergnügen iſt Ferner das Finden von leicht ver
derblichen Sachen. Hier iſt der Finder, will er nicht ſchadenerſatz
pflichtig werden, verpflichtet die gefundenen Sachen öffentlich verſtei
gern zu laſſen und der Erlös der Polizeiverwaltung zu übergeben
oder ſelbſt aufzubewahren

Die Regenſchirme oder Handtaſchen, die in Kleinbahnen, Zügen
uſw. gefunden werden, trifft ein ähnliches Geſchick, wie den vorher
erwähnten 50 Markſchein. Der Finder wird nur in Ausnahmefäl
len etwas wiederſehen, da die Fundgegenſtände, wenn ſich kein Ver
lierer meldet, verſteigert werden und der Erlös bei der Behörde
bleibt.

Finden iſt alſo nicht immer ſo eine angenehme Sache, wie
ſich die meiſten denken. Es muß neuerdings geſagt werden, daß wie
ſo viele Geſetze und Verordnungen auch die Paragraphen des Bür
gerlichen Geſetzbuches, die den Fund behandeln, veviſionsbedürftig
ſind, weil ſie in verſchiedener Hinſicht nicht mehr der heutigen Zeit
entſprechen. So würde man die Ehrlichkeit des Finders nicht auf
eine ſo ſtarke Probe ſtellen, wenn man, was nur als gerecht und
billig bezeichnet werden kann, den Finderlohn entſprechend erhöhen
würde. Wenn dieſer oder jener Paragraph demnächſt einmal ein
anderes Kleid bekommen hat, dann wird auch für den ehrlichen
Finder wieder eine beſſere Zeit beginnen, eine Zeit, die den Finder
wirklich zum „glücklichen“ Finder macht.

Karumidſe wieder freigelaſſen. Der in der Tſcherwonzenfäl
ſcheraffäre verwickelte Georgier Karumidſe, der vor einigen Tagen
in Bern verhaftet wurde, iſt von den Schweizer Behörden nun
mehr freigelaſſen worden, da weder ein Auslieferungsantrag gegen
ihn vorliegt, noch nach ſeiner inzwiſchen erfolgten Verurteilung
ein neuer Steckbrief gegen ihn erlaſſen wurde.

Der Tod im Dſchungel. Die Leiche des engliſchen Fliegers
Hook, der bei einem Verſuch, zuſammen mit dem Flieger Mat
ihews den von Bert Hinkler gehaltenen Rekord für den Flug von
England nach Auſtralien zu brechen, im Dſchungel umgekommen
iſt, iſt jetzt gefunden worden. Hook war von ſeinem Gefährten
nach einer Notlandung des Flugzeuges im Dſchungel von Burma
in ſterbendem Zuſtand zurückgelaſſen worden, Matthews hatte ſich
einen Weg nach der nächſten menſchlichen Siedlung bahnen kön
nen und eine Hilfsexpedition für ſeinen Gefährten organiſiert, die
jedoch nicht mehr rechtzeitig eintraf, um Hook zu retten.

Tödlich verunglückt. Nach einer Meldung des „Vorarlberger
Tageblatts“ aus Au wurden auf dem Wege zur Biberach Hütte der
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Pfd. 1.00 Mark, Bratenſtück
1.00 Mark, Rouladen Pfd.
1.30 Wark, Kalbfleiſch Pfd.
1.00 Mark, Pr. Maſtziegen
hammelfleiſch Pfd. 0.40—0.80
Wark, Schafhammel Fleiſch
Pfd. 0.80-1. 10 Mk., Rinder
Leber, Herz, Lunge,-Euter,
en und gekocht, Pr. Land
peck Pfd. 1.20 Mark, Pr.
Landwurſt, harte Bratwurſt

Pfd. 1.80 Wark, täglich
26 Franziskanerſtraße 26

Kräftige
Braun kohlpſlanzen

zu haben bei

Alexander Schwarzbart

Alles nur Ia Qualitäten, Kelne Banaarware.
Telephon 2563 PIax Behrens Se Lelephon 2508
Großeinkaufshaus für Bürstenwaren. Spiegelstraße 72, an der Plantage.
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Auf obigen Preis den füblichen Rabatt.

Butter ans iter ans FlammoniaVerkaufsstelle: Malverstadt, Kühlingerstrabe 23. Gärtnerei am Waſſerwerk

Sonnabend
S und Markthalle.Schlachthof-Freibank von 8-10 Uhr Oschersieben,

Rind und Schweinefleiſch, roh Die Auszahlungen der Entſchädigungen (Servis) für
die am 28./29. Juli d. Js, gewährten Quartiere für den
Stab des 12. Inf.Regts., Halberſtadt, erfolgt in der Zeit
vom 1. bis 6. Auguſt 1930 gegen Rückgabe der Quartier
billetts in unſerer Stadtkaſſe.

Oſchersleben (Bode), den 28. Juli 1030,

Der Magiſtrat.

Beſondere Ortskrankenkaſſe
der Stadt ſchersleben.

Nach der am 27. Juli 1930 veröffentlichten Nolverord
nung des Veichspräſidenten und der Reichsregierung, die
mit dem gleichen Tage Geſetzeskraft erlangte, dürfen die
Krankenunterſtützungen erſt vom vierten Tage ab gezahlt
werden. Für alle Mitglieder, die nach dem 27. Jult 1930
arbeitsunfähig, krank geworden ſind, müſſen entſprechend
der vorgenannten Notverordnung drei Karrenztage ein
behalten werden. Für die Einführung der Gebühren für
Krankenſcheine und des Anteils an Arznei, Heil und
Stärkungsmitteln iſt eine Uebergangsfriſt in Ausſicht geſtellt.
Nähere amtliche Mitteilungen hierüber werden noch bekannt
gegeben.

Gemäß der obengenannten Notverordnung betragen ab
1. Auguſt 1930 die Beiträge zur Arbeitsloſenverſicherung

des Grundlohns. Die hierzu erforderlichen Bei
tragstabellen ſind angefertigt und können ab heute, Freitag,
mittag 12 Uhr, in unſerer Geſchäftsſtelle, Hornhäuſerſtr. 17,
entnommen werden

Oſchersleben, den 1. Auguſt 1930.

Der Vorſtand. gez. Püttker.

Weſt Theater
Vom Freitag bis Pſontag

Hochklingtdas Leck

Homöonathische u. Biochemische
Nakurheil Praxis

Vrätz Becke
Hellmagnetlseur, Süggestor u. Naturhetſhundlger

Halherstacdt, Spregelstraße 29
Telefoo 2810.

Sprechstunden: Sonnabend, Montag, Mittwoch,
9 bis 1 Uhr und s bis 6 Uhr.

Operationslose Gallensteinentfernung
Augendiagnose Urin-Untersuchung

Morgen-Urin mitbringen!

Bekanntmachung.
Zwecks Befriedigung der Nachlaßgläubiger, der am

22. September 1909 in Thale a. H. geborenen und am
23. Juli 1927 in Quedlinburg verſtorbenen, in Wedders
leben wohnhaft geweſenen Hüttenarbeiterin Emma
Ritzmann, fordere ich alle Gläubiger hiermit auf, ihre
Forderungen ſchriftlich bis zum 20. Auguſt 1930 bei mir
einzureichen.

Weddersleben, den 81, Juli 1930.
Kreis Quedlinburg)

Der Nachlaßpfleger und -Verwalter.
Weidling, Gemeindevorſteher.

Gerade ſetzt
ist es notwendig

Engelbenrt Graf's
Broschüre

„Die falchiltilche Gefahr

za lesen. Preis nur 30 Pfennigwolle Haſhersace Jageblen 1 Das Gehehmnis von St. Paul Halherstäclter Tagehlaee

In den Ausverkaufs- Tagen gebe ich auf
särmtl, bürstenwaren 10 Rabatt

Ewpfehle meine prima Roßhaar- Bese n
Piassavabesen, Bohnerbürsten in allen Größen

Robert Witte, H. d. Rathaus Nr. 4

haſe
Grüne Bühne Harzer Bergtheater

eitang: Intendant Erich Pabst

„Peer Gynt“
Dramoatisches Gedicht von Ibsen. Musik von Grieg

Aufführungen: Sonnabend, 2. August, Donnerstag, 7. August,
16.30 Uhr.

„Mülhelm Ter
Schauspiel von Fr. v. Schiller. Musik von Wolfgang Vacano.
Aufführungen; Sonntag, 3., NMontag, 4., Mittwoch, 6.,

Freitag 8., Sonntag 10. August, 16.80 Vhr.

„„Der Diener zweier Herwen““
Komödie von Goldoni. Musik von Wolfgang Vacano,

Aufführungen Dienstag, 5. August, 16.30 Ohr.

Erstanfführung
GSonnabend, den 9. August 1980, 18.15 Uhr

Bonce de Leon oder Vaterlist
Lustspiel von Cl. Brentano. Musik von Eduard Bornschein

Bearbeitung und Inszenierung: Erich Pabst,

Quedtinburg.
Mit Wirkung von 1. Auguſt d. Js. ab wird das

Geſchäftszimmer der ſtädtiſchen Friedhofsverwaltung nach
dem Zentralfriedhof verlegt. Zahlungen für die Friedhofs
verwaltung ſind nach wie vor an die Stadthauptkaſſe zu leiſten.

Quedlinburg, den 30. Juli 1930.
Der Magiſtrat.

Jm ſtädtiſchen Kindergarten, Neuſtädterkirchhof 14,
können zum Wiederbeginn des Betriebes nach den Sommer
ferien noch einige Kinder aufgenommen werden.

Anmeldungen ſind umgehend im Vathaus, Zimmer 18,
anzubringen.

Der Magiſtrat Quedlinburg

Arh.-SchrehergartenGenoſſenſchaft

Quedlinburg, Abt. Taubenbreite
feiert am Sonntag, en 3. Marg, ihr diesjähr.

arten Fest
Freunde und Gönner der Bewegung ſind herzlichſt
eingeladen. Beluſtigungen wie üblich.

Der Feftausſchuß.

e e e eSe

Miemancl kennt Sie
niemand weiß, welche Waren Sie
führen, wenn Sie es nicht mmer
wieder sagen Ihn Sprachrohr,
das fast alle Kreise der Ven-
brauchen erfaßt, ist das

asierklingen

Apotheker Theodor Bauer aus Eßlingen und Amalie Lutz aus

größte Kuswahl,

Heidelberg durch Steinſchlag getötet

höchster Rabatt.ſchnell ſauber billig Markenklingen schon
Gustav Weolffer, von 5 g. undUbhrmacher, Rasier- Apparate

Frangziskaneritraße 34. von 10 g. an
Stahlwaren- Haus

u. Cutaway mit Weſte zu verk.
Sargſtedterweg 67.

II

r

Haben Ste bestimrnt

Schmiedestraße 13.
Messerschmiede und

Schleifanstalt.

Bleibendo Worte
für Kinder und Kindeskinder

deroh eine sind

a IIIn e m wöchentlich bei
Holeretcceer I Sohubert

Tee hlcu Harsleberſtr.
Du

We eeeruenBücher sindFreunde!
Zu haben Volksbuehhandlung Halfberstädter Tageblatt

Osterwieck.
Allgemeine Hrtskranlenkaſſe Mſterwieck.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Notverordnung der Veichsregierung

vom 26. Juli 1930 betragen die Beiträge zur Arbeitsloſen
verſicherung ab 1. Auguſt 1930 4 des Grundlohnes.

Tabellen der neuen Beitragsſätze ſind in unſerer Kaſſe

zu haben. Der Vorſtand
Achtung! Rentenempfünger!

Sonntag, den 3. Auguſt 1930, nachm. 3 Uhr findet
im „Ratsgarten“ eine

öffentliche Rentner Verſammlung
ſtatt. Referent Gauleiter L. Schneider, Magdeburg

Thema Sozfalpolitische VUmschaur,
Hierzu laden wir die Rentenempfänger von Oſterwieck un
Umgegend höflichſt ein.

Zentralverbanc der MArbeits Imvalicde
umnci Witwwen Deutschlands.

Ortsgruppe Oſterwieck Harz,

Der Vorſtand. J. A. Fricke.

Obſt Verpachtung.
Der diesjährige Behang der der Kämmerei gehörigen

Obſtanpflanzungen (Aepfel, Birnen, Pflaumen) ſoll am
Mittwoch, den 6. Auguſt 1930, 18 Uhr

im „Rathausſitzungsſaal“ öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden
1. Plantage am Langenkamp, Langenkampweg, Hillerweg,

am Denkmalsplatz und am Kapellentor.
2. Straße nach Hoppenſtedt bis Stummühlenweg.
3. Straße nach Schauen, Lehmkuhlenweg und an der

Mönchswieſe
Straße nach Abbenrode,
Straße nach Stötterlingen.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.
Oſterwieck am Harz, den 29. Juli 1930.

on

Der Magiſtrat. Hartmann,

e

m



Keyen ihn Henno e jeh meine gan? nung
EI arten 2. Wahl einer 20 Pf. Zigarre für

Hin Ein Versuch Wird Sie Gberra schen nun

n h I lon „Arion“
Zu dem am Sonnabend, den 2. August 1930,
Abends 8 Uhr, in den Räumen der „Sternwarte“

stattſindéènden

Sommer-Seſt
laden wir unsere Mitglieder freundlichst ein. Gäste
durch Mitglieder eingeführt, herzlich willkommen

Der Vorstand

e e

Sport Klub 1910, e V.
Am Sonnabencd, 2. August 1930, abends 8 Uhr,
findet im Saal des „Elysium“, Wilhelmstraße, unser

20. Stiſftungsfest
ſtatt wozu wir unsere Mitglieder und Gaäste ergebenst
einladen. Für Stimmung und Unterhaltung ist
bestens gesorgt

Anfang s Uhr Ende 2
Der Vergnügungs Ausſchuß

e Achtung

S

m

Radfahrer
nützt die günſtige Gelegenheit.

Fahrraddecken von 3.25 an
Pedalen, Warkenware,

Paar von 1.40 an
Markenketten von 1.85 an
Sattel, Ia Leder. von 3.60 an
Satteldec ken 0.95
Netze von 0.50 an
Pumpen 0.50Reparaturen und Erſatzteile billigſtFriedrich Herrſchaft

Halberſtadt, Hoheweg 12 Blankenburg, Warhktſtr. 25

Meiner werten Kundschaft, Freunden
und Bekannten zur Kenntnis daß

sich meine leischerei
ab Sonnabend den 2. Augäst

Dominikanerstrabe 22

befindet. Ich bitte mir das bisherige
Wohlwollen ferner zu kommen 2u
lassen

Julius Kuppermann
unci Frau

Telephonische Bestellungen werden prompt
ausgeführt.

Achtung! Achtung!
Gelegenheitskauf

Willy Zenker, Peterstreppe 7.

prima Bratwurſt vp. 1.50

GeeeäMeiner werten Kundschaft zur Nachricht,
daß ich mein Geschäft von Gröperstraße 22

nach Rosmaxrinstraße Nur 3
verlegt habe. Ich bitte, das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch weiter zu bewahren.

Hochachtungsvoll

Otto Franke, Vleischermeister,
Telefon 2402.

Allpemeiner Deutſcher Srwerll nutzt

Hots aus ſehg Halvesſtadt
Die freien Gewerkſchaften von Halberſtadt veranſtalten am
Sonnabend, 2. Augerſt und Sonnktag, 3. Auguſt ein

Sewerkſchafts-Seſt
und oder hierzu die geſamte werktätige Bevölkerung ſendt ein.

Die Veranſtaltung trägt den Charukter:
„Für ſoziale Gerechtigkeit! Gegen ſoziale Veaktion!“

I ſudert beſg l
Machen Sie ihren Kindern

eine grobe Freucke
Kommen Sie mit diesen morgen Sonn-
abend nachmittag 24 Uhr ins
Lichtschauspielhaus zu der großen

Jugend- und
Familien -Vorstellung
mit dem Rheinland-, Ton- und Sprech-Film

RheinJandmäcdel
Bedeutend ermäßigte Eintrittspreise von 40

bis 100 Pfennigde Serhſetnn der Gynagogen Plätze

Die Preiſe der Plätze ſind unverändert. Soweit die Plätze
von den bisherigen Jnhabern bis 20. Auguſt nicht eingelöſt
ſind, wird darüber anderweitig verfügt. Neuanmeldungen
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vereins „Sängerbund“.

Programm m
Sonnnbend, den 2. Augerſt:

JugendVeranſtaltung mit
Seierſtunde
auf dem Domplatz. Antreten der Kinder und Jugendlichen
8 Uhr auf dem Paulsplan. Abmarſch zum Domplatz. Feier
ſtunde beſtehend aus Sprechchöre, Anſprache und Geſang. An
ſchließend Fackelz ug durch die Unterſtadt

Sonntag, den 3. Augerſt:
Mittags 2 Uhr Antreten der Gewerkſchaften in der
Wilhelmſtraße zum großen

Demonſtrations-Amzug?
Der Umzug führt zum Domplatz. Nach erfolgter Aufſtellung
Anſprache des Koll. Backs man n u. Geſangsvortrag des Geſang

Fortſetzung des Umzuges zum Feſtplatz,
dem Burchardianger u. Odeum. Für Unterhaltungen, auch ſport-

licher Art, iſt Sorge getragen
Abbrennen eines Brillant Feuerwerks!
Abends Feſt Ball und Garten Konzert im „Odeum“.
Feſtbeitrag 80 Pfennig ausſchließlich Feſtball.

Sewerefrhaftter, ſorgt durch ſtarer Soteiligung
zum guten Selingen?
Der Vorſtand. Der Seoſt-Ausſeheß.

üſfffſſfffififff n

Bei Eintritt der Dunkelheit

bis zum 15. Auguſt ſchriftlich an den unterzeichneten Vor
ſtand erbeten. Vorſtand der Synagogen- Gemeinde

Gegchauee- Verlegung Ceschates Vertegung Geschates Vertegung J

Den werten e De veen ehe von Halberstadt und

meinen treuen Kunden zur Kenntnisnahme, daß
ich mein Geschäft von Bakenstraße 20 nach

Hoheweg s
verlegt habe

Ich hitte, mein Unternehmen auch weiterhin zu
unterstützen.

Rudolf Laub inger, Uhrmacher.

Postautofahrt!
Sonntag, den 3. August 1930: Nach dem Hartenberg
Gelegenheit zum Besuch der Freilichtaufführung: Wilhelm
Teil Anfang 16.30 Vhr). Bückfahrt über Wernigerode

Abfahrt Holzmarkt 14 Dhr, Fahrpreis 2.50 Mark
Anmeldang im Städtischen Verkehrs a mt, Holzmarkt.

Geötffnet Werktags s 18 Vhr, Sonntags, 8—10 Uhr.

Werrſtedt, Schulſtraße 6

Glaux Heißmangel
I in Betrie—b
Zum Beerenguſguß

prima Nordhäuſer a Liter RM. 2.90
feinſter alter Korn à Liter RM. 3.30

n

m

S0 9 0 2 Pfirſiche, das ganze Pfund 60 Pfg.ein clie Arbeiter Samutes Spaniſcher Garten, 6chmiedeſtr. 36.

Die vom fern Preub. Stactskommissar erlaubte
Straben Sammlung findet am 2. um
die vom flerrn Oberpräsident genehmigte Mearaas

S ca am v 5. Na St.Der Keinertrag wird zum Wohle der Allgemeinheit verwandkt.

Darum gebe feder, damit Vielen geholfen wird

Ernſt Rathmann, Weinhandlung,

Schuhſtraße 23/24. Telephon Nr. 1245.

Eine Sendungbillige Tomaten
eingetroffen, das ganze Pfund 20 Pfs

Hier iſt der richtige Einluufs

für Saintl. Gemüse, Kartoffeln, Obst
Wurstwaren und and. Lebensmittel

Bitte beachten Sie auch meine Schaufenſter!
Herta Jaeger, Bakenstrase

Auf Grund des Getränkeſteuer- Geſetzes ſind

wir gezwungenh,

pro Glas Trünk-Kakao 2 Pfg
an Steuern abzuführen
Daher müſſen wir leider den Kleinverkaufspreis

für 1 Glas Trink-Kakao

Schäfer MartinGalbe

geg. Hautſchäden u. offene

Beine. Ratsavotbeke.

Unsere
Butterpreise

Veinste Qualität
Allerfeinste MolKerei-
TWafel- Butter.Teebutter
ungesalzen und leicht gesalzen

ein I. 70
eng 1.78

piend I. 84

Plarmelacie, neue Ernte, iliger
Auf alle Waren unseren bekannten Rabatt.

Butter nan Hammonia
Erößtes Butterspezralgeschäft Deutschlancis tVerkaufsstelle: Halbersta dt, Kühlingerstraße 23. 7 I

Privat
Autovermietung

Branntwein
Anſetzen vonJohan t berren u. Kirſchen

à Liter 2.90 Mark.
Max Rathmann

Sackſtraße 18.n
Enthaarungs Creme Oeſe, Iacke, Farben

Ein modernes, sicher wirtkendes
und unschädliches Enthaarungs-
mittel. Lästige Haare im Gesicht,
unter den Armen, an den Beinen
werden in 3—5 Minuten entfernt

Tube Mk. O. 50 I. 25 2.00
Dulmin- Pulver Dose M. 2.00

C. Mi dy
BVernruf 1927

die vollKommene

Breiteweg 60

von 10 Pfg. auf 12 Pfg. erhöhen.hen Verkſtatt Dieſes teilen wir unſerer verehrl. Kundſchaft

für Geigenbau höflichſt mit

e Halberſtädter A.G.Hardenbergſtr. 24, 3 Tr. I.

An Verten bei uns äst.
beste Ware zu Breis

unck alſe Bedarfsartikel
für Lackierungen und Anstriche
ſachmaännijseh ausprobiert und von anerkannter
Gote, kaufen Sie am besten und preiswert bei der

ſah öondssensohaſt do M
M Biücherstr. 19. o von 8—12 u. 25 Uhr. Hernr. löt

Sohvlonen, eher la ist
Rostschutzfarben, Isoliermittel geg. feuchte Wande

für das Jahr 5691 findet im Sekretariat Weſtendorf 15,vorm. 9 12 Uhr, in der Zeit vom 4. bis 20. Auguſt ſtatt

W
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 178 Freitag. den 1. Auguſt 1930 5. Fahrgangen

Aus der Notverordnung
Der Zuſchlag zur Einkommenſteuer

der Ledigen.
Die Ledigenſteuer hat im Gegenſatz zu der mehr bevölkerungs

politiſchen Tendenz, die ihr früher allgemein und in einem Teil der
Staaten, die ſie erheben, auch heute noch anhaftet, in dem hier vor
liegenden Falle lediglich finanzpoliti ſche Gründe. Auch das
geltende Einkommenſteuergeſetz nimmt gewiſſermaßen negativ
auf die größere Leiſtungsfähigkeit der ſteuerpflichtigen Ledigen Be
zug indem es den Familien gewiſſe ſteuerliche Erleichterungen zu
geſteht, ſo daß bei gleichem Einkommen der Ledige mehr Einkom
menſteuer zu zahlen hat als der Verheiratete. Dieſer Differenzierung
trägt gegenüber der urſprünglichen Regierungsvorlage noch etwas
ausgeſprochener die Notverordnung dadurch Rechnung, daß an
Stelle des allgemeinen Einkommenſtelerzuſchlags von 5 v. H. des
für 1929 feſtgeſetzten Steuerbetrages der Ledige einen Zuſchlag von
10 vom Hundert zu entrichten hat. Nachſtehend die Einzelheiten

Dauer des Zuſchlags Der Zuſchlag gilt bis zum 31. März
1931.

2. Wer gilt als ledig? Als ledig im Sinne der Verordnung gel
ten Unverheiratete, Verwitkwete oder Geſchiedene, vorausgeſetzt, daß
aus ihrer Ehe Kinder nicht hervorgegangen ſind.

3. Befreiung von der Ledigenſteuer. Befreit von den Ledigen
zuſchlägen ſind:

a) Un verheiratete Frauen denen Kinderermäßi-
gungen nach S 52 (Kinderabzug) und nach S 56 Abſ. 2 (Abzug
für außerhalb des Haushalts des Steuerpflichtigen befindliche un
eheliche Kinder) oder nach S 70 (Kinderabzug der Lohnſteuerpflich
tigen) zuſtehen. Unverheiratete Männer fallen mithin nicht unter
dieſe Befreiungsvorſchrift, auch wenn ſie Kinder haben.

b) Steuerpflichtige, die zum Unterhalt ihrer geſchiedenen
Ehefrau oder eines bedürftigen Elternteils ſeit einem Jahre min
deſtens 10 v. H. ihres Einkommens aufwenden und denen deshalb
die verlangte Einkommenſteuer oder die Lohnſteuer vor dem 1. Juli
1930 ermäßigt worden iſt.

4. Art und Ausmaß der Ledigenſteuer.
faßt zweierlei:

I. Jn Fortfall kommt für die Zeit ihrer Geltung (bis 31. März
1931) d. h. für die noch verbleibenden 7 Monate des laufenden
Rechnungsjahres die durch Geſetz vom 23. Juli 1928 wirkſam gewor
dene Steuerermäßigu n g um 25 v. H. der Steuer, aber mit
Begrenzung auf höchſtens 3 Mark im Monat;

2. Es wird zu der Lohnſtelter, ſofern der Arbeitslohn 2640
Mark im Jahr (220 Mark im Monat) überſteigt, mit Wirkung vom
I. September 1930 ein Zu chlag von 10 v. H. erhoben.

Bei der veranlagten Einkommenſteuer berechnet ſich der Zu
ſchlag auf Grund der für 1929 endgültig feſtgeſetzten Einkommen
ſteuer unter Abſetzung der angerechneken Steuerabzugsbeträge vom
Arbeitslohn. Der Einkommenſteuer für 1929 werden bei Nichtlohn
ſteuerpflichtigen die oben genannten Steuerabſchläge (25 v. H. höch
ſtens 36 Mark im Jahre) hinzugerechnet; bei veranlagten Steuer
pflichtigen mit mehr als 2160 Mark Jahreseinkommen (hierbei Wer
bungskoſten und Sonderleiſtungen mit zuſammen 480 Mark ſchon
berückſichtigt) wird auf die ſo ſich ergebende Jahreseinkommenſteuer
ein Zuſchlag von 10 v. H. berechnet und der Zuſchlagsbetrag in Höhe
von 60 v. H. erhoben Die etwas kömplizierke Regelung verdeut
lichen wir durch nachſtehende

Beiſpiele:
1. Lediger Gewerbetreibender mit 12 000 Mark ſteuer

barem Einkommen für 1929-

Die Ledigenſteuer um

Steuer hiervon: 1150 36 Mark Abſchlag S 1114 Mark
Der Ledigenzuſchlag berechnet ſich wie

folgt
Steuer 1114, dazu der Abſchlag von 36 Mark 1150 Markt

Hiervon 10 v. H. S 115 MarkDer Ledigenzuſchlag beträgt 115 36 S 151 Mark
Hiervon 60 v. H. S 0990,60 Mark

„Singt das Glück der Jugendtage, 5
Stimmt das Lied der Freude an
Und der Morgenſturmwind trage es ans

[Sonnenlicht
So wollen wir erbauen unſere Kinderrepublik. Bald waren die

Maſten gerichtet, die Planen geſpannt und die Zelte ragen ins friſch
grüne Land. Bald auch ſtanden dann die Kinder Hand in Hand
um den Fahnenmaſt, um der großen roten Fahne das Geleit zu
geben. Stolz flatterte ſie oben am Maſt. Ein kräftiges „Freund
ſchaft“ ihr zum Gruß und nach einem munteren Lied konnte der
Gen. Pätz das Wort ergreifen Er begrüßte alle Kinder. Dann
ging es an die Arbeit. Es gab noch manches zu ſchaffen, um das
Lager wohnlich einzurichten. Der leider eintretende Regen wirkte
natürlich ſtörend. Jm Zelt mußten dann die Wahlen der ver
ſchiedenen Obleute vorgenommen werden ebenſo die erſte Vollver
ſammlung. Es gab noch vieles zu regeln und manchen Wünſchen
wurde Rechnung getragen. So endigte der Freitag, ausgefüllt mit
Arbeit. Der Sonnabend war dem Roten Sonntag in Günters,
berge gewidmet. Da wurde eifrig gelernt, aber auch luſtige Spiele
gemacht. Die Kinder mußten ſich kennen lernen und dazu eignete
ſich das Spiel am beſten

Der Rote Sonntag in Güntersberge verlief ausgezeichnet, wie
ſchon aus dem kürzlichen Bericht zu erſehen war. Nach dem Roten
Sonntag konnte dann das Leben im Lager ſeinem eigenen Pro
gramm folgen. Morgens 7 Uhr war Wecken, dann Waſchen und
Gymnaſtik, verbunden mit dem Waldlauf. An dieſer Ordnung
konnten ſich die Kinder nur ſchwer gewöhnen, aber es war geſund
heitlich ſehr wertvoll und wurde durchgeführt. Später ging es
und machte viel Spaß Nach dem Waldlauf konnte dann mit ge
lockerten Gliedern und friſchen Geſichtern der Morgenkaffee einge
nommen werden. Hieran ſchloß ſich dann der übliche Arbeitsdienſt.
Da in einer ſozialiſtiſchen Republik auch ein jeder, ohne Unterſchied,
zur Arbeit herangezogen wird, ſo mußte das natürlich bei uns auch

Davon
1931.

2 Lediger Gehaltse mpfänger mit 12000 Mark ſteuer
barem Lohneinkommen:

Skeuer hiervon 1150 36 S 1114 Mark
Davon abzuſetzen die 1929 erhb. Lohnſteuer von 1044 Mark

45,30 Mark am 10 Oktober 1930 und 10. Januar

Reſt 70 Mark
Ledigenzuſchlag. 10 v. H. von 70 Mark m 7 Mark
Hiervon 60 v. H. 4,20 Mk.Davon 2,10 am 10. Oktober 1930 und 10. Januar 1931.
Zu den 4,20 Mark, die ſich aus dem Zuſchlag auf die Abſchluß

zahlung ergeben, tritt für die ab 1. September 1930 verbleibenden
ſieben Monate folgender Lohnſteuerzuſchlag:

Monatliche Lohnſteuer ſtatt bisher 87 Mark 90 Mark
Dazu 10 v. H. Zuſchlag 9 Mark
Mithin monatliche Steuer 99, MarkGegen bisher 87 Mark, ein Mehr von 12, Mark
macht für ſieben Monate 84 MarkDazu obige 4,20 Mark
Mithin Geſamtzuſchla g 88,20 Mark

Es ergibt ſich gegenüber dem Ledigenzuſchlag des Nichtlohnſteuer
pflichtigen nur eine ganz geringe Differenz.

5. Erhebung des Zuſchlags Bei den nicht zu veranlagenden
Loöhnſteuerpflichtigen geſchieht die Erhebung des Ledigenzuſchlags
im Wege des regelmäßigen Lohnſteuerabzugs durch den Arbeitgeber,
bei den zu veranlagenden Lohnſteuerpflichtigen durch Lohnſteuerab
zug und mit dem aus dem Steuerveranlagungsbetrag ſich ergeben
den Reſtbetrag durch die Steuerbehörde Geſonderer Zuſchlagsbe-
ſcheidl). Die Entrichtun g des Zuſchlags erfolgt in zwei gleichen
Deilbekrägen zu den ſchon genannten Einkommenſteuer-Vorauszah
lungsterminen, bei Landwirtken am 15. November 1930 und 15. Fe
bruar 1931.

Anrechnung der Zuſchläge auf die veranlagte Steuer erfolgt nicht.

Die Bürgerabgabe der Gemeinden.
Die urſprünglich als gleichmäßige Kopfbelaſtung aller über 20

Jahre alten Perſonen gedachte Steuer, als Bürgerſteuer oder auch
Verwaltungskoſtenbeitrag firmiert und mit der Funktion bedacht,
den finanziellen Verankwortlichkeitsfaktor in der Gemeindeverwal
tung darzuſtellen, hat durch die in der Notverordnung eingeführte
Staffelung dieſen Charakter nicht eingebüßt.

Ermäßigung tritt ein:
für einkommenſteuer freie Perſonen auf die Hälfte

des unterſten durch Landesgeſetz beſtimmten Staffelſatzes;
2. für die von dem Ehemann nicht dauernd getrennt lebende

Ehefrau auf die Hälfte des für den Ehemann zur Anwendung
kommenden Steuerſatzes.

Empfänger von Kriſenuntke rſt ütz ung und in öffent
licher Fürſorge b efünd liche Perſonen ſind von der Ab
gabe befreit.

Maßgebend für den Steuerſatz iſt das addierte Jahreseinkommen
beider Ehegatten; beide haften auch gemeinſam für die Steuer Als
e gilt das Einkommen im Sinne des Einkommenſteuerge

etzes.

Maßgebend als Stichtag für den durch das Alter beſtimmten Ein
tritt der Steuerpflicht Vollendung des 20. Lebensjahres) iſt der 10.
Oktober.

Wie dieſe Beſtimmung ſich praktiſch auswirken ſoll, bedarf nähe
rer Klärung. Wir möchten annehmen, daß nur ſolche Perſonen zu
der Steuer herangezogen werden dürfen, die ſpäteſtens am 10. Okto
ber des vorausgegangenen Jahres 20 Jahre alt geweſen ſind Auch
hierüber müſſen die miniſteriellen Ausführungsbeſtimmungen Klar

Zehn Tage Zeager-
Halberſtädter und Quedlinburger Kinderfreunde in Güntersberge.

heit ſchaffen.

verrichten. Sonſt aber wurde die Lagerarbeit bei den meiſten mit
Freude angepackt. Es wurde dabei geſüngen und gelacht. Dann
gab es Frühſtück und bis Mittag war die Freizeit, die jeder ſelbſt
geſtalten konnte, meiſtens wurden kleine Streifzüge in der Um
gegend gemacht.

Am Montag nachmittag fand dann die Wanderung zur
Joſephshöhe ſtatt. Sie war eine Vorbereitung zur Kyff
häuſerfahrt, die am Dienstag und Mittwoch gemacht wurde.
Dieſe Fahrt war wohl der Höhepunkt des ganzen Lagers. Durch
die herrlichen Wälder des Unterharzes ging es zur ſagenhaften
Heimkehle. In dieſer großen Gipshöhle waren die Kinder wie im
Märchenland. Sie kamen aus dem Staunen nicht heraus Jmmer
gab es etwas anderes zu ſehen Und zu bewundern. So ging es
von Grotte zu Grotte. Als die Kinder das Tageslicht wieder fahen,
War es, als ob ſie jäh aus einem Traum geriſſen wurden. Es ging
dann weiter zum Bahnhof BergaKelbra, um nach Tylleda zu
fahren. Hier bezogen wir Quartier in der JugendHerberge. Die
Aufnahme war gut. Die Herbergsleute waren ſehr freundlich. Es
waren ſogar Genoſſen. Dieſer Tag wurde dann noch mit fröh
lichem Kinderſpiel und tanz beendet. Am andern Morgen den
guten Herbergsleuten ein munteres Lied, ein Freundſchaft und
hinauf gings dann zum Kyffhäuſer. Der rote Wimpel und das
Kaiſerdenkmal paßte wohl ſchlecht zuſammen. Aber wir wiſſen wie
wir es den Kindern zu ſagen haben. Die weite Ausſicht vom Denk
mal wurde mit gierigen Blicken genoſſen. Es gab viele Fragen,
ſo daß ſich die Helfer bald nicht mehr retten konnten Für die
ineiſten war es doch etwas ganz Neues. Die Bahn brachte uns
nach Stollberg und dann gings zu Fuß ins Lager, wo ein
kräftiger Happen auf uns wartete Abends am Feuer erzählte dann
unſer roter Kaſper die ganze Fahrt noch einmal. Er machte na
türlich immer witzige Schnitzer dabei, daß alle lachen mußten Als
es dann in die Zelte ging, herrſchte bald Ruhe

Der Donnerstag war wieder dem Lagerleben gewidinet. Daeingeführt werden. Die Drückeberger, was leider noch vorgekommen
iſt, wurden allgemein verachtet und mußten die ſchlechteſten Arbeiten wurden dann die Erlebniſſe ausgetauſcht, getanzt, geſungen und

das Ereignis des Tages, in der Wichtiges beſchloſſen wurde. Die
Wanderung am Freitag zur Nordhäuſer Talſperre verregnete lei
der Wir ſahen wohl das Bauwerk, wie es vom kleinen Bächlein
zum großen Stauſee wird, und ſtaunten über die mächtige Mauer,
die das Waſſer bannt. Auch konnten wir den rußigen Köhler im
Walde bei ſeiner ſchweren Arbeit ſehen, wie er die Meiler errich
tet und die Holzkohle verpackt uſw. Aber das Wetter ließ keine
rechte Stimmung aufkommen, Ordentlich durchgeweicht kamen wir
wieder im Lager an. Trockene Kleider und warmes Eſſen brachte
wieder frohe Stimmung Am nächſten Morgen herrſchte wieder
frohes Lagerleben. Am Nachmittag wurde bis zum Abend ge
badet und gerudert. Der Sonntag brachte nur einige Beſucher,
die aber während der meiſten Zeit ihrer Anweſenheit wegen des
wieder einſetzenden Regens in den Zelten bleiben mußten. Nur
der Abend brachte dann noch etwas beſonderes, nämlich einen
Zirkus. Na, das war ein Spaß. Kugelrund ſind einige Falken
geworden vor Lachen. Franz war der Onkel Direktor

Der Montag brachte, unter allgemeine Bedauern, dann den
Abbau des Lagers. Als die Zelte ſchon zum Transpor fertig
waren, ſammelten ſich wieder alle um die Lagerfahne. Ein Kampf
lied brauſte dahin, der Genoſſe Wegener faßte den Zweck des
Lagers in einigen Worten zuſammen. Dann wurde die Fahne ein
geholt und mit dem Liede, „Wann wir ſchreiten Seit an Seit
wurde der Rückmarſch angetreten. Jn Güntersberge warteten wir
auf die Autos, die uns wieder der Heimat zuführten.

Das Zelklager iſt nun vorbei. Es hat uns vieles gezeigt. Vor
allem, daß noch viel Arbeit nötig iſt. Die Helfer müſſen zu einer
gründlichen Schulung herangezogen werden, mehr noch als bisher.
Die Kinderfreundebewegung iſt kein romantiſcher Wandervogel,
ſondern eine ernſte und doch frohe Erziehungsgemeinſchaft klaſſen
bewußter Sozialiſten Menſchen mit aufopfernder Energie helfen
hier an dem großen Befreiungskampf der unterdrückten Maſſen

Zum Lager ſei noch zu ſagen, daß es in hygieniſcher Hinſicht
wohl muſtergültig war, was uns auch ſehr viele Genoſſen beſtätig
ten. Allen Organiſationen, Verbänden und Privatperſonen, die
durch Unterſtützungen dieſe große Sache gefördert haben, ſei auf
dieſem Wege herzlichſt gedankt.

Aus Oſterwieck.
ow. Wichtig für Renkenempfänger. Die Ortsgruppe Oſterwieck

des Zentralverbandes der Arbeitsinvaliden veranſtaltet am Sonn
kag, den 3. Auguſt, um 15 Uhr, im großen Saal des „Ratsgarten“
eine öffentliche RentnerVerſammlung. Gauleiter L. Schneider
Magdeburg ſpricht über das Thema „Sozialpolitiche Umſchau“. Allen
Renkenempfängern ſei der Beſuch dieſer Veranſtaltung empfohlen.
GSiehe Jnſerat.)

ow. Obſtverpachtung in kleinen Loſen. Heute Freitag, den 1.
Auguſt, 17 Uhr, werden die Aepfel und Birnen beidenſeitig der Lake
in kleinen Loſen verpachtet Verſammlung an der Schauener Brücke
Kapellenanger und Deersheimerſtraße werden am Sonnabend, den
2. Auguſt, ebenfalls um 17 Uhr verpachtet Verſammlung an der
Poſt.

ow. Lederarbeiter. Am Sonnabend, den 2. Auguſt, 20.30 Uhr,
findet im Ratsgarten eine Vollverſammlung der Lederarbeiter ſtatt.
Referent iſt Bürgermeiſter Hartmann.

Aus Oſchersleben.
o. WelkThegter. „Hoch klingt das Lied vom braven Mann“. Der

Film, der unter Mitwirkung der geſamten Newyorker Feuerwehr
aufgenommen iſt, bringt ſieben Akte aus dem Leben eines Feuer
wehrmannes und iſt den vielen tapferen Männern der ganzen Welt
gewidmet, die in ſelbſtloſer Hingabe und Pflichterfüllung ihrem
ſchweren Berufe nachgehen, jeden Augenblick bereit das Leben für
das Wohl ihrer Mitmenſchen einzuſetzen. Jm zweiten Teil läuft ein
Myſterium aus dem Hamburger Hafenviertel: „Das Geheimnis von
St. Pauli“. Der Film, der unter Mitwirkung der Hamburger Schutz
und Hafenpolizei aufgenommen iſt, gibt einen intereſſanten Einblick
in das Leben des bekannten Stadtviertels von St. Paul.

o. Sozialdemokratiſche Parkei. Wir weiſen nochmals auf die
Bannerweihe des Parteivereins in Hornhauſen hin. Unſere Mit
glieder beteiligen ſich geſchloſſen an dieſer Feier und treffen ſich mit
tags 1 Uhr am Stadtpark. Am Montag abend 8.30 Uhr findet im
Stadtpark eine äußerſt wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt. Jn Anbetracht
der kommenden Wahlarbeiten iſt das Erſcheinen aller Vorſtandsmit
glieder unbedingt erforderlich.

o. Die Quarkierentſchädigung wird, wie aus der heutigen Be
kannkmachung hervorgeht, vom 1. bis 6. Auguſt ausgezahlt.

o. Die Beſondere Orkskrankenkaſſe gibt in ihrer heutigen Bekannt
machung Kenntnis von einigen geſetzlichen Aenderungen.

e

Werbung neuer Partei- Mitglieder und
Gewinnung neuer Leſer ſür die Parleipreſſe
ſind u a die wichtigſten Aufgaben der S. P. D.Ortsgruppen

Kreis Oſchersleben.
Werbebezirkskonferenzen.

Jm Kreis Oſchersleben finden folgende Werbebezirkskonferenzen
ſtatt:

Am Montag, den 4. Auguſt, abends 8 Uhr, in Ander
beck, Lokal Heinemann, für die Orte Dedeleben, Anderbeck, Huy
Neinſtedt, Badersleben und Dingelſtedt.

2. Am Mitkwoch, d. 6. Auguſt, abends 8 Uhr in S ch la n
ſtied t. Lokal Heine, für die Orte Eilenſtedt, Eilsdorf, Schlanſtedt,
Aderſtedt.

Wir verpflichten die Parteivorſitzenden, alle parteigenöſſiſchen Ge
meindevertreter und ſonſtigen Funktionäre zum Beſuch der Konfe
kenzen aufzufordern. Es ſoll eine gründliche Vorbereitung des Wahl
kampfes beſprochen werden. Referent: Parteiſekretär Genoſſe Schu

macher. Mit Parteigruß!
geſportet. Auch eine Lagervollverſammlung bildete Der Ankerbezirksvorſtand. J. A. Ernſt Schumacher.

e



Aus Schwanebeck.
ſ. Eine Mitgliederverſammlung der SPD. fand am 30. Juli ſtatt.

Gen. Kloke als Mitglied des Unterbezirksvorſtandes erſtattete Be
richt über deſſen kombinierte Sitzung (OſcherslebenWanzleben) am
letzten Sonntag, in der man in der Hauptſache Stellung nahm zu der
innerpolitiſchen Lage und die zu wählenden Delegierten für den Be
zirksparteitag in Magdeburg am 17. Auguſt 1930 feſtlegke. Unſere
Verſammlung entſchied ſich einſtimmig für den Gen. Richard La
gen ſt ein Erottorf. Den Kaſſenbericht vom letzten Quartal gab
Gen. Mundt. Weiter nahm man Stellung zu der Bannerweihe des
Ortsvereins Hornhäuſen am Sonntag, den 3. Auguſt, und eine mög
lichſt zahlreiche Teilnahme wurde beſchloſſen. Die Fahrt ſoll per Auto
erfolgen, wenn dazu genügend Meldungen welche bei der Genoſſin
Marie Oelkers zu bewirken ſind eingehen Abfahrt am Sonntag
mittag 12 Uhr. Von der Arbeiterwohlfahrt iſt ein Kinderwandertag
in Ausſicht genommen. Als Datum wurde vorläufig Sonntag, der
10. Auguſt feſtgelegt. Damit ſoll zugleich ein proletariſcher Wander-
tag verbunden werden. Nach Abſchluß der dazu nötigen Vorarbeiten
folgt näheres Programm. Weiter ſind auch wieder die nötigen Mittel
bereitgeſtellt zu einer vierwöchentlichen Speiſung von 50 Schul
kindern (warmes Frühſtück in Form von Milch und Brötchen). Mit
Vorbeſprechungen zu der kommenden Reichstagswahl fand die
anregende Verſammlung in ſpäter Stunde ihren Abſchluß.

ſ. Die öffentliche Verpachkung der ſtädtiſchen Harkobſternke erfolgt
am Montag, den 4. Auguſt, im „Gaſthof zur Eiſenbahn“.

Aus Thale.
t. Neubaguwohnungen. Jnnerhalb der letzten Jahre war die Neu

bautätigkeit ziemlich rege. Mit Hilfe von HauszinsſteuerHypotheken
war es vielen Privatleuten möglich, ſich ein kleines Haus mit 2 oder
3 Wohnungen zu bauen. Aber nicht nur Privatleute allein, ſondern
eine Genoſſenſchaft, der Spar und Bauverein, iſt dazu übergegan-
gen, neue Wohnungen zu ſchaffen. Jn der Rübchen, Roßtrappen
und Bruchſtraße finden wir ſolche Häuſer, die innen wie außen auf
das Geſchmackvollſte hergerichtet ſind. Auf dem Gelände Oberſteiger
wegKolonieſtraße ſoll jetzt auch ein Häuſerblock mit 48 Wohnungen
errichtet werden. Leider ſind die Wohnungsmieten noch zu hoch, daß
eine Arbeiterfamilie ſie nicht erſchwingen kann.

t. Volkschor. Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß für die
heutige Uebungsſtunde alle Männer anweſend ſein müſſen.

t. „Straßenmannſchaften“. In letzter Zeit wiederholen ſich die
Fälle daß in jeder Straße unſerer Stadt ſogenannte Straßenmann
ſchaften gegründet werden. Schulkinder und ſogar 18—20fährige ſind
die Mitglieder dieſer Clubs. Sieht man ſich ein Spiel dieſer Mann
ſchaften an, ſo kann man ſein blaues Wunder erleben. Mit einer ge
meinen Wut wird geſpielt; anſchließend iſt dann immer allgemeine
Keilerei. Aber trotzdem wird wieder geſpielt. Leider muß feſtgeſtellt
werden, daß ſich meiſtenteils Kinder und Jugendliche unſerer Partei
genoſſen darunter befinden. Sollte es den Eltern wirklich nicht be
kannt ſein, wo ihre Kinder ihre Freigzeit verbringen? Wir haben doch
in Thale wirklich Arbeitervereine genug, wo aller mögliche Sport im
gemeinſchaftserziehender Weiſe getrieben wird. Alſo, Eltern, habt
acht! Haltet eure Kinder den ſchlechten Einflüſſen der Straße fern!
Schickt ſie zur Arbeiterjugend! Oder zu den Kinderfreunden. Auch
im Arbeiter-Türnverein wird alles mögliche für die Kinder und Ju-

gendliche geboten. A.k. Die Arbeikerkinderfreunde treffen ſich am Sonnkag ſchon um

Uhr an bekannter Stelle zur Fahrt. Am Mittwoch iſt Tanz und
Liederabend. Liederbücher müſſen mitgebracht werden.

Aus Quedlinburg.
q Volkschor Treffpunkt zum Ausflug nach der Altenburg am

Sonntag um 3 Uhr am Waſſerwerk. Da Beteiligung der Bruder
vereine beſtimmt zugeſagt iſt, bitten wir alle Mitglieder vollzählig zu
erſcheinen. Nächſten Dienstag findet unſere erſte Singſtunde nach
den Ferien wieder ſtatt. Pünktliches Erſcheinen wird jedem zur
Pflicht gemacht.

q. Die Revolver- Partei an der Arbeit. Am Dienstag abend gegen
141 Uhr kam es auf dem Ditfurter Weg, in der Nähe der Baräcken,
zu einer Schlägerei, bei der zwei Perſonen verletzt wurden. Der
Grund ſoll in „politiſchen Meinungsverſchiedenheiten zu ſuchen ſein.
So ſchreiben beide bürgerlichen Blätter hier und drücken ſich um die
Wahrheit herum. Wie wir in Erfahrung bringen konnten, ſoll es
ſich um Angehörige der Nazi-Partei und der Kommuniſtiſchen Partei
handeln. Es iſt ja auch ſehr leicht zu verſtehen, daß bei dieſen provo
zierenden Betragen der Nazis Reibereien entſtehen. Die Schieße-
ren war ſo ſt ark, daß ſich Fußgänger nicht durch die Straße wag
ken. Die Polizei iſt dabei, Ermittlungen über die Täter feſtzuſtellen.
Hoffentlich gelingt es ihr, die Revolverhelden hinter Schloß und
Riegel zu bringen.

Die Wahlarbeit beginnk. Mittwoch abend fand die erſte Wahl
bezirksverſammlung ſtatt. Der 7. und 11. Bezirk hatte dazu auf
gefordert Und die Genoſſen, die erſchienen waren, ſtellten ſich bereit
willigſt zur Verfügung, um mitzuhelfen bei der Wahlarbeit.

q. Die ſtädtiſche Friedhofsverwaltung verlegt ihr Geſchäftszim-
mer nach dem Zentralfriedhof. Zahlungen für die Friedhofsverwal
bung ſind wie bisher an die Stadthauptkaſſe zu leiſten

q. Ankrag auf Bekriebsſtillegung. Die Firma Leder G.m.b.H.
hat, ſo wird uns berichtet, zum 31. Auguſt die Stillegung ihres Be
triebes beantragt. Von der beabſichtigten Stillegung werden 100 Ar
beiter und Angeſtellte betroffen.

Kreis Quedlinburg
Nachterſtedt, 31. Juli. Parteiverſammlung. Am Sonn

tkag, den 3. Auguſt, um 20 Uhr, findet im Vereinslokal eine wichtige
Mitglieder Verſammlung der ſogialdemokratiſchen Partei ſtatt. We
gen der bevorſtehenden Reichstagswahl iſt das Erſcheinen aller Mit
glieder Pflicht.

Gewerkschafliches.
Verſchärfung in Nordweſt.

Der Deutſche Metallarbeiterverband hat das Tarif-
angebot des Arbeitergeberverbandes Nordweſt endgültig ab-
gelehnt. Gleichzeitig hat er die Kündigung des Ar-
beitszeitabkommens ausgeſprochen. Der Gewerkverein
HirſchDuncker und die Chriſten haben das Angebot der Unterneh
mer angenomen. Einſtimmig haben die Chriſten beſchloſſen, das
Arbeitszeit- und Lohnabkommen nicht zu kündigen.

Die Chriſten üben ſich wieder einmal in Heuchelei. Sie be
dauern, daß der Deutſche Metallarbeiterverband und die Hirſche
die Anmeldung zur Kündigung des Lohnabkommens nicht ausge
ſprochen und damit jede Verhandlung über die Lohnfrage ausge
ſchaltet hätten. Es iſt ihnen anſcheinend gar nicht zum Bewußt-
ſein gekommen, daß in der Lohnfraäge ihre Kündigungsabſicht erſt
ſichtbar wurde, nachdem die Unternehmer Miene gemacht hatten,
den Lohntarif zu kündigen.

Der Streik der Hamburger Fiſchhallenarbeiter iſt durch Ver
einbarung beendet worden. Den Arbeitern der Fiſchhallen,
ſowie dem Fahrperſonal wurde unter Weitergeltung der alten

Mittfeldeagfsche Raschke
Das Ende von Vienenburg.

Vienenburg. Dieſer Tage ging eine Meldung durch die Preſſe,
wonach die Kaliprüfungsſtelle die Erklärung abgegeben hatte, daß
die Schächte des hieſigen Kaliwerks nicht als daurnd unbrauchbar
zu bezeichnen ſeien. Das ändert nichts daran, daß das verſoffene
Werk nicht wieder in Betrieb genommen wird. Die Preußag hatte
zwar ein Wiederaufbauprojekt für die Schächte 2 und 3 ausarbeiten
(aſſen, es hat ſich aber herausgeſtellt, daß der Wiederaufbau nicht
rentabel ſein würde, und ſo wird die Preußag, wie wir hören,
die vom Kaliwirtſchaſtsgeſetz vorgeſehene Verzichterklärung dem

nächſt abgeben.

Kraftwagen auf Langholzwagen aufgefahren
Altenau (Harz). Zwiſchen den beiden Harzdörfern Mittel und

Oberſchulenberg ereignete ſich ein ernſter Autounfall. Eine Limo
ſine fuhr in einer Kurve auf einen Langholzhagen auf. Ein Baum
ſtamm drang dabei durch die Windſchutzſcheibe in den Wagen und
ſpießte ihn förmlich auf, ſodaß der Stamm hinten noch 5 Meter
auf dem Kraftwagen herausſtand. 35 Meter wurde das Auto von
dem Langholzwagen noch mitgeſchleift. Wen von den beiden
Wagenführern die Schuld trifft, muß die polizeiliche Unterſuchung
ergeben. Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Gule Himbeerernke.

Jlfeld (Harz). Die Ernte der Waldhimbeeren hat jetzt be
gonnen. Ganze Scharen von Frauen und Kindern ziehen täglich
hinaus zum Sammeln. Sie haben leichte Arbeit, denn die
Sträucher hängen voller Beeren. So haben viele ärmere Familien
einen ganz hübſchen Nebenverdienſt, denn für das Pfund werden
bei den hier eingerichteten Sammelſtellen 25—40 5 bezahlt.

Selbſtmord eines Familienvakers.
Rolklleberode. Jn der vergangenen Nacht erſchoß ſich in feinem

Garten der in den A0er Jahren ſtehende Bergmann Hermann
Schröter von hier. Die Urſache dieſes Freitodes hat man noch nicht
ermitteln können. Der Verſtorbene hinterläßt Frau und drei un
mündige Kinder.

s Zenkner kote Fiſche.
Sondershaufen. Das Fiſchſterben in der Wipper hat einen
bedenklichen Umfang angenommen. Hier mußte tagelang der
Bodebetrieb ruhen, weil es nicht möglich war, das Waſſer zu be
nutzen. Mitglieder des Badevereins reinigten dann in ſtunden-
langer Arbeit den Fluß und haben etwa 7—8 Zentner tote Fiſche
beſeitigt.

Tod durch Jnſekkenſtich.
Nordhauſen Nach einem Jnſektenſtich erlitt der Poſtaſſiſtent

Beyer in Aumühle ſtarke Anſchwellungen an der Schläfe. Er begab
ſich ſofort in ärztliche Behandlung, konnte jedoch nicht mehr gerettet
werden. Der Bedauernswerte verlor nach kurzer Zeit das Bewußt
ſein, das er nicht wiedererlangte.

Tödlicher Verkehrsunfall.
Magdeburg. Am Spätnachmittag des Mittwoch ereignete ſich

auf der Leipziger Chauſſee in der Nähe der Siedlung Hopfen
garten ein ſchwerer Verkehrsunfall. Jn der Abſicht, einen Rad
ſahrer zu überholen, fuhr ein Mecklenburger Privatkraftwagen
links an ihm vorbei. Jm gleichen Augenblick verſuchte der Rad
fahrer, durch Ueberqueren die andere Straßenſeite zu gewinnen, um
auf dem dort befindlichen Radfahrweg weiker zu fahren Er wurde
von dem Auto überfahren und derart ſchwer verletzt, daß er kurze
Zeit nach ſeiner Einlieferung in das nahegelegene Krankenhaus
Sudenburg verſtarb. Wie die polizeilichen Ermittelungen ergaben,
handelt es ſich bei dem tödlich Verunglückten um den Profeſſor Fritz
Borchart aus Magdeburg.

Löhne eine beſondere Zulage gewährt. Die Arbeit iſt am Don
ſerstag wieder aufgenommen worden.

er he.
Regen, Regen, Regen

Völlig überſchwemmte Straße in der Laubenkolonie Hoffnungsthal
bei Berlin-KReinickendorf.

100 Menſchen wurden hier durch den furchtbaren Dauerregen
obdachlos, deren Wohnlauben völlig überſchwemmt worden ſind.
Das Waſſer ſteht in den Straßen bis zu 70 em hoch, die Dampf
pumpen der Feuerwehr ſind beinahe dauernd in Tätigkeit.

Opfer falſcher Ehrbegriffe.
Ein Vater erſchießt ſeine Tochter und ſich ſelber.

In Augsburg erſchoß der 50jährige Kranführer Karl He
ger ſeine jährige Tochter Roſa und verübte dann Selbſtmord.
Der Mann war ſeit einiger Zeit ſchwerer Melancholie verfallen,
weil ſeine Tochter einer außerehelichen Geburt entgegenſah.

Heger hatte ein arbeitſames und ehrliches aber auch ein ſehr
glückliches Leben hinter ſich. Sein Lebensinhaält war ſeine Toch
ker Roſa, Kind aus einer ſelten harmoniſchen Ehe. Zwar verdiente

Mit dem Trommelrevolver gegen den Konkursverwaller.
Wittenberge. Der Schiffseigner Otto Windiſchmann war durch

widrige Umſtände um ſein ganzes Vermögen gekommen. Jm Laufe
der Jahrzehnte hatte er ſich ein anſehnliches Vermögen erworben,
ſo daß er im Januar 1928 daran denken konnte, einen neuen Kahn
in Auftrag zu geben. Außer ſeinen eigenen Erſparniſſen in Höhe
von 30 000 c gab er 24000 die er als Hypothek aufgenommen
hatte, in Zahlung. Die Werft ging in Konkurs. Nach langen Ver
gleichsverhandlungen, bei denen ſich Windiſchmann in Verträgen
und Abmachungen verfing, wurde die Zwangsverſteigerung des
Kahnes angeſetzt. In ſeiner maßloſen Verbitterung ſteckte W. einen
alten, ſeit 17 Jahren nicht mehr benutzten Trommelrevolver zu
ſich, und als ſchließlich auf den Kahn nur ein Angebot von
10 000 abgegeben wurde, riß er den Revolver aus der Taſche
und drückte zweimal auf den Konkursverwalter ab. Die Waffe
verſagte. Die Folge war eine Anklage wegen verſuchten Tot
ſchlags. Nach eingehender Zeugenvernehmung verurteilte das
Schwurgericht den Angeklagten zu neun Monaten Gefängnis.

Mörder nach fünf Jahren verhaftet.
Deſſau. Die Deſſauer Kriminalpolizei verhaftete den Arbeiter

Walter Penker, der gemeinſam mit ſeinem Bruder Karl Penker
(28 Jahre alt) auch Schrimmer genannt, aus Roßlau ſowie den
Fuhrmann Hartmann und den Jnvaliden Winkler aus Worms vor
fünf Jahren den Landwirt und Milchhändler Frädert in Oſthofen
bei Worms ermordet hatte, um ihn zu berauben. Zwei der
Täter hatten Frädert nachts in ſeiner Wohnung durch Beilſchläge
und Stiche ermordet, während die beiden anderen Schmiere
ſtanden. Auf die Hilferufe der Frau mußten die Mörder flüchten,
ohne Beute gemacht zu haben. Wegen der Tat wurde ein un
ſchuldiger Knecht lange Zeit in Unterſuchungshaft gehalten, bis
endlich durch einen Zufall die eigentlichen Täter ermittelt werden
konnten. Auch die übrigen drei konnten verhaftet werden; zuletzt
der Roßlauer Schrimmer durch einen Berliner Kriminalrat in
Groß Kreutz bei Berlin.

Vom Bullen zerfleiſcht.
görbelitz. Von einem wütenden Bullen angefallen und fürch

terlich zugerichtet wurde auf ſeinem Gehöft der Landwirt und Ge
meindevertreter Hugo Nuthamnn in Körbelitz. Der durch irgend
einen Umſtand gereizte Bulle riß ihn zu Boden und zerfleiſchte ihn
mit den Hörnern. Dann trampelte das 18 Zentner ſchwer Tier
auf den Bedauernswerten herum. Der lebensgefährlich Verletzte
wurde ſofort durch die Magdeburger Berufsfeuerwehr dem Alk
ſtädtiſchen Krankenhaus in Magdeburg zugeführt.

„Grube Theodor legt den Abraum ſtill.

Roitſch. „Grube Theodor“, die mit ihrer Rohkohle die Bitter
felder Werke der J. G. Farbeninduſtrie A.G. verſieht, hat mit
ihren drei Schnitten derartige Deckengebirge bzw. Braunkohle frei
gelegt, daß man wohl auf 2 Jahre Vorrat hat. Aus dieſem
Grunde hat man beſchloſſen, den geſamten Abraumbetrieb ab
1. Auguſt ſtillzulegen, nachdem bereits ſeit 1. April pro Woche eine
bzw. zwei Feierſchichten eingelegt worden waren. Rund 200 Mann
wurden gekündigt. Eine weitere Anzahl Leute ſoll vorerſt noch bis
Ende September Veſchäftigung finden, und zwar handelt es ſich in
der Hauptſache um Reparatur und Ueberholungsarbeiten. Des
gleichen fanden auch in den Werkſtätten uſw. Verminderungen ſtatt

Großfeuer im Eichsfeld.
Heiligenſtadl. Jn Breitenworbis brannten drei Scheunen der

Landwirte Heddergott, Huke Und Nolte vollſtändig nieder. Es
gelang den vereinten Bemühungen der Ortsfeuerwehr und der
Motorſprie aus Worbis, wenigſtens die Wohnhäuſer zu retten.
In den Flammen ſind einige Schweine umgekommen; das übrige
Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden. Die Entſtehungsurſache
des Feuers konnte noch nicht ermittelt werden.

ſie ſich ihr Brot als Hausgehilfin, fern vom Vaterhaus, aber El
kern und Kind ſtanden in einem dauernden zärtlichen Briefwechſel.
Eines Tages blieben die Briefe der Tochter aus. Die beiden alten
Leute verzehrten ſich in Sorge. Heger, der drei Jahrzehnte hin
durch ein hervorragender Arbeiter geweſen war, beging auf ſei
ner Arbeitsſtätte Fehler auf Fehler Er verfiel körperlich ſichtbar
und war für jede Tätigkeit des Alltags unbrauchbar geworden.
Aber die große Kataſtrophe ſeines Lebens kam erſt als ſeine
Tochter wieder bei ihm war. Der Sohn ihrer Dienſtherrſchaft
war ihr zum Schickſal geworden. Sie fühlte ſich Mutter, aber ihr
Geliebter wandte ſich von ihr ab. So kam ſie ins Vaterhaus zu
rück. Von dieſem Tage an ſprach Karl Heger kein Wort mehr.
Bis ihn eines Tages ſein maßlos verletzter Vater und Familien
ſtols zum Entſchluß trieb. Er forderte ſeine Tochter ſtumm auf,
ihm zu folgen; führte ſie in ein entlegenes Wäldchen. Dann
krachten Schüſſe Mit ſchweren Verletzungen ſank das Mäd
chen zu Boden; der unſelige Vater jagte ſich dann ſelbſt zwei
Kugeln in den Kopf.

Abnormer Kinderreichtum. Jn Me cklenburg iſt eine Frau
zum vierten Mal Mutter von Vierlingen geworden. Sie hatte nach
ſechsjähriger Ehe nicht weniger als achtzehn Kinder. Daß eine ſolche
Veranlagung kein abſurdes Eingelbeiſpiel iſt, zeigt ein Artikel in der
„Wiener Aerztlichen Standeszeſtung“ Hier wird von einer Frau
erzählt, die in einer einzigen Ehe 69 Kinder bekam, und zwar vier
mal Vierlinge, ſtebenmal Drillinge und ſechzehnmal Zwillinge. Dann
ſtarb ſie; aber der kinderreiche Vater hatte an dieſem Kinderſegen
noch nicht genug, ſondern ging eine zweite Ehe ein, in der er auch
noch achtzehn Kinder bekam, und zwar zweimal Drillinge und ſechs
mal Zwillinge. Das ſind Zahlen, vor denen einem das Entſetzen
packt. Jn Hameln hat einmal eine Frau Siebenlinge zur Welt
gebracht, und dieſer denkwürdige Vorgang iſt durch die Jnſchrift auf
einer Marmorplatte der Nachwelt übermittelt worden. Man erzählt
ſich übrigens, daß der gleiche Fall einer Geburt von Siebenlingen
ſich auch in Spandau ereignet habe. Sechslinge hat es in der
Ehe eines württembergiſchen Ehepaares namens Stratmann ge
geben, das auch 53 Kinder bekam. Als größte Familie der Weltk gilt
aber die Familie eines amerikaniſchen Farmers. Das Familienober
haupt, das kürzlich die goldene Hochgeit begehen konnte, hatte in
ſeiner Ehe 44 Kinder! ſeine verheirateten Töchter brachten eben
falls mehr als 20 Kinder zur Welt, ſo daß ſich bei dem goldenen
Hochzeitsfeſte der Großeltern 150 Familienangehörige verſammelken.

Mit dem Motorrad in einen Teerbehälter. Zwei Motorradfahrer
aus Hagen irrten in der Dunkelheit von der Straße ab und ge
rieten auf einen Weg, der bei Andernach dicht am Rhein in die
Anlagen der Rheinwerft führt. Plötzlich ſah ſich der Fahrer knapp
vor dem Waſſer des Rheins Er erkannte die Gefahr und riß das
Steuer herum. Dabei ſtürzte das Motorrad in ein mit Teer ge
fülltes drei Meter tiefes Silo. Die Motorradfahrer blieben ſchwer
verletzt liegen. Auf die Hilferufe der Verunglückten kamen Ein
wohner hinzu und veranlaßten die Ueberführung der am ganzen
Körper Geſchwärzten ins Krankenhaus. Einer der Verletzten iſt
kurz darauf den ſchweren Wunden, die durch den Teer noch ge
fährlicher geworden waren, erlegen.

K

100

8



m Alk

Bitter
k mit

frei
ieſem

b ab
e eine

Mann
ch bis
ſich in

Des
n ſtatt.

n der
Es

der
etten.

ibrige

wſache

100 Schwerverletzte bei der Schnellzug
kataſtrophe in Amerika.

An der Anglücksſtelle.
in der Nähe von Elizabeth im Staate New Jerſey (US2), wo ein
aus 7 Wagen beſtehender Expreßzug ein Auto überfuhr und da
durch zur Entgleiſung kam. Faſt alle Wagen des Zuges ſtürzten
die Böſchung hinab und mehr als 100 Perſonen wurden ſchwer
verletzt.

Der Ausplünderungs-Konzern.
Eine Defraudanken-Tragikomödie in Mogbit.

Wozu wird jemand ein Defraudant, wenn ihn kurz darauf das
ſauer erſchwindelte Geld wieder von geriſſeneren Hochſtaplern ab
genommen wird? Der Kaſſierer einer großen Berliner Bank hatte
125 000 Mark unterſchlagen uünd, mehr oder weniger
glücklicher Beſitzer“ dieſer beträchtlichen Summe, einen Herrn

Winkler Mitglied eines Ausplünderungstruſts in Stärke von
vier Mann kennen gelernt. Dieſer Winkler, ein elegant und
ſchneidig ausſehender Mann in den beſten Jahren man kann ihn
jetzt in Moabit gaſtieren ſehen machte ſich erbötig, das unrecht
mäßige Vermögen des Defraudanten durch „gold ſichere
Tips zu vervielfachen. Der Mann gab die Tips, der Kaſſierer

e

gab 25 000 Mark. Nach einiger Zeit erſt merkte der bekrogene Be
trüger, daß die ihn ausgehändigten Wettzettel ſämtlich ge
fälſſcht waren. Der Kaſſierer, der ja leider keine Handhabe
hatte, zur Polizei zu gehen, zog ſeinen Hut und ſagte Herrn Wink
ler zähneknirſchend Adieu,

Kurz daruf nahte eine zweiter Mann, der Kellner
Schade, der Verkleidungen liebte. Herr Schade, der beinahe wie
ein Lord ausſieht, nannte ſich Jockey Koſeina und hielt dem
enttäuſchten Kaſſierer einen detaillierten Vortrag über die Un
red lichkeit der Leute, die „goldſichere Tips“ verſprechen. Er
ſprach und ſprach und nach zwei Tagen hatte er den treuherzigen
Defraudanten ſo weit, daß er Herrn Schade einige 20000
Mark für ebenfalls „goldſichere Tips“ in die Hand drückte. Miſter
Schade, der ſich durchaus darüber im Klaren war, daß man nicht
mit der Tür ins Haus fallen darf, ließ den Kaſſierer zuerſt ge
winnen und nahm ihm dann die hübſche runde Summe von
30 000 Mark ab.

Als dieſe 30000 Mark verpulvert waren, war der Defraudant
dem Weinen nahe. Aber „Koſeina“ wußte einen Ausweg Er
machte den Kaſſierer mit dem Dritten im Bunde, einem Manne
namens Fiedler, bekannt, der ſich dem ahnungsloſen Kaſſterer
als der Jockey Jule Raſtenberger vorſtellte. „Jule Raſten
berger“ ſah den Kummer des geneppten Defraudanten und holte
den Star des Viermänner-Konzerns, den Franzoſen Leo Debros
herbei, der in den Kreiſen der Rennunterwelt, den ſchönen Bei
namen „Amerikanerleo“ führt. Debros, ein ganz Geriſſe
ner, lebt prinzipiell nur von ganz dunklen Geſchäften und ſoll
auch einmal Spion in deutſchen Dienſten geweſen ſein. Von Ba
denBaden aus ſchickte er dem Kaſſierer eines Tages ein Tele
gramm folgenden Inhalts „Menſch hurtig! Ein ſiche
rer Gaul. Sende ſofort 30000 Mark,“ Der Defraudant,
immerhin ſichtlich dadurch beruhigt. daß er ja mit dem Geld ande-
rer Leute ſpekulierte, hatte nichts Eiligeres zu tun als die 30 000
Mark einzuſenden. Er erhielt die Nachricht, daß das Pferd mit
185:10 herausgekommen ſei, wonach er 180 000 Mark hätte erhal-
ten müſſen. Das Geld hat der unglückſelige Kaſſierer aber nie ge
ſehen, hingegen erhielt er nach einigen Monaten die Nachricht, daß
der Franzoſe Debros, ihm unter dem Namen Gerber bekannt, in
Aachen infolge einer Hetze verhaftet worden ſei. Der Kaſſie
rer würde gebeten, 3000 Mark zur Auslöſung des Gerber an
einen Verbindungsmann zu ſchicken. Der Defraudant, ein wirklich
ausgemachter Trottel, ſandte dann die verlangte Summe tatſächlich
ein, die von dem Viermännerkonzern im Laufe von 24 Stunden
reſtlos verjubelt wurde. Nun ſitzt die edle Firma, all ihres
Glanzes und ihrer immer goldenen Segen ſpendenden Milchkuh
beraubt, auf den unwirtlichen Anklagebänken von Moabit Die
Täter befinden ſich ſämtlich in Haft, ſie ſind faſt alle geſtändig
Der Jnhalt dieſes Prozeſſes könnte ein glänzender Vorwurf zu
einer Schieberkomödie, Jahrgang 1930, ſein, wenn er nicht mehr
als ein Spiel, nämlich tragikomiſche Wahrheit wäre.

Vorkämpferin der Frauenbewegung.

Marianne Weber,

eine der verdienſtvollſten Kämpferinnen der Frauenbewegung, Gattin
des 1920 verſtorbenen Nationalökonomen Max Weber, ſeiert am 2.
Auguſt ihren 60. Geburtstag. Frau Weber, die ſeit 1897 für die
Frauenbewegung tätig iſt und 1919 Mitglied der badiſchen National
verſammlung war, hat ſich auch als Schriftſtellerin einen Namen ge
macht. „Ehefrau und Mütter in der Rechtsentwicklung“, „Frauen
fragen und Frauengedanken“ und „Max Weber“ ſind die bekannte
ſten ihrer Werke.

Scheidung auf Befehl in Sowjekrußland. Der Fall, der ſich vor
kurzem in Homel in Rußland zugetragen hat, iſt. von wirklicher
Tragik. Jn Homel war ein kommunſſtiſcher Kavallerieoffigier ſtatio
niert, der in überaus glücklicher Ehe mit ſeiner Frau lebte Plötzlich
bekam er von der lokalen kommuniſtiſchen Behörde den Befehl, ſich
von ſeiner Frau ſcheiden zu laſſen. Er war aufs äußerſte betroffen
und wandte ſich an den Oberkommiſſar mit der Bitte um eine Er
klärung. Man eröffnete ihm, daß ſeine Frau gegenrevolutionär ge
ſonnen ſei und das es nicht angängig erſcheine, daß ein kommuniſti
ſcher Offizier mit einer ſolchen Frau verheiratet ſei. Der Befehl müſſe
unverzüglich ausgeführt. werden. Die Frau ſtellte in Abrede, Gegen
vevolutionärin zu ſein, trotzdem aber wurde der Befehl aufrecht er
halten. Die verzweifelte Frau griff zum Revolver und erſchoß erſt
ihren Mann und dann ſich ſelber

Figeunerſchlacht. Jn der Nähe von Warburg in Heſſen ge
rieten mehrere feindliche Zigeunerſtämme aneinander. Sie trak
tierten ſich ſo, daß 12 der braunen Geſellen zum Teil ſchwer ver
letzt wurden.

Vom 1. bis 14. August
Becachten Sie unsere Schaufenster

Herren-Holbschuh in gefälliger 685
Verarbeiton g.
Brauner Holbschuh, breife oder 785
holbschlanke Form

Solider Herrenstiefel, gutes g85
Rindbo xHerren-Halbschuhe, ansprechen-
de Modelle in lack, braun und (O85
schwarz Boxkalkt
Herren Halbschuhe, braun
oder ſchwarz Boxkalf, Ori- 105
ginol-Goodyeodr- Welt

Weitere große Schlager
Damen Spongenschub, imitiert T 85
Kroko-Garnitor und XV-Abs u
Vornehmer Damen Frofteur-
schuh in geschmachkvoller Komm O
binotion, Weiß gedoppelt
Schicker Bindepump. in topes 985
Blatt echt Schlänge,

biskvitfarbig
Modern. Bindeschoh,

e

Zweifarbig, 7
weiße Dopplung

Enfzöckender lLackspan-
genschuh mit IXV- Absatz

Restfposten und
Einzelpadre

verblöffend billig

Damenströmpfe
Brimo Seſcdenfior. 1.95 1.35
Könstliche Woschseſide, weiche

SalatDer bekannte Ceſfo- und
Bemberg-Sfroumpf 1.95

Soll d

Könſtliche Waſchseide, plottiert
sehr haltbare Ware
Der hochwertige Bemberg

2

Herrensocken
Mocderne, fesche Muster O. 95 0.50

e Koramel m.
imitiert Kroko

S raun Mastbox-
Spangenschuhe nur

e w. b n. Halher gtallt,
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S

Soſider Spangenschuh
mit bequemem Absofe

Brauner Span enschoh 85
moderne Paßform

Zweifarbiger 5
Trotteurschuh
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Kirchenarchitektur der Neuzeit.

d

Die neue kakholiſche St. Martius- Kirche in Berlin-Kaulsdorf

ſtellt in ihrer charakteriſtiſchen Einfachheit einen Muſterbau moderner
Kirchenarchitektur dar. Hier hat das Streben neuzeitlichen Bau
weſens ſeine Verwirklichung gefunden. Kein KleinSchmuckwerk läßt
das Auge an Unweſentlichem haften; die Wirkung der glatten Vor
derfront beruht allein auf ihrer Geſamtbaulinie.

Große Falſchmünzerwerkſtatt in Nordböhmen
aufgedeckt.

Der reichsdeutſchen und tſchechiſchen Polizei iſt die Unſchäd-
(ichmachung einer gefährlichen Falſchmünzerbande gelungen Jn
Georgswalde würde in der Nacht zum Donnerstag eine ge
wiſſe Antonie Worm aus Kreibitz feſtgenommen, weil ſie auf dem
Schützenfeſt in der ſächſiſchen Grenzſtadt NeuGersdorf eine grö
ßere Menge falſcher Zweimarkſtücke verausgabt hatte. Die Er
mittlungen ergaben, daß es ſich um die Frau des Schmiedes Juſuf
Worm handelt, der ſich in einem Automobil in demſelben Augen
blick entfernte, als ſeine Frau verhaftet wurde. Die Beamten
nahmen ſofort die Verfolgung des Flüchtigen auf und machten in
der Wohnung des Ehepaares in Kreibitz eine Hausſuchung, die ein
überraſchendes Ereignis zeitigte. Außer einer großen Anzahl von
Falſchgeldſtücken wurden Formen und Matrizen zur Herſtellung
von falſchen Zweimark- und Fünfmarkſtücken, ſowie Fünfzigpfen
nigſtücken und tſchechiſcher Fünfkronenſtücke gefunden. Den Be
hörden gelang es, Worm und drei weitere Helfershelfer, darunter

noch eine Frau, dingfeſt zu machen. Einer der Verhafteten iſt be
reits wegen Mordes ſchwer vorbeſtraft. Aus dieſer Faſlchmünzer
werkſtätte in Kreibitz ſtammen alle die gefälſchten Münzen, die

ſchon ſeit längerer Zeit in Nordböhmen und in Sachſen im Um
auf ſind.

Wirth en HandelSteigende engliſche Arbeiksloſenziffer. Die engliſche Arbeits
loſenziffer iſt in der letzten Woche erneut erheblich geſtiegen. Nach
den heute veröffentlichten Angaben des Arbeits miniſteriums be
trug die Geſamtzahl der Unbeſchäftigten zur Zeit 1 972 700, was
einer Zunahme von 32 874 gegenüber der Vorwoche entſpricht.

Der Export der nord amerikaniſchen Aukoinduſtrie iſt in den
erſten 5 Monaten des Jahres 1930 um 42 Prozent zurück
gegangen Das entſpricht einer Verminderung der Ausfuhr von
etwa 300 Millionen Dollar in derſelben Zeit des Vorjahres auf 175
Millionen. Die Belieferung der ausländiſchen Montagewerkſtätten
verminderte ſich von 8,6 auf 5,6 Millionen Dollar

Die Zuckerrübenernte für 1930 wird qualitativ beſſer ſein als
die vorjährige. Das Jnſtitut für Zuckerinduſtrie gibt für den
Stichtag des 17. Juli 1930 einen Zuckergehalt von 12,4 Proz. an
gegenüber 9 Proz. im Vorjahr. Das Durchſchnittsgewicht einer
Rübe beträgt 124 Gramm (im Vorjahr 78 Gramm), daß Durch
ſchnitsgewicht der Bläter einer Rübe 284 Gramm (292) und die
Durchſchnittsmenge des Zuckers in einer Rübe 15,1 Gramm (7,1
Gramm).

M erkhe.Berliner Getreidebörſe vom 31. Juli.
30. Juli 31. Juliab märkiſche Station in Mark)

Weizen e bisRoggen 158. i 161. 158. his 161Braugerſte bis bisFutter u. Jnduſtrie-Gerſte 174 bis 197. 174. bis 197.
Hafer 178. bis 185. 180. bis 188Loco-Mats Berlin bis bisWeizenmehl 31.75 ote 39.00 31.75 vis 39.00Roggenmehl 22.50 vie 25.25 2250 bis 25.25
Weizenkleie 9.75 bis 10.90 9.75 bis 10.40
Roggenklete 9.75 bis 10.50 9.75 bis 10.50

Amtkliche Eiernokierungen vom 31. Juli. Preiſe in Pfennigen
ſe Stück im Großhandel: Deutſche Eier: Trinkeier (vollfriſche,
geſtempelte) über 65 g 12,50, 60 g 11, 53 g 10, 48 9 9, friſche
Eier 60 g 10,75, 53 g 950, ausſortierte, kleine und Schmutzeier 7
Auslandseier: Dänen I18er 12,50, 17er 12, 15,50 16er 10,50,
Schweden 18er 12,75, Ter 12, 15,50--I6er 10,75, leichtere 9,25
bis 10, Holländer 68 g 13, 60--62 g. 11--11,50, leichtere 10,25 bis
10/50. Belgier 68 g 18, Rumänen 9 Ungarn 9, Jugoſlawen 9,
Polen, normale 8,25—8,75, kleine, Mittel und Schmutzeier 6,50
bis 7. Jn und ausländiſche Kühlhauseier, Chineſen und ähnliche
6,50. Tendenz: ruhig.

Buttermarkt. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie-
rungskommiſſion vom 31. Juli 1. Sorte 145 Mark, 2. Sorte 135
Mark, 3. Sorte 119 Mark, je Zentner. Tendenz ſtetig.

Berliner Milchpreis.
Berlin ab 1. Auguſt für AMilch 17 Pfennige, für E-Milch 13
Pfennige.
auf 100 Prozent des AMilchkontingents der einzelnen Liefer
ſtellen feſtgeſetzt. Zurzeit beträgt der Zuſchlag für tiefgekühlte
Milch 14 Pfennig je Liter, für molkereimäßig bearbeitete Milch
134 Pfennig je Liter

Erzeugerpreis für I Liter Vollmilch frei

Dieſe Milchmenge iſt für die Zeit vom 1.--7. Auguſt

Amtliche Kartoffelnotierungen vom 31. Juli. Exzeugerpreiſe,
Bexlin, je Zentner waggonfrei ab märkiſchen Stationen Weiße
Kartoffeln 3 3,30 Mark, Odenwälder Blaue 3,50—3,80, Nieren

430 4,80 Gelbfleiſchige (außer Nierenkarioffeln) 4,004,50
Mark.

ſp.
FußballVorſchau.

Am Sonntag finden neben drei Serienſpielen der erſten Klaſſe
guch einige Pripatſpiele ſtatt. Dadurch, daß Sportfreunde
ha le ſich nicht an der Austragung der Meiſterſchaftsſpiele betei
ſigen, haben ſie Termine für den Abſchluß von Geſellſchaftsſwielen
gegen ſpielſtarke Mannſchaften aus anderen Bezirken gewonnen
Wenn auch Thale gegen den Kreismeiſter Turner-Aſchersleben mit
752 verloren hat, ſo geugt der Spielverlauf dieſes Treffens in dem
ſich der Kreismeiſter in Hochform befunden hat, daß Thale immer
noch ſeine alte Schlagkraft beſitzt. Das am kommenden Sonntag ſtei
gende Spiel gegen Sportklüub Burg wird den Beweis liefern.
Die Zuſchauer werden beſtimmt nicht enttäuſcht vom Platze gehen.

Das zweite Geſellſchaftstreffen iindet in Halberſtaht an
lähßlich des Gewerkſchaftsfeſtes ſtatt. Burgund-Halberſtadt hat einen
guten auswärtigen Gegner verpflichtet. ſo daß ein ſpannendes Spiel
zu erwarten iſt.

Die Serientabelle weiſt folgende Beſetzung auf. Jn Wedders
heben ſpielt S. V Teutonia gegen Eintracht Oſter-
wieck. Wird hier der Vlatverein oder die Gäſte glücklicher Be
ſitzer der 2 Punkte werden Auch ein Treffen Hadmersleber
Sporkoerein gegen Germania Neinſtedt iſt eine Vor
gusſage ſchwer inöglich. Hadmersleben hat in den letzten Spielen
ne aufſteigende Form zu verzeichnen. Schiedsrichter Kegel
Oſchersleben wird ein ſchönes Spiel zu pfeifen haben.

Große Anziehungskraft wird das Spiel TurnerHornhau-ſen gegen Teutonia Oſchers leben haben. Hat ſchon das
lebte Serienſpiel in Oſchersleben eine Rekordzuſchauerzahl gebracht.
ſo wird auch am Sonntag der Hornhäuſer Sportplatz eine große
Zuſchauermenge aufweiſen. Wer Sieger bleiben wird müſſen wir
dahingeſtellt ſein laſſen. Oſchersleben hat in den letzten Spielen
nicht die ſonſt gewohnte Form gezeigt. Aber auch Hornhauſen hat
einige ſchwache Stellen in der Mannſchaft beſonders der Sturm iſt
nicht durchſchlagskräftig genug. Nur mit Einſatz aller Kräfte wird
eine Mannſchaft einen knappen Sieg landen können. Unvarteiſſcher
iſt GereckeNeinſtedt.

In der 2 Klaſſe ſpielen in der Gruppe Halber ſtadt
Um 13.30 Uhr: Halberſtadt gegen Hars leben. Um 1415 Uhr
Wernigerode gegen Blankenburg. Um 16 Uhr: Weſterhauſen
gegen Weddersleben.

Die Gruppe Oſchersleben hat 4 Sviele. FortunaHa
mersleben gegen Altbrandsleben um 16 Uhr. OHſchersleben gegen
Hadmersleben um 13 Uhr. Ausleben 1. gegen Warsleben um
16 Uhr und Auslehen 2. gegen Warsleben 2. um 14.30 Uhr.

Die Jugendklaſſe trägt s Spiele aus. Halberſtadt gegen
Oſchersleben um 15 Uhr. Thale gegen Weddersleben um 13 Uhr
und Wernigerode gegen Neinſtedt um 13 Uhr.

Die Sertenſpiele der 1. Klaſſe beginnen ſämtlich um 16 Uhr.
Bei den unkeren Klaſſen iſt der erſtgenannte der bauende Verein

Es wird nochmals darauf hingewieſen daß die Spielberichte bis
ren ſt r abends der Zentrale Oſchersleben Telefon 595)
zu melden ſind.

Europas ſchnellſte Crawl-Schwimmerin.
W t.

Fräulein Godard-Paris,

die erſt 17jährige franzöſiſche Schwimmerin, konnte den beſtehenden
europäiſchen Rekord im 100 m CErawlSchwimmen für Damen von
1.13 Min. auf 1.12 Min. verbeſſern

F. C. Germania 1900 e. V. Das Spiel gegen die Marinemann
ſchaft des Linienſchiffs „Hannover“ am Sonnabend abend findet
nicht wie bekanntgegeben um 7 Uhr ſondern ſchon 27 Uhr ſtatt.

Boxklub „Heros“ Halberſtadt. Am Sonntag den 27. d. Mts.
folgte der Boxklub „Heros“ Halberſtadt einer Einladung des Box
klubs Aſchersleben zu einer Werbeveranſtaltung nach Harzaerode.
Die Kämpfe fanden im Freiluftring ſtatt und trotz des ungünſtigen
Wetters waren zahlreiche Boxſport- Anhänger berbeigeeilt. Als
erſtes Paar trafen ſich im Fliegengewicht FritzſchHalberſtadt gegen
Manſki-Aſchersleben. F., der ſeinen 1. Kampf beſtritt. ſah ſein
eifriges Training velohnt, denn er ſiegte hoch nach Punkten. Das
zweite Paar zeigte uns Döll e-Halberſtadt und Otto-Aſchersleben,
beides Federgewichtler. Der Kampf rief im Publikum ſtarken Bei
fall wach, da beide ſich mit ſtarken Schlagſerien erſchütterten. Der
Ringrichter gab den Punktſteg dem Aſchersleber obwohl ein Unent
ſchieden gexechter geweſen wäre. Im Leichtgewicht kämpften dann
Tüſtkich-Halberſtadt gegen Ponten, der zu den bekannten
Boxern Mitteldeutſchlands gehört. L. zwang Ponten in der erſten
Runde einmal bis 8 zu Boden und der Kampf verſprach intereſſant
zu werden, als P. einen Tieſſchlag landete und dadurch disaualift
ziert wurde L. wurde als Sieger verkündet. Im Weltergewich
ſtanden Peters Halberſtadt und Hebecker U-Aſchersleben ſich gegen
über. Wieder harte Schlagſerien. Nur der langiährigen Ring-
erſahrung halte es H. zu verdanken, daß er den Punktſieg an ſich
riß. Jm Mittelgewicht ſtanden Stammer-Halberſtadt und Borr
Aſchersleben ſich gegenüber. Es gelang St. durch ſeine ſchweren
Schwinger B. zu ſchlagen und den Sieg an ſich zu reißen. Alsehtes Paar kämpften Bitter Halberſtadt gegen Hebecker I-Aſchers
leben. B. iſt Leichtgewicht, B. Mittelgewicht. H. mußte alle Pegiſter
ſeines Könnens aufziehen, damit er den flinken, techniſch auten
Bitter in die Defenſive drangen konnte. Punktſieg für Hebecker.

Großer Meiſterſtraßenpreis von Halberſtadt. Am kommenden
Sonntag, den 3. Auguſt, wartet der Radrenn und Tyurenelub
Meiſter Halberſtadt mit einer der größten in Halberſtadt ſtatt
gefundenen Radzuverläſſtgkeitsfahrt auf, und zwar mit dem
großen Meiſterſtrahenpreis von Halberſtadt über 135 Kl. Die
Strecke führt. Start morgens 9 Uhr, Quedlinbürgerſtraße. Reſtau
Tant zur Halteſtelle, geht über Harsleben, Weſterhauſen. Warnſtedt,
Quedlinburg Rieder, Ballenſtedt, Ermsleben, Aſchersleben, Mehrin
gen Schackſtedt. Alsleben und zurück. Zu dieſer Fahrt haben ſich
die ſtärkſten Fahrer Deutſchlands angemeldet, und zwar der
Unionsſtraßenmeiſter Paul Reuſtedt ſowie der Unionsbahnmeiſter
D. Michaelis, welcher ſich auch den zweiten Platz in der Unions-
ſtraßenmeiſterſchaft ſicherte. Ferner die Unionsmannſchaftsmeiſter:
Herms, Guderſahn, Jahns und Paul Brummert ſämtlich Brenna-hor- Magdeburg und weiter die A-Fahrer: Wagner Richter und
Schneider von R.eC. Diamant- Magdeburg Paul Obenhouvt und

Conr. Mangold vom R. C. Opel- Magdeburg uſw. Am Freitag
den Auguſt, abends 8 Uhr, treffen ſich ſämtliche Vereinskollegen
t un ren zum Anger, Braunſchweigerſtrahe, zwecks Vor
bereitung.

S. A.-J.)
Arbeiter Kinderfreunde Halberſtadt. Beide Gruppen Wir

beteiligen uns beide Tage am Gewerkſchaftsfeſt. Wenn möglich in
Falkenkletdung antreten. Alles Nähere aus den Inſeraten der Ge
werkſchaften erſichtlich.

Freigewerkſchaftliches Jugendkartell.

Heute abend, pünktlich 19.30 Uhr, müſſen alle Jugendleiter zu
einer kurzen Beſprechung im Marie Hauptmannſtift erſcheinen.
Jede Gruppe muß den Bedarf an Pechfackeln angeben, welche mor
gen abend von 18.350 19.30 Uhr im Gewerkſchaftshaus an die
Gruppenleiter verabfolgt werden. Die Koſten tragen die einzelnen
Verbande. Es wird auch nochmals auf den Lampionverkauf fürKinder täglich von 5. 7 Uhr im Gewerkſchaftshaus hingewieſen
Der Preis beträgt 0.10 Mk. für das Stück.

Freie Gewerkſchaftsjugend.
Jungbuchdrucker Halberſtadt. Am Sonnabend, den 2. Auguſt

pünktlich 20 Uhr, Ecke Kubhgaſſe-Paulsvlan, Treffpunkt zum Fagkel
zug der Gewerkſchaftsiugend. Der neue Wimvel geht mit. Fackeln
werden dort ausgegeben.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend

Keithsbanner
„„Stchrvarz-Rot- Gold

Halberſtadt. Heute Vollperſammlung im Gewerkſchaftshauſe.
Die geſamte Ortsgruppe tritt zu dem vorher ſtattfindenden Umsug
um 19.30 Uhr bei O. Bollmann an.

Halberſtadt. Einige jüngere Kamexaden, welche Luſt haben. dem
Spielerkorvs als Pfeifer (GHorniſt und Fanfarenbläſer) beizutreten,
erden ſich an den Uebungsabenden im Odeum bei dem Spielleiter
melden.

Halberſtadt. Jungbanner. Heute 1930 Uhr treten ſämtliche
Jugendkameraden bei Otto Bollmann an Es iſt Pflicht eines jeden
vünktlich zu erſcheinen.

Halberſtadt. Spielerkorps.
Spiegelſtraße- Südſtraße- Ede zum Abholen der Kinder von der Fe
rienwanderung. Um 19.30 Uhr Antreten bei Otto Bollmann mit
der Ortsgruppe. Sonnabend, 20 Uhr. Antreten auf dem Pauls-
plan zum Zapfenſtreich, Sonntag früh 7.40 Uhr ſteht das ganze
Spielerkorps zum Abholen der Buchdrucker am Babnhof.

Oſchersleben. Nach dem Beſchluß unſerer letzten Mitgliederver
ſammlung veteiligen wir uns am Sonnkag, den 3. Auguſt,
an der Fahnenweihe der SPD. in Hornhauſen. Abmarſch
Uhr vom Stadtpark. In Anbetracht der politiſchen Lage bitten
wir um zahlreiche Beteiligung.

Thale. Am Sonnabend, den 2. Auguſt, abends 8 Uhr, findet im
Reſtaurant Steinbachtal unſere Mſtandsſitzung 7,30 Uhr ebenfalls beim Kam. H.
glieder werden gebeten, zahlreich zu erſcheinen.

Amtliche Wetternachrichten.

Monatsverſammlung ſtatt. Vor
Felſch. Die Mit

ERKLARUNG: Gwoneos, S heuer Ohelddedecht. o woliq. Sdeseckt. Bagen.

Schnee edel K Gewer A roh a. O Sie. r eih
leicht. h frische än.W woſſer Stücm Die Pkteſſe Magen mif gem Mode Die eingezelchnefen Uigien

(180dareo) verbinden die Orte mit gſeſchem tuftoguck Die nedeo de Octen stehenden

Zahlen geben die lofttemperofön en

Welterdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Witterung bis Sonnabend abend:
Am Donnerstag kamen beſonders zwiſchen Weſer und Elbe ſtarke
Regenſchauer vor, die bis zu 6 mm Riederſchlag ſeferten. Weſtlich
der volländiſchen Grenze blieb es vollkommen trocken, ebenſo in
England Am Abend wurden im Flachlande etwa (5 Grad beob
achtet, während in Lappland zur ſelben Zeit noch 21 Grad gemeſſen
wurden. Ueber Mitteldeutſchland und Jütkand ſteigt der Luftörud
während er über Irland ſällt. Bei dieſer Druckveränderung wird
der Weſtwind nachlaſſen. Das trockene Wetter, das über Weſteurova
herrſcht, wird allmählich herankommen. Die Temperaturen werden
dabei wieder ſtärker anſteigen. In Magdeburg wurden heute (311
nur 18 Grad erreicht zur Mittagszeit während der Regenböen
wurden manchmal nur 14 Grad beobachtet.

Ausſichten Bei abflauendem Weſtwind wolkig und trocken,
zunehmende Temvperatur.

BeeDen letzten Saiſon- Ausverkauf im alten Hauſe veranſtaltet die
Jirma P. Reihenba ch Halberſtadt, bevor ſie in das neu
errichtete Geſchäftshaus überſtedelt. Da der bevorſtehende Umzug
zu vorübergehender Verminderung des Warenlagers zwingt. er
geben ſich ungemein vorteilhafte Einkaufsmöglichkeiten, die in der
heutigen Sonder-Beilage der Firma Reichenbach näher er
läutert ſind.

jter, Angestellte u. Beamte!
Bberücksichtigt bei Euren Einkäufen die
inserierenden Firmen unserer Zeitung!

Arbe
Il

Freitag, 18 Uhr. Abmarſch von der

h
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Hemgemuehe
5 aus Figenfabrikation unseres Einkaufskonzerns, fein und

i s0 cm breit Meter 68 48 38CA.

e ähKüchenhancdtüächer 25gessumt und gebendert Stück 75 60 45 Pf.
Stubenhandtüöcher

h weib, grsäamt und geb ändert Stück 1.30 1.00 85 50 P.

Ein Fabrikposten prima Halbleinen- und reinleinene

Küüchene u Stabenhandtüächer
mit kleinen Schönheitsfehlern, beste Qualitäten in W
Gerstenkorn, Damast

8

490
4.90 3.75 2.75

390
10.50 3,50 7.50

DamasteBezüge gestreift und geblümt Satin 790
Garn. Deckbett und 2 Kissen, fertig genäht 12.50 11.50 9.50

9.76 8.907. 900
Be ithbezüge mit Kissen, Keariert und geblümt

190
4.40 3.85 2.40

fertis gen st.Bettücher

95
Kissenbreite Dleter 1. 75 1.35 Pf.Decken breite Meter 2.90 2140

unsere erprobten Qualitäten, vollweiß

h 2 Bestposten Frottierhancitücher 45indanthrenfarbig, aus gatem Kräuselstoff Stück 95. und 9 Pt-

c

1 Pestposten Fanizeatie Kopflissen 90
mit Languette oder Spitze verziert P

e

Da ast Stubenhandtächer 6gutes Schlesisches Fabrikat, gebändert und gessumt Stück 69 Pf.

c

Ein Restposten immer oh mit besticktem Koptkissen
e

Ein Restposten Kannmstseitl- Kaffeecdeclken 75

in und e 160 cm Stück

c e

Wisch- ancl Geschirrtücher
sämtlich gebrauchs fertig 50 85 26Staub arme Foliertüener

pamast Tisehtdoher
unsere erprobten Aussteuer-Qualitäten

Linon Bezüge
Deckbett mit Kissen, gebrauchsfertig

25 20 15

Beil ttelnmiett Aprobts e karbecht und federdicht

Restposten schwerer halbleinener

e er 8

Menoqen ab oebe
Vorbeh alten

2 Posten t eKunsts Damenstrümpfe Pera
c h2 Restposten 48 Bt-
Da menstrümpfe echt. ägypt. Mako, Paar 68

c

Ein Restposten 75und haltbar PEin Pestposten Damenstrümnfe Kiseide 90
plattiert, elegant im Aussehen, praletisch im Tragen, Paar O t

m
Ein Paer Wannen-spontsocken et 40

oder ein Paar Barmen-Sporstrumnpte, meliert Pf.
c

Ein Baer Briten Karrsts el. Bamensraemnpte
oder ein Paar Serclenorn-Sceamopfe m
oder ein Paar Plato Strümpfe Paar

e

Ein Posten herren-socken in feinen Farben 20
mit Verstärkter Ferse und Spitze Paar e Pe

2 Poſten er en Fantasiesoce ken 25
moderne Master Paar 75 und Pf.v u r cz Bestposten Kiürieler-Strinnfe erregt inden 95

Sochen Paar 40 Pf.
Ein Bestposten lernen Elnsatz-emcen 1 10

mit modernen Einsätzen Größe 4 und 5
c

Ein Restposten Herren Manmalhesen, wollgemischt 98

Größe 4 und O P.e
Ein Restposten amen-Sckliipfer, K Seide, im Schritt Oyerstärkt, feine woderne Farben. r P.
e

Damen- Schäfer 68ägyptisch Malko J Pf.c r
x eEin Restposten BDamen-Schlüpfer 45 Pf.

Ein Restposten eKiüneker-Sckilüpfer, mehrere Gröben G pt.

2 Bestposten Bamen-Hemchosen 90
feines Trikotgewebe, Windelform 95 UVO P.

c

Cerinicee Vntercaien 4 9derbe Oualität 40 Pf.r

Ein Restpesten Darnen-Priezehröche, aus schwerem I. 50
echt ägyptisch Mako, in allen Größen a O

e

Ein Restposten Kümelen-Painzeßröchke, echt 75
ägyptisch Mako, Größe 40 bis 80 Pf.e

Ein Restposten Damen Prinzesvöcke, K'Seide, mit
breiter Stickerei verziert, in sämtlichen Modefarben

e

Ein Restposten Damen-NMachtherneen, moderne 8Form mit hübschem, farbigem Besatz 99
c eDamen Priünzeßsröche, reich mit Stickerei r

oder eine r er

mit dem einzigen Bestreben
säamaiche Sarfson- Waren

bis auf das Letzte

Aus Unserer bardinen- und Teppieh-Abteilung

Garckinen
Kandhaus- Gardinen 2mit Volant MeterLandhaus- Gardinen J 38

Hleter Pmit farbigen Streifen

Gardinen
Meterware, Webtüll eter 1.18 8

Vorhangstoffe 75Weiß, creme und mit farbigen Streifen Meter 1.25 95 Pf.

Spannstoffe 95moderne Muster, solide Qualität, 180 breit Meter 1.45 P.
175

MeterEin Posten Wolle hbedruckt, ca. 120 breit in aparter Masterung

Ganrckfnen-erlſe 48doppeltbreit, indanthrenfarbig Meter 1.45 P.

Halbstores 6050 6. 50 50 Pf.moderne Ausführung

Haſbstore s Neuheiten in Gitterstoff 490
mit Kiseiden-Durchzügen 14 76 8.75Fenster- Dekorationen 19
Engl. Täll und Madras, s teilig 12.50 8.80 4.90

c

Dekorations- Stoffe 156in Madras u Kunstseide, ca. 130 breit Meter 2.90
4

Hecken
Ein Posten Nischebecken 45

1.95 1.35 95 Pf.indanthrentarb ist
e

Kunsſtseici Damasttischdecken 490130 60 groß mit Feen e 6 eGolseſine- Tisehdeeken
moderne Muster e 12 e 78

Divan- Decken 290neue Muster oDiwans Decken 1975hochwertige Qualitaten, Gobeline und Plüsch 38.50 25.00

Reise- Decken g50in modernen Plaidmustern 1975
Steppdecehen unsere bekannten Konzern-Qualitäten 107

doppelseitig Satin, mit guter Füllung.
Steppcdecken Satin mit Kuhstseide, tet 1375

Füllungen 28Daunendecken 590Weit unter regulgrem Breiss somobelstoffe 125neue Muster, ca. 180 cm breit Meter 7.50 4.90 2.90
eohbelplääselhe ca. 130 cm breit 490

aparte Zeichnungen a Meter 12.50 8.50
S.Teppiche Vorlagen

Wolle Tapestuys ſeppiche 1650
ca. 200/300 36.00 ſo5/285 23.00 130/200

Haanganne Tenpiche moderne Muster 3250
250350 Z. 50 200/300 50 165/285

Souelé-Reroga 2150
2507850 50 200/800 50 168/235
CEroßern Gelegenheitskauf

Hochwertige deutsche Edelteppiche, darunter bekannte Fabrikate
200 250 300 Während des Saison Ausverkaufs

gewaltig im Preise herabgesetzt.

Wollpläsch- Teppiche 3450in Perser und modernen Zeichnungen 98.50 78.50 48.50

Reform- Teppiche 790praktische Gebrauchsqualitaten 1975 12.50

Kraßße oben wenn 754.90 2.95 1.45 f.
auch Reste, weit unter Preis



Mengen ab gabe
Vorbe halten

Beginn Froftag,

den August

Bamen-Kleicker
Vnsere Restbestände leider 90

aus praktischen Stoffen 4.95 2.95 1.75
175Vnsere Restbestände USSeline-Geider

12 50975 5.90nete on Frauen Kleider auch für
starke Figuren, aus Sommerstoffen 11.76 9.75 7.50

Vnsere Restbestäande WOll-Voile-Kleicer
darunter letzte Neuheiten der Saison 14,50 9.50 7.50

Onsere Restbestande Fennis- u. Sportkleicder

weiß und farbig 5.90 4.90

Damen Mentel
HBamen- Mäntel 2755 9.00 7.00 5.00aus praktischen Stoffen, herabgesetzt I

590 n
10.00 7.00 h

Trench Coat
in beige, bleu, mwarine eDamen Mäntel ganz e oo h
aus modernen Stoffen, solide Arbeit 15.00 12.00 10.00

goo i

Zo0

in modernen Mustern 29.50 19.50 12.75
Vnsere Resthestände TOlIe- Kleider

der große Saisonartikel 75 13
Vnsere Restbestande Kkunstseich. Kleicker

490Enteuückende Capes Mantel
m modischen Stoffen, teils ganz geküttert 25.00 19.00 12.00

n h e b 16.00 12.00 goo hübsche Mäster e
t taubt e 18 iC a j t Be 9 Unsere Restbestände Charmeuseſleider

a r egenrnante n in modernen Macharten 1975 1475 9.75in schönen Mustern, tadellose Gummierung 18. 00 15.00 12. 00

Leichte Mantel aus marine oder
schwarz Alpaka oder Kunstseid. Stoffen. 19.00 15.00 12.00

9 Unsere Restbestände Veloufine- Kleider
Ho Wolle m. Seide, in mod. Glockenform. 39.50 29. 50 19. 50

Vnsere BRestbestände eleganter Tanz wunecl Geselt-
schaftsleicien aus den neuesten seidenen Geweben 90

39.50 26. 50 19. 50
Gabancline-ente! reine Wolle, imprägniert, 1500

Bee e thestanie elegantest. Hochsommeu-
RKleicien aus modernen Seidengeweben, wie Georgette, 1g50

in ganz vorzügl. Qual. in tadell. Austühr. 28.00 25.00 22.00

1500
Seidenvoile und S de i zum Teil mit Jacke

Große Mengen errenstoff- Mäntel

1500 e 39.50 29.50Blusen
vorzügl. Qualität u. Arbeit, alle Größen 39.00 29.00 19. 00

Hochfeine Reisemäntel
l Die Restbestände unseres gesamten Blsen Lagers,

modern gemustert, gut verarbeitet 38.00 28.00 18.00

Winter Mäntel per besetzt, ganz geköüttert,

2200 sämtliche Blusen mit langem Arm, darunter solide
l Frauen Blusen aus prakischen Stoffen 9,75 7.75 8175 90

z
aus feinem Charme de laine, ganz gefütt. 55.00 45.00 00

P.

490

g00
Vnsere Resthestande reinseid. kouisraieisicier 75

3

77s

1250

Der letzte
Ausweraurf
im alten Haus

mit cem einzigen Bestreben
Seamtiche Safson- Mauren
His auf das letzte
Zu räumen

Mi S T

C Zu r
Kleiclen- Stoſe

Ein Riesenposten Fabrikreste

Kunstseice
Meter 28 P n

Ein großer Bosten Beitclerwancrinsse 50
Römerstreifen e e Sleter P.e

Meter 85 pt.

90

Ein Riesenposten

Fulloverstoffe
Ein Riesenposten Teste

für das praktische Straßenkle idee.
Ein Riesenpost cher Schweizer voll- Volles

ca. 130 m und 180 em breite leter
c

D

Ein Posten 4llndanthrenstoffe Meter Ah t
Ein Pesten ginnnnens Musseline

175

65

Meter 1.45n Fenen reinwoil. karieris Stoffe
5 hell und dunkelgruncig Meter 3.75 27

Riesige Posten

schwere Mantel und Kostüm- Stoffe
räumungshalber zu fabelhaft billigen Preisen
130 und 140 cm breit Meter 4.80 3.60 2.80 2.20

r

Meter 12

Ein Riesenposten CGrepe Caich
reine Wolle, in neuesten Farben

in riesiger Posten Mat t S
reine WolleEin riesiger Posten reinwoil. Kieiierstotts s

in heuen Geweben MeterEin großer Posten Woigeorgene 390
modernste Farben, ca. 180 cm breit Meter

Ein riesiger Posten hen werttgge Rips- 275
popeline 130 cm breit Meter

Seiclen Stoffe
Ein testger Peten felner Toifestreifen 9959

Kseide, das elegante Straßenkleid Meter Pf.
Ein Poſten KUnstse dene Tr gt 80

ca. 100 cm breit Meter Pf.
BHHesondere Gelegenhere

Ein Poeten Feinseidene Taffete
einfarbig. Kariert und gestreift, ca. 80 em breit
ſetzt ein Preis für alle Qualitäten

Atelier Mantel aus erstklassigen Stoffen
elegant gefüttert, wundervoller Sitz 59.00 49.00 39.00

tadelose Verarbeitung, aus letzter Wintersaison 36.00 25. 00

Ein Restposten Vernimanss e lusen

25 Ein BRestposten Glarnneaseg- Slusen

Georgette- tet in herrlich schönen Formen

Extra Weite Mäntel in unsetem Sperzial-

mit langem Arm

3000 die beliebte Sportform, in feinen Farben, ohne Arm
n

Meter e
n Peen Damasses und Serge 65das haltbare Futter, für Mäntel u. Kleider Meter 1.50 Pf.

und modernste Farben 650.00 40. o0
odell- Mantel hur beste und elegante

Stücke, früher mehrfacher Wert 509.00 45. 00
Minten Mantel vorzügl. Qualitäten mit eleg.

Pelzschmuck, alle eleg. gef., beispiellose Leistung 65.00 49.00

Kostürme
Kostüme ganz gekäüttert, Ieinzelne Stücke, zum Aussuchen 25.00 20.00 15.00

2900 n

Vnsere Restbestände Kinder-Kleicier
6.90 3.90 1.90Vree Porthergnee Kinder- Mäntel

aus praktischen Stoffen a 975 675 4.95

Scrückwearen
Damen Paullowver oweiß und hellgrandig, ohne Arm 490 3.00 2.90

175Damen-Pullover und Lumber]acks
mit langem Arm 975 6.76 47 30

290

schnitt ohne Menderung passend 45.00 38.00 26.00

Uebergangs Mäntel

39 120

Hochwertige Kostüme
aus feinen Kammgarn-Herrenstoffen, hervorragende Atelier-arbeit von großem Wert jetzt 55. 00 39. 00 Damen- unch Herren Westen reinwollene

H.75 6.75 4. 40

Ein et Striokkieide
19.75 12.75 9.50

Wir stellen in diesem Saison Ausverkauf

65

2 Restposten S er in modernem
Tweedgeschmack, mit kurzem u, lang. Arm 2. Aussuch. 4.90

wehen ige Moclello von Wintermänteln

Zum Teil mit Pelzbesatz, aus rein wollenen Ripsen, Charme-

390

ſaine, Ottomane und schwarz Seal- Plüsch zum Verkauf, in
Formen, die auch für die Winter Saison 1980/31 die Mode
beherrschen werden

Poſten Basken- und Spont-Mützen
25 90

in Posten 90Ein Posten Japondrucks e
der beliebte Seidenstoff dieses Sommers

Ein Biesenposten Toile c e SOie reine Seide,
für Kleider und Wäsche, moderne Farben

Ein Riesenposten Crepe marocaine
ca. 100 em breit, neueste Muster

Meter e

Das sensationelle Angebot unseres Ausverkaufs-

Crepe die chime, reine Seide 90bedruckt Crene-Georgette, reine Seide 90
ca. 100 cm Chniſton- oceseſimne, reine Seide

breit in bisher unerreicht grober Muster-Huswahl
in den modernen Farbstellungen
Ein Preis für diese Qualitäten

Ca, 2000 Meter einfarb. reinseid. Stoffe, unsere bekannten Hausqualitaten

Jaffotino Orope de Chino Crepe beorgette Veloutine
Wolle m. Seide

Meter 390

jetzt Meter

Meter 2.90 Meter 2.20Jetzt Meter I. 25

Ein Riesen- ünterI peosten e früheremI einfarbig u. f. Kleider und ebedruckte Blusen, bis zu preis
ehe

Meter
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